























































“T 7FGreulation of the 

“ABENDPOST” is 
regularly examined and 
certified to by the Audit 


; Bureau of Circulations. 





Die ‚Abendpoft” 


veröffentlicht heute, 
275 


Kleine Anzeigen. 






































































1 Gent. (10 Seiten) Chicago, Montag, den 19. Zuli 1915.—% 5 hr Ausgabe, 27. Zahrgang— Re. 169 





y 





infen an allen Punkten geichlagen! 
Oeſterreichiſches Tauchboot vernichtet italieniſchen Panzerkrenzer! 


Das große Keſſeltreiben. Hinunter mit —XR em] An ber weitlihen Front: 


erieben, 
(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 


Deutliche, Oeferreiher und Ungarn jagen Oeſlerreichiſches Tauchbooh zerſtört „Giu—⸗ en Deutliche verbeſſern ihre Stellungen noch 


mehr klar, daß der Mangel an guten 


Ruſſen immer weiler zurück. ſeppe Garibaldi“. | Faröfoffen ein fehr Sebeutenber iR, weiter, 


jo dat infolge dejien mehrere "T 
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Tertil 
\ fabrifen bereit$ ihre Türen jchliegen 


Marfchan und Niga die Ziele! Die Landkämpfe. eeze Frauzöſiſche Angriffe erfolglos 


Fabrikate haben dadurch ſtatt der 




















Ser „Mifoati “ blauen eine mehr bräunlidhe Yarbe, 
(Geliefert bon der „Aſſoziirten Preſſe“.) — = | N , . PN 2 
(Geliefert bon der „ffosiirten Preffe*.) Idamit find jedod) die Gejchäftsleute | (Geltefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Nien, 19. Juli. (Mleber London.) Der diterreidhiic-ungarijdhe Gene- 


ralitab verkündete geitern Abend: Berlin, 19. Juli. (Direkte deutſche Funkenmeldung über Zayville, und das Rublifunt nicht aufriedenge- | Berlin, 19. Juli. (Meber London.) Das Deutihe Hauptquartier 
nn Long Island:) Aus Wien traf folgende amtliche Meldung vom geitrigen |itellt. Auch bei vielen anderen Ver- | meldete Sonntag Abend vom weitlichen Scauplase: 
„Am Bra haben unjere Truppen in der Gegend von ©ntel den Feind Datum hier ein: ſuchen hat das Ergebniß, indem man Ir den Argonnen haben wir unſere Linien durch weitere kleine Er— 
ans einer Reihe hartnäckig verteidigter Stellungen verjagt. Rordöſtlich von Ein öſterreichiſches Tauchboot torpedirte Sonntag früh den italieniſchen nur möglichſt wenig guten Farbſtoff folge befeitigt. 
Sienno DBurhbraden wir die ruijiide Front. ı Kreuzer „Sinjeppe Garibaldi” und zeriiörte ihn. Binnen 15 Minuten ging | benußte, nicht befriedigt. Wieder- „In Lothringen machten die Kranzoien vergeblihe Angriffe in de 





holte Verjuche, von den Alliirten die 
Erlaubniß zu erlangen, Farbſtoffe 
38 Meilen nordweſtlich von Cattaro.) aus Deutſchland einzuführen, ſind 

(„Siujeppe Garibaldi* war ein Banzerfreuzer vom 7234 (nad) | fehlgeihlagen, Großbritannien hatte 
anderer Angabe 7350) Tonnen Verdrängung. Er war 344 Fuß lang, und | nicht gegen eine beitimmte Anzahl 


„Weſtlich der Weichſel wurde der Feind zur Räumung ſeiner zwiſchen | der Krenzer unter. Es war jüdlid; vom öjterreihiicd-ungariichen Feitungs- 
Weichſel u. der Eiſenbahn Kielce-Radom gelegenen Stellungen gezwungen.“ | hafen Naguja, in Dalmatien. (Auf einer Halbinjel des Adriatiichen Meeres, 
. ‚ Berlin, 18. Juli. (Drahtlos nad) Londoit, angeblich bei der Heber- 
mittelung verzögert, jollte ion Samstag eintreffen!) Das Grofe $ 
quartier hat über den Verlauf der rujjiichen Nampagne den folgenden % De 
richt veröffentlicht: 
„Die Offenſivbewegung, die unter Feldmarſchall v. Hindenburgs Füh— 


Nähe von Embermenil, öſtlich von Luneville und bei Ban de Sapt. 

„Auf den Höhen nahe Eparges dauern die Kämpf noch an.“ 

Paris, 19. Juli. (Ueber London, 3:45 Uhr Nachm.) Das franzöſiſche 
Kriegsamt gab am Nachmittag folgend Meldungen befannt: 

„on Belgien beichoß der Feind unfere Schügengräben zu St. Georges, 
fowie das Dorf Voetinghe und die dortige Kirche ziemlich heftig. Zu Artois 

















rum f öſtli icasi Ent a % 2 A? machten die Deutichen gegen Mitternadht einen Angriff weitlih und füd- 
2 dem vitlidhen Nrieasidianplag begann, hat bedeutende Erfolge Fin öflerreichifcher Held. weitlich von Soudhs, an einer Kront von 1200 Yards, wurden aber zurüd- 
> J 9 4) v , 9 tr Yn 
— General dv. Bülows Armee febte ihren fiegreidjen Rormarich in Sur: 2 | Eee rei . geichlagen. In den Argonnen wurde ein deutjdher Angriff in der Gegend 


von St. Subert zurüdgewiejen. Zu Apremont gab es Zufanımnitöße, mit 
Bomben und Sandgranaten, aber ohne ISnfanterietätigfeit. Aus Lothringen 
wurden einige Vorpojtengefechte zu Nahof an der Seille und an der füd- 
öitlichen Grenze de3 Waldes von PBarroyp gemeldet, wobei wir im Vorteil 
waren. An der übrigen Front verlief die Nacht ruhig.‘ 


Englands großer Kohlenitreik. 

2ondon, 19. Suli. (11:12 Uhr Vorm.) Berichte aus den Kohlenfelder 
von Sid-Wales lafien feinen Fortihritt in den Verhandlungen für Cchlidy 
tung des Streits erkennen; das britiiche Kabinet verfucht aber in feiner 
heutigen Stgung wieder, eine rajiche Yölung zu finden. 

Man glaubt allgemein in Bergbaufreifen, dak jih nichts weiter fun 
läht, alsMebernahme aller Kohlengrube en durch die Regierung 
und Betrieb derſelben während der Dauer des Krieges! 


Die amerikaniſch-deutſche Spannung. 
Waſhington, D. K., 19. Juli. Präſident Wilſon traf heute, nach einer 


land jenjeits der Windan fort, nahm 11 Offiziere und 2450 Mann ge- 
' fangen und erbeutete 3 Kanonen und 5 Maſchinengeſchütze. 

Südlich und ſüdöſtlich von Mlawa (Nordpolen) ging die Armee des 
Generals v. Gallwitz gegen die ruſſiſchen Stellungen vor. Nach einem glän— 
zend durchgeführten Sturmangriff wurden drei hintereinander liegende 
feindliche Verteidigungslinien nordweſtlich und nordöſtlich von Prasuysz 
durchſtoßen. Unſere Truppen nahmen Dzielin, erreichten Lipa und griffen 
aus beiden Richtungen an. Die Ruſſen zogen ſich nach der Räumung von 
Przasuysz auf die Linie Ziechanow-Krasnoſele zurück. Tags darauf wurde 
auch dieſe Linie im Sturm genommen, die Stellung ſüdlich von Ziechanow 
in einer Ausdehnung von ſieben Frontkilometern durchbrochen und der 
Feinnd zum Rückzug gezwungen. Truppen unter General v. Scholtz, die den 
geſchlagenen Feind aus der Richtung von Kolno verfolgen, griffen in dieſe 
—— ein. Nebst haben die Ruſſen im Zentrum, zwiſchen der Piſſa und der 

Weichſel, den Rückzug in der Richtung auf die Narew angetreten. 

„Auf dem ſũdöſtlichen Kriegsſchanplatz: Nachdem die deutſchen Verbün— 

deten in den letzten Tagen eine Reihe ruſſiſcher Stellungen am Bug ſowie 


zwijchen 5 Bug und Weichſel ge men hatten, entwickelte ſich unter Führung Abweſenheit von faſt einem Ronat. wieder hier ein. um ſich ſofort mit 
des Feldmarſchalls v. Mackereca entlang dieſer ganzen Front eine große 


| Staatsfetretär Yanfing und anderen Mitaliedern jeines Kabinet3 iiber die 
geſpannte Zage zwiichen den Ver. Staaten und Deutichland und die abzıı- 
| jendende Note auf Deutichlands letzte Antwort über den QTauchbootfrieg aut 
| beraten. Ein eriter Entwurf der Note iit fertig und wird am Dienstag in 
der Kabinetsjitung erörtert. Noch vor Ende der Woche dürfte das Schrift- 
| stick nach Berlin gefabelt werden. 


Amerifa an England. 


Waſhington, D. K., 19. Sul. Das Staatsdepartement veröffentlichte 
den Hauptinhalt einer, nad) London gejandten Note, welche der brittjchen 
Negierung zu wiflen tut, dab die Ver. Staaten, joweit die Sinterejjen ameri- 
fanifcher Bürger in Betracht fommen, nicht auf? die ihr zuftehenden Seehan- 
delsrechte verzichten Fönnen; und ferner, da fie das britiiche Kronratsdefret 
nicht al3 bindend für die Amerifaner erachten. Die amerifaniiche Regierung 


Schlacht. Weitlich des Wieprz, i in dem Abſchnitt ſüdweſtlich von Krasnoſtawe, 
durchbrachen deutſche Truppen die feindliche Linie. Bisher wurden 28 Offi— 
ziere und 63800 Mann gefangen genommen, und neun M aſchinengeſchütze er— 

beutet. Weſtlich der oberen Weichſel iſt gleichzeitig die Armee Woyrſch wieder 
zum Angriff vorgegangen.“ 

Berlin, 19. Juli. (Meber London) Eonntanabend meldete 
das Große Hanptguartier vom öftlichen Schauplas: 

„Iruppen der Birlow’schen Armee ſchlugen die Ruſſen wieder in der 
Nähe von Autz, nahmen 3620 Mann gefangen und erbeuteten 6 Kanonen 
und 3 Maſchinengeſchütze. Bülow verfolgt den Feind in öſtlicher Richtung 
weiter. 

Andere Teile dieſer Armee kämpfen nordöſtlich von Kurſchany. Oeſt— 
lich dieſer Ortſchaft wurden die feindlichen vorgeſchobenen Stellungen ge— 


x 





treiizunen 27 —— — * 


a)! 


Leutnant Viktor Nun (x), der mit 200 Mann in amerbört fühnen 
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—— J In, Ir hp OS arleon Mare aa * aryryı anlliae (8: * * * 
ſtürmt. fein. Stiel wurde 15: — Reſudt —* das Schiff mit einer 10 vlligen. von Schiffsſendungen, aber Deutſch- ſtellt ſieben Prinzipien auf, welche dem Standpunkt der britiſchen Regierung 
— — u re 2 i ayyın ., ae ersein 336 ge 4 —A— * ge F ı Win ar — — > . z l a re a — 
„Zwiſchen der Piſſa und der Weichſel befinden ſich die Ruſſen auf dem e — 550 an no eh — solligen Sanonen. Lie Te Tand ging nicht daranf ein, ausge- widerſprechen, und —— a für den neutralen Verkehr. 
na bei 3 5 Mnnu in ara an . (dam } Regi A 
Rückzug, hitzig verfolgt von den Armeen v. Gallwitz und v. Scholz. Wo der ſe⸗ =" be 10 — Generali rn — 1 ht in fei -  Imommen e8 würde als Ausgleich aus London, 19. Iult. Die briti ſch e ierung bat jeit dem 11. März $3,- 
Nom, 19. Juli, Generalleutnant Cadorna foricht in feinem neueften | yon Ner 
DEN AMT, 


Feind jid) in vorbereiteten Stellungen zur Wehr fett, wird er angegriffen | Staaten Baumwolle amd | 500,000 für Baumwolle an die Vereinigten Staaten bezahlt. Tamit wurde 

255 über den Haufen nerannt. —* Material beziehen können. in Uebereinſtimmung mit ih Baummolleverjendern der Wert 
—M ir > > "I yır genommen * m ınt/| , 17? — 2* 52 — * * 

„Reſervetruppen der Armee v. <A: olt haben die Ortichaften Poremky Ita lien cr gumti gen Crik 1 cl iImIen hatten . und nicht amtliche italieni Deutie land bat genügend Der er: | von 25 Schiffsladungen gedeckt. Der Unteritaatsiefretär Robert &ecil machte 


und "Syfplosf gejturmt, während Truppen der Armec v. Gallwis die ans: | Ihe ° Angaben machen dem Publifum Musjicht auf „baldige“ Eroberung des wiinichten Farbitoffe auf Lager, um | im engliichen Unterhaufe befannt, daß feit dem 11. März im Ganzen 49 


amtlichen Berichte nur von ein paar fleineren Gefechten, weldhe einen für die | anderes 






nedehnte Linie Mlodzi-Nome ——— durchbrachen. Die Zahl der Gefange⸗ d— jeniſcheR F 7. damit dem biejigen Bedarf für die| mit Yaummolle beladene Schiffe nach britiichen Häfen eingebradt worden 
nen hat ji) beträchtlich erhöht, und fünf weitere Geihüse fielen in unjere | a... tentiee We Vierung bat die zübrer der republifanifhen Dauer mehrerer Monate zu genü— ſeien 
Hände. | Tartei eingeladen, in das Teiefteriu um einzutreten. Las ware wahrſcheinlich gen, und die deutſchen Fabrikanten ESonderdebeſche der „Abendvpoſt.“) 

„Zwiſchen dem direkt nördlich der Weichſel gelegenen Gebiet bis zur a NT ze wicht die ital eniſchen <treitfrafte ſchlechte Geſchaãfte würden auch gern den amerifani-| Wajbington, D. st., 19. Juli. Eine Stunde, nachdem der, aus den Ferien 
Pilitza hat der Feind gleichfalls den Rckzug angetreten. Auf der Verfeignng mad ten, um die Regierung bejorat vor der © mung u olfes warte. ſchen Marft aufrecht erbalten. Auf zurückgekehrte Präſ. Wilſon das W iße Haus erreicht hatte, berief er den 3 
machten twir während eines furzen Geichts 620 Gefangene.  sene Einladung Mt offenbar darauf beredinet, den republifanijen Führer | der anderen Seite jollen viele Farb- | Stautsiefretär Lanfing zu ih. Tiefer brachte alle Noten und Denkſchriften 

die Hande zu binden, damit jie nicht die Volfsunzufriedenheit zur Marti] 


„Entlang der jüdöltlidhren Aront hatte die, von der Armee Wonric itoffiabrifen in Dentichland in jolche | Über den „Yusitania“-sall mit. Es wird in amtlichen Kreife zugegeben, daB 





begonnene O Offenſive trotz des ſchweren feindlichen Feuers günſtige Erfolge tung ze ——— —* * * * z — umgewandelt worden ſein, in denen die Lage wieder verwickelt geworden iſt, und daß der neue „Orduna“⸗ 
zu verzeichnen. a — Zuli. tach ualieniſchen Angaben ſollen 1200 oſterreichiſche Munition und Lazaärettbedürfniſſe Z3wiſchenfall frühere Berechnungen über den Haufen geworfen bat! 
„Am Samstanmorgen erziwangen jih uniere Trupben einen engen n13 ITSgbete, SEuENEr 3 | — räle, ſeit dem Beginn des öſterreichiſch-italieni angefertigt werden. Salpeterſäure Der Präſident will weitere Auskunft von amerikaniſchen Paſſagieren 
Durchgang durch das Drahtverhau einer ſtark befeſtigten feindlichen Haupt⸗ un nen er ſich die Mali it erforderlich zur Anfertigung der | der „Lrduma“ über die ‚stage abwarten, ob das chrif ohne Warnung bon 
jtellung and ftürmten durch dieie Deffuung die feindliche Front in einer! Ueber — —— ufte ſchweigen ſich die —— un. fünitliben Farbitoffe, aber auch zu) dem deutjhen Tauchboot angegriffen wurde. Sollte nit prompt Ausfunft 
Ausdehnung von 2000 Metern. Im Lanfe des Tages wnrbe der Keil erwei-| . um, In Sul. Zignor Yarzilai, der republitanijche Abgeordnete der der von Mmition. Deutjcland er- | darüber fommen, fo mag Herr Bilfon feine neue ote an Deutiäland in 
tert und in beitändigem Handgemenge weit in die rujjiichen Stellungen vor-| To entjhen Terutirteniammer, welder zum Nabinetsminifter ohne Porte- hielt fie hauptfächlich aus Chili, das! Tolhe Worte fajfen, da er nit direkt die neue Entwidlung einbezieht. 
getranen. feuille ernannt wurde, tehrte amt Vremier  Solandre von der Front zurück. iit jett aber faum möglich, und es Obwohl der Präſident keine amtliche Andeutung hierüber gemacht hat, wird 
„Am Abend fügte unſere Landwehr im Verein mit Neferveruppen dem! — — ae — ten eine B —— zu ſeinen Ehren, mit Flag würde deshalb gern Salpeterſäure allgemein hier angenommen, daß ſeine neue Note einen feſten Ton anſchla— 
Moskaner Grendierkorps eine ſchwere Niederlage zu. Der Feind zog fich | 9" und Mufitte erien, und er hielt eine Nde, worin er von dem ang geblid) | anitelle von Baumwolle gegen Farb: | gen und abermals Deutſchland au das aufmerkſam machen werde, was er 
während der Nacht über die JIljanka zurück und erlitt auf dem Rückzug ſqwere gen Italien Iprad). ſtoffe austauſchen. für die Pfli ichten Deutſchlands über die völkerrechtlichen Regeln des See— 
Verluſte. — — — — — —— — Syazwiſchen würden hier, dem kriegs hält. Doch wird ſich die Note nicht dem Karakter eines Ultimatums 
Zwiſchen der Weichſel und dem oberen Vug danern die Kämpfe unter) Wordangriff auf Leo Fraut: fi hartnädig, über die Gefhichte zu) Sandelsdevartement zufolge, leidlich — : Nerftorif — s 
Führung des Feldmarſchalls v. Mackenſen an. Die Aufien wurden von den | Der aefeiielte Attentäter verweigert alte reden; aber einige der Wächter erinz | gute Verfuche angeitellt, Bilanzen- | »rar DErNortT, der Deut itſche — raf heute ebenfalls von ſeinem 
Dentſchen von den Höhen bei Bialozkowice, ſüdlich Piaski, bis über Kros- Extlärungen. nern ſich, daß er ſchon früher in höchſt farbſtoffe als Erſatz zu benutzen, und Sonnmneraufentholte in Voſhnaton ein, um ich in enger Fühlung mit der 
nostow hinaus zurüdgeworjen. Beide Ortichaften wurden im Sturm ge I Seiiefert won der „Mifosiieten Bretter) |aehüffiger Weile über Frank fprach, | fie werden in immer größeren Maf.| Tage zu erhalten. Seine Freunde dahier glauben übrigen 
nommen. Das heftige feuer eines jibiriihen Armeeforps Fonnte die Nicder- P Sträflingslager zu Millevgeville, |ebe diefer zu Iebenslänglibem Zucht-| fen angefertigt. Die nationale Yer-| Mina“ ohne Warnung angegriffen wurde; aber jelbit wenn dies der Sal 
lage nicht aufhalten. Wir madten über taujend Gefangene.“ a., 19. Zuli. Werzte, melde den haus beanabigt und hierhergebracht einigung der Fabrifanten von en — Die Panagiete, d0 es ein britiſches Schiff und dem 
an, zen ee — weniger, als 5 Millionen Mann find im früßeren Sabriffuperintend enten Leo wurde. Strümpfen und Unterkleidern en gewidmet jei, einfady auf ihr eigenes Aififo 4 
Run Pr fe gen Kiejenfampfe auf den öftlien Schaupläten beteiligt! | M. Fran, ‚auf ben ein Mitjiräfling Dr. ®. X MNaugbton, feler | ben auch angefündigt, dab es an Ka— keiſe e 
tupland Fünı { Te = te jozufagen um jein Leben; aber immer weiter werden Namens William Ereen einen Mord- ein Sträfling, welchen der Gouver- pital zur Errichtung großer Anladen — — — — —— —— — 
die ruſſi ig Streitkräfte von den —— und Oeſterreich-Ungarn zurück— — mit einem Fleiſchermeſſer neur Slaton vom Galgen rettete, war nicht fehlen würde, falls die Ga— Sohfluten in Kanfas. . Br 
gerollt! }i Re n drei, Punkten ſind die ruſſiſchen Linien ſchon durchbrochen: weſt⸗ machte, heute früh unterſuchten, ſagen, in Franks Nähe, als der Angriff auf rantie gegeben würde, daß ihnen (Eeliefert von der „Aſſoziirten Preffe.“) — 


von Riaga üdſm A hm * Ba 8 ER : — : F O yırc [ =c j 5} } 
id von Riga, jüdöitlich von Przasnysz a ſüdlich von Lublin. Die jetzige daß fein Zuftand v i elichlimmer den Schlafenden erfolate, und Dr. No- | and) nad dem Schluß des Krieges) Kanjas City, Mo., 19. Juli. Zu: | Chicago und Umgen 


Anıtiche Norman? gil Jsẽ er —— — * 5 * — nr Be — Dana * J 
— gene man g gilt als die bemerienstwertejte, welche jemals unter Zei-|fei! Die zadige Schnittwunde im |jenberg zollte ihm hohe Anerkennung Schub gegen auswärtige Stonfurrenz | nehmende Befürchtungen werben bier 
tung des berühmten alten Saudege ns d. Sindenburg unternommen worden | Hals war geihiwollen, und die Kör- für die Nettung bom Frants Leben, | zuterl werden wirde, das ditrtte aber | gehegt, daß große Ueberfhmemmungen 








md: 


Heute Mbend und 
flar; anbaitend Tübl; 


Abend nnd Dienitag teilmeife 








1% — Ich offenbar, die ganze rufjische Armee miteinem Schlage |pertemperatur betrug 1022, Grad. beionders indem er rajch die Enden wegen der „Underwwood-Simmons: | ‚im S:iaate Stattfinden werden. Von Lbend Fühler im weltlichen und 
zu — — WR i Der jebige Staatsgouverneur Harz ‚der Halsjhlagader durd) Verbände | bill” unmöglich fein, K, |beftigem Wind begleitet, fiel geitern in a: » Abend und Dienfiag teiltvei 
en Die sagen tpredien nur davon, dab GSrobfürit Nikolaus feine Streit | ris mill eine Unterfuchung darüber | jchlo und bierdurd den Blutjtrom Mord im € . ä dem vom Kanſasfluß durchſtrömten bewöltz; heute Abend moler * 1 - re 
Bun „NEU gt nr ‚habe, und jtellen bie Angabe, da die Naumum g von! anitelfen, ob der Angreifer aus eige= | zum Einhalt bradıte. | —* —* — neniß. | Gebiet von 2 bi 4 Sol Regen, und N n: Seite Abend und Dienitag llar; 
Varſchau beabſichtigt ſei, in Abrede. nem Antriebe gehandelt hat oder nur| Wei alledem muß e8 fehr qut ge- | "tert vom ver „Afostnien Prelle”,) | diefer erreichte Heute einen Stand von „‚ieerisigan: Heute Abend und Tieniug 
Engliſche D erluft e an den Dardanellen. das ‚Wertzeug einer Berfhwörung | ben, wenn Sranf mit dem Leben da-| . Reading, Pa., 19. zul. Im Ge— 24.8 Fuß. Auch der Miſſourifluß iſt Zonnehuntergang, beute: 7323 
& er 1,19. u | war! en vonfommt, obwohl ſich ſein Zuſtand fängniß von Berks County wurde | im Steigen begriffen, und ftand heuie Sonmenanf 3 mongen: A 10:48, 
donſtantinope Juli. Amtlich wird berichtet, daß wieder eine Au- Spät Samſtagnacht war der An- neuerdings wieder ein wenig gebeſſert heute Frant Snabley von ſeinem Zel- früh 28.1 Fuß. Der bisher angerich- Temperaturſtand. 


Br Boote, weldje zur beit franzöfiſchen Flotte gehörten, durd türfijies | griff erfolgt, während Frank in ſei⸗ hat. Im günſtigſten Fall wird er lengenoſſen Michgel Puttinger ermor-⸗ lete Schaden, obwohl weit yerbreitet,| Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
Sejhüsjener zum Sinfen gebradit wurde. Nahe Avi Barnn ift jest ein heiger | ner Bettftatt fchlief. Ceine Gattin | zeitlebens einen fteifen Hals behalten. |det. Lebterer bediente fich dazu eines | ift nicht von großer Bedeutung. Die | der itündlichen Aufzeichnung des Wetters 








Rampf im Gange. Nahe Scdd-Gl-Bahr fanden heftige Nacitangrifje itatt. Imar zur Zeit im Heim von J. M.| Dampierhadhrichten. von zivei Mejfern, die der Wächter um | Dächer von Lleineren Gebäuden ur: | ımtes ron geftern Nachmittag 3 Uhr am: 
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es fdhwer fein, diefer Schlacht einen |färkungen geben könnte. Unter per-| am ube ber Gernelin Strafe, * Kleider⸗Stoffe 
Namen zu aeben. Auf einer 1000 Tönliger Leitung Hindenburgs richtet euer ge Br Rn ak Reguläre 15c und 
— F * * - — BT roh e r { Me eilenfront lämpfen J ur ran n ich die michtiafte Bewegung der Deut: ! aeazerrt. — etentert. S 18c Bliffe Grepes 
HOL-3PER CENT 3 ER — — IMenichen. 6 . ichen gegen die Verbindunagslinie zmwi=| — u. geſtickte Crepe 
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»ırjTrıcht. — ng * te hindurch vorbereitete ruſſiſche Ber⸗ Gründen vermieden haben. ‚ngebleichte er r 
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ander ——ayorr ‚zum zon: nur Stade hatten, erfullte ſchen zwei Hügeltuüppen hindurch den Mackenſens Namen nicht mit höchiter bern in Wales eine fie ermutigende | 
ein großer Jubel ihre gr it: 


ke Ze“ eukehnee Make n oft \ : — = z am Gtrande und beobachteten bon Spigen » Fidies— Schwarzer „und 

8 rani ee ee ’ u + hleiernen Spiegel eines Sees. Ein Zuverficht auf jchnellen und jicheren | Stabeldepeiche gefandt. dort aus die Beichenfuche i die bis ini % Found Style” in u ker Schuh⸗ 
⸗ * —— — er a .. Gurten ertönte über den Köpfen, und Sieg erfüllt. Aber auch die Ruſſen Die Lattennagler ließen berichten, . Es "2 | 
»/ ger. „Niber felditverftändlich ädige Am To ; ich ’ | 
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. 2 5 Größe 27x27 Zoll | Roliih, aanabare 
— — * die Nacht hinein Fortaefeht murde, If — u : 
g Aber jelöitverftändlich, guädige, Am Torweg draußen drängte ſich 15 die Jäger im Marichieren empor-| find noch nicht befiegt. Sie haben in| daß fie heute nad; über vier Monate | „per e fruchtios verlief * Morgen Se ——— nn | vl N “in = 
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ee ar —— er “eng! erblidten fie hoch oben, von ber allen ihren Kriegen bemiefen, daß fie, | dauerndem Ausftande die Arbeit wie 
man Die Ichonen ic ieht, da auch che, dene a r * 

an = iUuiEeLI il, “Mill . er Be HK Iraen! 
drinnen er rg iind, fo. bedauert Ahnlih ums war, mie Ehrtitine og“ 
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NE | Sarre bei Zeppelins, Die in u dein | treifliche Verteidiger ſind. Niemals | wie jchon a. einen neuen Ir | 
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| De D) ⸗ IE $ ” Pe m 
eerrerfefach, Sem Glkiuet,|Baben fie im Seieg gegen Japan hart | eitzertrag obyefloffen, und anar en u Ben. 10, Fiahon, ehelinge 
zu näckiger gekämpft, als nach einemRück- auf drei Sabre, — * ee ee Tode Dienftag = Berkauf nicht 

jug, der einen Monat währte und in) Morgen Nachinittsqa werden Kohn —E Tochter und ihrer Begleiter m angenommen 
der Schlacht bei Mufden endete. SielY. Bruce, Präfident der Gemwerkfchaft Kenntniß geſeßt wurde, brach ſie zu⸗ RKleide en Merten 
jind zäh und nicht leicht zu entmutis| der Hocbahn, und Edward MeMor- ||ammen. Sie war mit Recht ſtolz | gnash-gteider für | Schlichte weiße 
gen. Sie haben den Vorteil der inne- rom, Mitglied des mationalen Voll Ba auf ihre jchöne, —* Toche || Kinder, gernacht in | Scerim — fertig 
Be em ru g on ' — Brigede. lm a ren Verbindungs slinien, des leichteren tredungs ausſchuſſes der Straßen — — ve rn Wochen zwei —— dunfien | au m Ynbän en 
„=, Ta, natürlich”, jagte Bran- | um) Fragenden unibrängt. er „= Seneral Nachfchubes, der beſſeren Ortslennt- und Hochbahner, mit B. J. Budd, waffneten Raubgeſellen, von denen — —— Pit hre 
Ey sche angenehmer) Pöhlih gellt eine Frauenſtimme fanden feine Offiziere und laufögten| nis, Cie haben vor allem die vielen, Präfidenten ver Hochbafngeleilichaft, Tie In ber Nähe der elterlichen Mob u. geftreifteWüufter gan Alben 
Dias. Sebi zum Beihpiel habe ih auf, Ereifchend, marferichütternd, volle den Erflärungen und Befehlen, OR er polnischen Feſtungen als qut gejchühte| über eine neue Lohnfcala der Hoch- "Und überfallen wurde, in die Flucht |. nett beietst: in | Sängen su haben. 
feſtzuſtellen ob hier am Portal der Verzweiflung, daß alles zuſammen ihnen an der Hand der Karte gal— Stübpuntie, jede einzelne von ihnen De geitellten verhandeln. Bude geichlagen hatte. 3 Größen bon 2 bis | 31.00 das Paar 
Poſten auch feine Inftruition befolgt Frict und die Herzen für eine Major von Pfuehle trat Hinzu-und| mit dem Ruf modernfter und jtärfftec| hat erklärt, er werde feine foldhe Zu Der Präfident der Lincoln Parks —— —— m 
und feine unberechtigten Berjonen tunde ftille ftehen. Dann Stille, t erjiatiete feine Meldung. Das Tele- | feiter Pläte. eRänbniffe machen, tvie e8 die Stra- | bebörde erklärte, von dem Unglüd in Dienftag 14 das "Sa : 6%} 
durchlaßt. Ehr achtungsgebietend, Stille, unheimlich, lähmend, wie die) phen fpielte zum Dberfommando hin⸗ Die Deutſchen und Oeſterreicher ſind henbahngeſellſchaft getan habe. Fenntniß geſetzt. daß er die Parkbe-⸗ Waſche 
nicht wahr? Sehr ehrenhaft .... Stille einer Totengruft ... iiber, und alsbald hatten die Jäger an fünf Stellen im Angriff. Die ein — — hörde zu einer Sonderſitzung einberu— fee — Rea 50 
Und währendbe] si Bee nn Ein feiner Neren ainnt red ' ihren Ar uftra a: auf dem äußer ſten heitliche Leitung desſelben liegt nach Furcht vor der Toliwnt. fen und ihr den Vorichlag unterbrei= | S EZ —— — — Mn Re 
bon mir bor dem eind“ Gr mad: zugehen, die Pflafterfteine glikern im rechten ylügel, vor der Mühle, die) einer deutfchen Depeiche in den Hän ee ten werde, Bejtimmungen zu erlaffen, 3597 Splint 
sine weamwerfende Bemweaung mit der: Gifte der Roaenlampen. Höhe erziwingen, die Feuerüberiegen=| pen Feld: narſchall Hi inbenburgß. Fr) Thomas Maxwell ande fich eine Kunel durch welche die die Strandbäder be- 
Resten. Am Bortal wartet Brandenburger, heit der 
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Chriſtine ſagte: „Dau dies Kom- auf Chriſtine. Terrain halten bis zum Eintreffen det | ruififchen Linie, gegen die nörbliche Da er dor einigen Zagen bom je: —* —— zu reſpektiren. Ne Holzböden 
mando denn den aanzen Airteg über?” Er war niet darunter,” faat er, | Tchiweren Artillerie, die in den Morgen! und füdliche Flante ihres Keiles um nem Hund aebiljen worden war, be Uebertreter der Verordnung, alfo dies | _ in r ire 


i ! . — in regulären Größen; am 
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ins Feld — Sie mi ı ein bische x * * am Zügen, Gewehr um den Norden am Windauflug im Gange, | Vedante triel ıhn Fajt zum Wahniinn,. man aber das Schwimmwaſſer mit} Schulter zum Zufnöpfen, mit üb: 
hoffen!“ Hornfignale, laut, ſchmetternd: Tr —55 und Spaten in der Hand. Xm|mo die Deutfchen unter Führung Ge- Geltern begab er fi), nachdem er vor undurchbrechbaren Sperrfetten ums f taichen veriehen: gemacht aus hell- 
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Hausausſtattungs Gegenſtande 
Geſchirr-Pfanne, Gläſer; feine 
grau emaillirt, 14 ſchlichte „Flint“ 
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tadellos, dd Wt. reg. Sc 1 
Dienitag 24 Sorte zu 20 
Be EC | Taſchen; leder⸗ 
Brat = Piannen: | artige Schul= oder 
grau emiatllivt — | Bienice Tafchen — 
gerade das ich» | 14 Zoll arok, lob- 
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. . + . / vr } in J 54 2 ſchrieb auf die al idere Seite 
hat uns ein Copyright für die- er beraubt worden ſei. Ein Beamter ten, nicht ſehr reſpektirlich zu ant— 


Erdgeſchoß ſeiner Wohnung Das Boot ſchlug um. * — 
Yeitiveilig erhlicte) ben mußten. Hier führen die Generale) 01 eoh Appelbaum, Nr. 922 Sud Tode entronnen. Er war, vom Fuße 
arteten. — ! dab Die Fi vor Lothar ermunterte ſich; er ſah zum 
ſeinem Leben durch einen te ſich von ganzem Herzen, ſo der in 
Höhen w um Teil mit Infanterie Er - | 
Der Yuauftabend war dunfe ıd | weiter eine bon ‚ben Rufien geiprengte £ : ” ein Ende zu machen. Er ver: gen zu fein. Diefe Freude war aber 
darauf wurde der Nachen von einer 
in großen Kreilen das fahle Lich £ — Zirpen der tuffie| 
und ibn ans Ufer 30a. Der Lebens: vom Ufer aus mit eier 
— der Jäger binfauften, und das Huij 3 om Ufer aus mit angefehen hatten, 
Sanitätzfolonne in ihrer Soldaten jtrömten aus allen 
) ertiunfen 
— — * de 6 M 5 . x soll ! - — 
—E— Halb aufgerichte and ede 6 onate mit der voll 
Din. Sinunter und fammelten fich auf der Pald aufgerichtet fommandierte er: ja ' 
ige * BR hr zem Wege, dem Regimentskommando 
Paul, ein früherer Geiftliher aus | treng beltraft worden, weil er ſich : 
des 
E3 war ein langer Zua, und lana- im Gras und gliterte auf den Ymeigen ienſtſtü wörtlich: 
ERBE ER MNinfn D des wortlid: 
en N. .e - eing mit ihm nah Nr. 116 Worten. Tiefe Strafe wurde wie üb⸗ 
ſen ſyſtematiſchen Sparplan “ 
Wagen trug ein mächtiges rotes Kreuz Sd läge, dumpfe Schläge... — Anderer Beweggrund. — Freun- gewährt. Schreibt für Buch. Beſchwerdeführer ein Zimmer ge—- und der mongtliche Auszug darüber Hängt's Lid) auf. 
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{8 zum Eingang d es Stationsgebäu- et SU gg ee rg r, entroidelte fich: und ihwärmte zu erreichen; beutfch-öfterreichifche An- in das Erb er — 
des gelommen. wo mehrere Damen, die morgens um Drei, um halb bier Ahr. griffe in Südpolen, wo die Ruſſen die und jagte ſich dort eine Kugel in den Mit tnapper Not iſt geſtern Paul 
Rote-Kreuz-Binde um der Am, 6 ae m t blies: Ausſteigen! Aus der Kanonen war Eiſenbahnlinie Radom-Kjelzy aufge- Kopf. White, Nr. 1314 Elmdale Ave., dem 
der Tür ſtanden und auf eigen! 
mauf den Höhen zur Linken deut — ⸗— od Straße, beichlon geitern, nad der Devon Ape. aus, mit einem Boote 
Brandenbur er perabfchiedete, So wurde | Feniter bina 5 und erblidt e den Major ich Arlit die mit geringem Er— er vergeblich nach Arbeit geſucht auf den See hinausgefahren und freu 
fie von ven Damen mit Beichlaa heleat | in erregte € Sein mit einem Boften, |; 7 Keiknifen murde Pie har 0 
d verichiwand in } nnere. “ Ivder erflärte, daf ihundert Meter folge beichoffi iurbe. Die borberen| ar ng von der SHalfted Strabe der Stadt ie ai — 
und verſchwand in das Innere. der ertlarte, zweihund varen zu g be er Galjieo Strap? der Stadt herrichenden Hite entgan= ı 
ar. m — beſetzt, die dort in Feuerfteilun nq laa;| ’ u 
regenſchwer. chlaff hing di lagge Brücke die Bahnlinie unterbreche. Der ihr dat das ruſſiſche fanteriefeuer, 7 feinen Beichluß auh auszus nur von furzer Dauer, denn aleich 
. J — — om: Mr Kon FF ihr ge das rufſue In efe = mwurbe ver, [8 mit de x 
am Maft. Ueber dem Bahnite 4; Major Tief zu dem Wagen ber Oft: „a3 immer lebhafter twurbe. In ber ten, u aber, ols er i ben 
5 Luft war das feine len tümpfte, von dem Brüdenrär: hohen Welle erfaßt und umgerworfen. 
re to eine Herren! — Xn 7 J ter bemerit, der ihr Hi yamın | TR i Freu 
hohen eleltriſchen Bogenlampen. An er jteigen, meine Herren! In schen Spibfugeln, die über den Köpfen! In dem Salle ae ben wir Euch‘ bemerit, der ihm zu Hilfe jchwanın | Wenn zivei Freunde, die den Unfall 
ber Rampe Itanden Mannichaf er rihordnung angetı ‚eten!“ 
. s * J nö? woRt!: a . x neue b 2. 
ie — Eee aa | 6% Zinfen | müde murde nad) a Holpital des ıhm nicht zur Hilfe geeilt wären, fo Be | 
en und weihen Mit Ein ha en. feldmarihmähia, Gewehr in”. te VW. € ’ Arbeitshauſes gebracht. ware d IB Dieni 29 | 
formen und weißen Mügen. Ein pa * A den Geinen boran.! | j Düte er eremi * Dienſtaa . Ic | 
Lichter irrten über die chienenſtränge Hand. Sie kletterte den Abhang a ga Er ET 7 — — 
* Ohne Rock und Taſchenuhr er — Wahre Geſchichte. — Bei einer 
3 * 06: rer. : Nicht tollküh Yungens! m : . .. — 2 2 
Da tönte vom Lär ein Sig- Wieſe um ihre Offiziere. J —* ia! an —— — ſten Sicherheit. Die ſchien gefern der 7jahrige William Kompagnie war ein ſehr 
nal: bim-bim-bim, d Stat ion&vor-| Der Morgen war fühl und unfic- alten Die € y no G Töndes — * bekanntzugeben. Darauf febte ſich der 
to anf Yon — — | 43 © :. $ Auf e D ıDe= I s Re er I e Darauf ſetzte ſich 
ſteher eilte auf t Banfteiq,der Zug tig. Die Sonne dort überm Wald, £ por Mn —⸗* Regierung der ber. Slanlen Martin, N. D., in der Des Piainss |TIredt hatte, Terme staımerad- | Rompag niefommandant hin und 
Bin . * * — al — DO P — * = e sy — — ( 
Bm ein. —— — TRFBEL. au 108 den : ind jeht # * eingraben!“ Str.:Polizeimache, und berichtete, dan ſchaftskommandanten, einem Gefrei— ’ 
, Feing ch vi i 
fanı, damit es n Ichiitterte, fuhr er, der Erlen am Rain. In der Ferne gung folgt.) | es 
über die vielen ihen. Seder der grolite Kanonendonneer — Dumpfe — | Süd Kanal Straße, wo der'lid ins Strafprotofoll eingetragen K. u. K. Regimentstommando! 
an der S ite. ie Sanitätsmann- Major von Pfuehle ſagte zu Haupt- din: „Alſo das Dienſtmädchen haben mietet hatte, und fand dort den am nächſten Erſten an das Regi- Zur gefl. Kenntnisnahme. 
ſchafien eilten herbei und öffneten die mann Baſilius: „Alſo uns bleiben Sie 
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ran ! | e jeht abgeichafft? Na, Ihre Töd)- % N Mac ueen & 60 Rod fomie die Uhr auf dem Bette. mensfonrmando geſandt. Dieſes N. N. Hauptmann. 
Türen. fünf oder ſechs Kilometer. Da hinten, ter find auch hübſch herangewachſen!“ nr q ° Daßaul unzufammenhängend fpricht, Thidte einen Dienitzettel an das] — —— 

Und dann wurden ſie herausgetra— 


hinter dem Waldrücken, liegt Goldap, — Hausfrau: „Wegen der Töchter wird befürchtet, daß er geiſtesgeſtört Kompagniekommando; das betreffen- u u 
gen, die erften Verwundeten aus bie=| vo .unjer rechter Flügel angefegt ift.ijt's. nicht — wegen der Söhne!” | Ede Laſalle und Madiſon Bein. if, jde Schimpfwort fei wörtlid), in fur. Leſet die „Sountagpoſt 
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die Camelzinaretten 


werden Xhnen nicht zutwider werden, 
Sie nicht auf der Zunge beißen, Ihre 
Kehle nicht ausdörren! 

Sergeitellt find fie au$ gemifchten er- 
lefenen türfifchen und ebenfolden ein- 
heimifchen Tabafen. Camel3 werden 
irgend einer der Eorten, wenn al- 
lIein geraucht, vorgezogen. 

Giatt und entzüdend milde, dabei bad 


bon einem „vollen“ Geihmad, beftchen 
die Probe, wenn fie mit irgend einer 


Sorte, die zu irgend einem Vreiſe verfauft wird, vergliden 





—— 


geitgemäße Mahnung. 


— — — 


Herr Chriſt. Rebhan macht auf Gefalren 
aufmerkſam, die mit Kriegsanleihen 





verbunden ſind. 


ſoll ſich vergewiſſern, daß die Bant 
ihr Geld nicht in ſchlechten Papieren 
anlegt, ſonſt iſt er in Gefahr, daß er 
ſein Geld nicht belommen kann, wenn 
er es braucht. Jeder Arbeiter und 
überhaupt jeder, der für Gehalt oder 
Lohn tätig iſt, ſoll aufpaſſen, daß die 
Banken keine ſchlechten Wertpapiere 
kaufen, denn wenn ſie das tun und 
dann ihr Geld verlieren, ſo entſteht 
eine Geldknappheit, die Fabriten müſ— 

ſen ſchließen und viele Tauſende wer 

den brotlos. 

Ein paar amerikaniſche Bankiers 
verſuchen jetzt, die franzöſiſchen und 
engliſchen Kriegsanleihen hier im 
Lande unterzubringen. Die Franzo— 
ſen wollen 300 Millionen Dollars in 
den Ver. Staaten borgen und die 


| — | 
Maſſen-Verſammlun 
Jeder, der Geld auf der Bant hat, — 


Seitens der Staatsanwältſchaft und ber 





werden! Engländer ſo viel wie möglich von den 
Bi Die Roitipielinfeit der erleienen Tabakiorten, die die Mifchung 5000 Millionen Dollars, die jie brau- 


hen. Die ameritanifchen Banten ba: 
ben feine große Luft, die Kriegsbonds 
zu faufen, aber die Bantiers in Wall 
Street find fehr mächtig und wollen 


der Gamelzinaretten bilden, verbieten die Zugabe von Kou- 
vons oder Prämien, 


Die Camels werden 20 für 10c verlauft. Wenn hr Händler fie Ihnen 
nicht liefern tann, fchiden Sie uns 10c für ein Baret oder $1.00 für eine 
Schachtel von 10 Badeten 


(200 Zigaretten) franfirt zu. Wenn Ihnen ie B 8 zu t ẽs 
BAR nad) Anfrauden eines Padets die Cam el# nicht nefallen, en die Banten zwingen, es zu iun. e 
4 die übrigen neun Baden urüd und wir werben Ihnen Ihren Dollar un. iſt für eine Vank ſehr gefährlich, ſich 
— as Porto wieder zwi n, : " i ge N: 

P EEE mit den großen Bantiers zu berfein- 
a Fyi . den, und viele werden fich fügen, wenn 
=)  R. 3 REYNOLDS TOBACCO CO, Winston-Salem, N.C: |... — 


wir ihnen nicht helfen. 
das tun, wenn jeder, der ein Konto bei 
l einer Bank hat, ſie benachrichtigt, daß 
er ſein Geld zurückziehen wird, wenn 
die Bank franzöſiſche oder engliſche 





iahafı | Ortfchaft entfernt und gerade, mei 
Pennſylv aniab ahn hof. e8 zu feinem intorporirten Gemeine 
— ſen gehört, die 


ausgewählt worden; 


I; r * Kriegsbonds kauft. Wenn das im 
2 Bahn Tor dort (bit fü 0, |trieg bon . er. [ 
Ansführung des Banes dur Cin- | figeie J ne u! Wafter.| ganzen Lande gejchieht, jo wird es den 


Bantiers nicht gelingen, unjer eigenes 


altsbefchl gefährdet. g > Pan 
haltsbefehl gefäh Geld den Engländern zum Kriegfüh— 


und Abflußröhren, Beleuchtung uſw. 


Die Abſtimmung ſei ferner in unge— Yan a 

fehlicher Weife —* Br ren zu leihen, denn das ift ed, worum 
ut ; ich * —* * . ei 52 . . "ie 1 Ü D * 

Einſt Milionarin, jetztGolflehrerin Die Ortfchaft beitreitet die meisten es ſich handelt —— — 

dieſer Einwände. Melrofe Part hat Dieſe Kriegsanleihen ſind keine gu 


4000 Einwohner, und wurde fcon ten Anlagen, fondern ehr gefährlich. 


* Dana * R dh J æ Be a s Un 1 3 
De: —* der X —E eruna von Mel | einmal, vor zehn Jahren, vergrößert. | Die Bonds werden ın Generc tionen 
roſe Vark. — Wer wird den reichen nicht eingelöſt werden können, ſelbſt 


Um Thomas Berminghams Nachlaß. 
Nach mehrwöchigen Verhandlungen 
neigt ſich der Prozeß nn das Erbredit | reich haben die Handelätammern aller 
lauf den Nachlaß des am 15.Dezember |... Ctähte In niel Mapi 
|10 Horb ⁊ CB "großer: Städte jo viel Papiergeld ge- 
————— Gele homas C. druckt, daß es in 100 Jahren nicht ein 
e|mingham bor Deiapiporenen IN , Su gelöſt werden kann. Nach dem Kriege, 
periorrichte MeDonalds Abteilung —— J— 
* 2 aus dem ja Deutichland fteareich ber 
an E nde zu. Im 2* 1901 \boraehen wird, werden die Ariegdbond3 
gericht geftellt hat, mag ber Bau ne a een zes fchnell im Werte fallen, und dann wird 
der mächtigen „Union Station“ eis | * sn Cehel te Gbivr —F — Anı *'e& bier eine Panik geben, wie wir fie 
tens ber Pennfplvania= und ihr ber | Fufyen . Rindeslatt. nn 1893 und 1907 nicht halb jo jhlimm 
wendter Bahnaejellichaften eine böfe! =? "7 u erlebt haben. 
vonbier Wal ’ und den Eltern angeblich veriprochen, ent hohe 


Thomas &. Bermingbam beerben, die 


wenn die Alliirten fiegen jollten, was 
zweite frau oder die Adoptintochter? 


ja ganz ausgefchlofjen if. In Yrant 


Durch ein Geſuch um einen zeit 
mweiligen inhaltsbefehl,® welches di 
Abwafferbehörde aegen die Union 
Station Co. und die Stadt im Kreis 


Unterbrechung erleiden. Die Stadt s i ' { * 150 
ger ne leicht innerlich, ein | das Kind, Helene, zur Alleinerbin ‚Unfere Goldreferve beträgt nur 1 o 
jarRE, WIE WIEENEE EBENEN, TUR | einzufchen, Kran Mermmi tarb Millionen Dollars, und am 1. Yuli 
Enteranimaßberfahren aeaen die Ab; | Einzufeken. Frau ermingham tar ar ö 4 

Enteranungsperfahren gegen Die AD- | 1915 waren in den er. Staaten 


| Der : 
waiierbehörde angeitrengt, um biefe | DOT bier Jahren, bald darauf 
zur Aufgabe eines breiten Streifens Liete ſich Helene mit 
wertvollen Landes behufs Anlage don | 
Bahngeleifen im Rahmen jenerBahn- 
bofsbauten zu zwingen. Die Abmaf- 
ferbebörde fpricht nun der Stadt das 


verhei⸗ 
einem Herrn 
See, und Bermingham zog in ein 
elegantes Koſthaus an der 58. Str. 
Auf einem Piknik im Jackſon Park 
lernte er eine anſehnliche Wittwe ken— 


Goldmünzen in Hohe von $600,777, 
874.00 im Umlauf, und jebt follen 
wir Frankreich 300 Millionen Dol 
lars Gold leihen, und England noch 
viele Millionen mehr! Jeder vernünf— 


* ine Mens ; . 
Necht au Solhem Woraeben ab und "en, Ölendora mit Vornamen, und tige Menjh muß doc einfehen, welche 
Recht zu ſolchem Vorgehen aD UND m 30. März 1914 lieh er fich mit ihr Gefahr es bebeutet, wenn diefem Lande| 
veriucht durch Ginhalteverfahren die, Cm 39. März 1914 Ließ er fich mit ihr, 2: — 
Pennfolvaniabahn 211 zwingen, die rauen. Nach feinem Tode fanden auf einmal joptel Gold entzogen wird. 

LDAVIIIIVDMAII d { \ ' 


Die Wahrheit ift, dah die Bantiers den 
Alüirten fchon joviel Geld aeliehen ha- 
ben, daß fie nicht mehr willen, wie jte 
das Geld miederbefommen follen. Die 
Alltirten können nicht bezahlen, und 
nun Sollen wir unfer Geld hergeben, | 
damit die Wall Str. Bantiers nicht 


Sonterefien ber Abwafjerbehörde u | fich zwei Teſtamente vor, in denen 
wahren Schon Seit Jahren prozeſſi⸗ | — ee — 
2 ande — „e rend die Wittwe zur Haupterbin einge— 

ren dieſe Behörde und dieBahngruppe — time zur paup erbin einge 
um wertvolles Uferland in der Nähe | !eBt worden war. rau See Tlagte 
= Mıhınhnfa meolhea Kie Mhmafip, | Nun auf Grund des alten Berfpre- 
des Bahnhofs, weldhes die Abwaſſer— 4 £ Außliefer rn 
behörbe für die Erweiterung und Ne- | Gen? auf Auslieferung bes Erbes, 
und e3 find eine Menge Zeugen für 


geluna des Flublaufes mit großen : — J 
—* — EN d mid € verlieren! as tit des Budel3 Kern. | 
Koften erwerben muhte, Die neue und mider in dem Streit vernommen 5 + | 


* — —* Bu ord 
Klage wird in den nächſten Tagen vor worden 


Richter Taylor, an den Richter Bald— 
win ſie heute verwieſen hat, zur Ver— 
handlung kommen. 


Es giebt genug gute amerikaniſche 
Wertpapiere, die höhere Zinſen 
zahlen und ſicher ſind, weshalb ſollen 
die Banken alſo die gefährlichen 


Kriegsbonds kaufen? Das muß ſo 


be⸗ | 


Nährlihe Nednnnasablane verlangt. 

Nahlakrihter Horner Tieß heute 
Nachmittag alle jih mit Bürafchaft- 
ſtellen befaſſende Geſellſchaften vor ſich 


Unechter Glanz. iR inber Noder . ef 
Sranmeir umtahmte dag Haar fommen und forderte von ihnen die ort verhinbert werben. Jeder, ber ein 
n Graumerg ner u * “u alsbaldige jährlihe Rechnungsable Bankkonto bat, jollte jotort feine Ban? | 
as troß bes Alters no Ichone Ges | 3 ee Bro 


* > s \hens ichti — 31 7 DAT, 
‚gung über Inventarien, die von Leu- benachrichtigen und auf olle feine Be 


ten, für die fie Bürgfchaft geitellt ha- 
ben, verwaltet werden, 
Bon dem verfcehwundenen Beamten 


ficht der einfligen Gattin des Mil: 
lionär3 George U. Mead. Gie hatte 
ihn am 26. April 1911 geheiratet, ihr | 


tun und da® Land vor einer furcht 
baren Geichäftstrifis bewahren, 


? any a Vs 2 set, - . . PET ..- 
eben war den MWerbältniffen des) - -.. * ZZ 
rg es. fehft nn an Sullivan hat man bislang, vie, der A — * 

ul UNNUEPUBE, 2 lJ c . . u der f 2 
sr Richter einem Vertreter der „Abend werden müßte Der gibt es in 


poft“ mitteilte, noch feine Spur, auch 
hat fich noch fein Weberblid über. den 
Umfang der fehlenden Mündel- und 
MWailenaelder erlangen lafjen. 

— — —— 


Stellt ſich den Behörden. 


Dienerſchaft, Kraftwagen noch an ei— 
ner prachtvollen Wohnung, aber es 
fehlte das Glück. Häufig mußte die 
Frau, wie ſie heute als Zeugin in 
einem Erbſchaftsſtreit unter den Hin— 
terbliebenen des Verſtorbenen vor 
Richter Baldwin ausſagte, ſich vom— 
Gatten trennen. Wiederholt hat ſie 
vergeblich den Verſuch gemacht, ihn 
als geiſteskrank unter Vormundſchaft 
ſtellen zu laſſen, aber er hat ſich ihr 
gegenüber ſpäter, wenn ſolche marſchalls wanderte heute Vormit- 
ſuche fehlgeſchlagen ſeien, gerühmt, tag kurz id Uhr ein junger, 
daß er ihre Anmälte abgelauft habe, | jchr elegant aefleideter Mann, wel 


Amerika Zeute, die verhungern wollen, 
damit Franfreih und Enaland Striea 
führen fönnen und ein paar New Nor 
fer Banfiers das Geld nicht verlieren, 
das fie den Alliierten gepumpt haben 
und außerdem noch ungezählte Milli 
onen aus dem Waffenichacer zu ma 
ben? ch glaube faum! 
Alſo Vorſicht! 


Max Valenske, Bankkaſſirer, geſteht ein, 
529,340 unterichlanen zu haden. 
St das Amtszimmer des Bundes 


= 


Ne 644 Sirth Ape., New Hort. 
\ 


———..--——— 


Endlich! 


1 4 
nach 


einem habe er $500 gegeben. Richter | her fich wohlweislih für etwaniaen = 

Baldwin erklärte . derartige Angaben | Jängeren Aufenthalt mit Ueberzicher  Folizei aibt zu, dai Tuabton in Spiel 
für töricht, denn eine Beftehung ver= | ud Sandtaiche nebit täglichen We ee er 

möge die Durchführung von Irr- dürfnwartikeln verſehen hatte. Gr Tie Bolizei gibt jett endlich zur, 
Jinnsverfahren nicht zu "verhindern, |jtellte jidh ganz rubia als Mar Ra. | dab Sohn R. Ougbhton nicht auf der 
wenn für lehteres triftige Gründe | [enste, taflirer der Drovers Natio. | Ttrabe, Jondern wie die 
borgelegen hätten. Um 6. November nal Bant, 4201 S. Salited Straße, Po“ Idion aeitern berichtete, im den 
1914 ließ die Frau fi megen der por, mac dem Deteftives feit geitern aumlichkeiten des Weininiter 
Irunffuht und Mikhandlungen feis| auf eifriaiier Suche Klubs, Ar. 1232 N. Clarf Str,, im 


beariffen wa 


tens des Gatten jcheiden. Sie wurde | ren. Bundesmaricell Kohn Brad. Terlanfe eines beim Glüdsipiel ent 


mit einer Geldfumme abgefunden, | (ey brachte ihn vor den Vorſteher des brannten Streites  nicdergefnalit 
jest hat ſie nichts mehr und ernährt hieſigen Büros des Geheimdienſtes wurde. Als der Tat verdächtig wird 
fi, wie ſie weinend erzählte, als der Yuftizabteilung Clahbough, und MUT den angeblichen Buchmacher 
Leßrerin ßes Golfſpielſe Ben = a ie — Om” Motter. der utmmnhlich nad 
Lehrerin des Golfjpiel2. dieſem legte Palenske ein Geſtänd ER —* 2 EEE na 
Nrfi u mit E u ber Ran Dregon geflüchtet it, aefabndet. Aı 
Wirtſchaftspolititer von Melroſe Par. ni; ab, dah; er der genannten Banf | „reson germekt it. geſehndet. Au 


ßerdem ſucht die Polizei den jetzigen 
Aufenthalt eines gewiſſen Donabue, 
des Bräfidenten des vorermwähnten 
Klubs, zu ermitteln. Nobn Mallorn, 
der in Verbindung mit der Schieherei 
in IUnterfuhunasbaftt genommen 
wurde, it beute dem Stadtrichter 
Sopfin3 vorgeführt worden. 
Kadi hat das Verbör auf den 30. d. 
Mts, verichoben. 

Was Duahton anbetrifft, fo haben 
heute die ibn behandelnden Aerzte 
die Anficht geäußert, daR er wahr 
iheinlihd mit dem XZeben davonkom 
men iverde, 


Nor Kreisrichter Arnold mird in!im Saufe der Iehten 18 Monate im 
den nächſten Tagen ein vom Staats- Ganzen $29,840 unterichlagen bat. 
anwalt auf Betreiben der Chicago & Mar Balensfe hatte mit Frau und 
NRorthmeitern - Bahn angeftrengtes Kind Nr. 5108 Kimbarf Ave. ge 
DE Jamusverfahren gegen die Ort: | wohnt. Seine Unterſchlagungen 
Ihart Melrofe Bark verhandelt mer: | wurden entdedt, während der erit 
den, um eine Vergrößerung der Ort: | 24jährige Banffafftrer zu feiner Er 
Ihaft im Nahre 1911 um rund 700 bolung am Zafe Geneva weilte, Er 
Ucres, allwo fi nun die neuen aro= |erbielt jedoch auf irgend einem rät 
hen Frahtbahnhofs- und Ranairans Telhaften Wege Wind davon, daf die 
lagen der Chicago & Northmeitern: | Bankleitung Deteftives zu feiner 
bahn befinden, für ungiltig zu erflä- Seitnahme ausgefandt hatte und war 
ten, Da ber alleinige Stwed der Anglie= bei deren Eintreffen an dem genann 
derung gemejen jet, von der Bahnge- |ten Sce bereit3 verichwunden. Es 
ſellſchaft 58000 Drtichaftsgebühren | beit jet, dah eine junge Dame, wel 
zu erlangen. Das Gefuh um eine be als Maidhinenichreiberin bei einer | 
Abftimmung über die Angliederung 


No 
xt 








 Staat3anwaltichaft 


| bei dem „Wahrjagen” um 
fannten einwirlen, daß fie ein Gleiches | 


ı Nichtbeläftiaung 


Chrift Rebban, | 


jenes 


Geländes fei von Marie Sinip: | 


anderen Bank der ımteren Stadt an- Bezahlt in drei gleihen Raten 


ek x 


= ä 


.MAbendpoft, wuyıcago, wnontag, ‚ven 19. sun 171 





3weiterPolizeiprozeh. 


i 
| 
I 


Angeklagten. 


Die Eröffsungsaniprahen. 


Verteidigung iind nenen 200 Zeugen 
boraeladen worden. — Barney Berticd | 
der Hauptzeuge. | 





Unter gewaltigem Andrang eines 


am Yusgana bes zweiten fogenannten 


Polizeiprozeffes mehr oder weniger 
intereffirtin Publitum® begannen 


beute in der Abteilung RichterO’Con- 
nor3 die eigentlihen Verhandlungen | 
gegen die der Annahme von Beftech: | 
ungsgeldern angellagten ehemaligen 
Deteltiv-Seraeanten William (Big) 

Egan und Walter O’Brien, nadhdem 

ed den Vertretern der Staatdanmalt 

Ihaft, Frank Yohniton Jr, Yohn 
Hemming und George Blif fowie den 
Verteidigern der Angeklagten, Chas. 
Erbfiein und John N. Nortbup, nad) 
zehntägigem Bemühen gelungen war, 
aus 200 Geladenen zwölf zum Ge: 
Ichworenendienite geeignete Bürger 
zur Jury dieſes Prozeſſes auszuwäh— 

len. Seitens der Staatsanwaltſchaft 
ſind 52 Belaſtungszeugen geladen, 
darunter Chriſtian („Barney“) Bert 

ſche, das Finanzgenie des ſogenann 

ten „Wahrſagerttuſts“, „Prof.“ as | 
mes (Jimmy) Ryan, deſſen Bruder 
Frank Ryan und Edward MeCabe, 
ein ehemaliger Proviſor, der ſich für 
die Gebrüder Ryan bei Beſchwerden 
verhaften ließ und dann ſpäter, wenn 
er den von den „Wahrfagern“ Ge 

rupften gegenübergeftellt wurde, im=| 
mer entlaffen werden mußte, weil fie | 


mit ihm nichts zu tun gehabt hatten. 
„Barney“ Bertiche, 
Auf die Ausfagen des aus dem) 


Zuchthaufe hierhergebrachten „Barney“ | 
Bertiche, des eriten der von ber! 

borzuführenden | 
Zeugen, iſt man befonders gejpannt, | 
da Bertiche Berichterftattern gegenüber 
erklärt bat, daß er mit nichts zurüd 


halten molle. „Wenn ich reden 
werde”, fagte „Barney“, „bann flieg: | 


das Dad vem Courthoufe herunter.“ | 

Eröffnet wurden die Verhandlungen | 
mit einer Anjpradhe des Hilfsilaats- | 
anwalts Frant Johnſton |r. Er lei 
tete fie damit ein, dab er den Volfs-: 
richtern eine Ausleguna der Gefches 
paraarapben, der ji auf Beitechungen 
bezieht, aab, und auf die Strafe hin: 
wies, die die Gefchmworenen feitzujeßen 
baben, und die fich auf ein bis fünt 
Jahre Zuchthaus, je nach ihrem Gut: 
dünten, beläuft. Johnſton erklärte 
alädann den Geichivorenen die Namen, 
die den Angeklagten in Kreiien der | 
Wahrſager aeaeben murden, „Willy 
Dollar Bill,“ oder „der Teufel“ galt | 
für William gan, und als „Miß| 
Caroline” wurte der rotwangige, fait! 
mädchenhaft ausſehende Walter | 
D’Brien bezeichnet. 

Dann verbreitete fih der Hilfs 
ftaatanmwalt über die Pflichten eines 
Detettived, die von den Angeklagten 
verlegt worden jeien, denn D’Brien 
fei 3. B. beauftragt worden, dad Tun 
und Treiben der Wahrfagerzunft in | 
Chicago zu überwachen, O’Brien und 
Gaon hätten aber gewußt, dah es jich| 
niht3 an 
deres als einen plumpen Schwindel 
handelte. Sie hätten auch gewußt, daß 


die | „Barney“ Bertiche, mit dem die Anae: | 


Haaten verhandelten, ein Verbrecher 
war, und dak Bertiche ihnen im Auf: 
trage des „Wahrfagertruits“ Beite 
hunasaelder an fie abführte. Im Juni 
1912 foll Bertiche zum Vorſteher bes 


Detectivbürod, Kapitän John Halpin, | 


gegen den fpäter verbandelt erben 
wird, gegangen fein und mit ihm Ab 
madhunagen über die Beihühung oder 
E der Mitaliever des 


Mahrjaarrtruits jeitens Der Polizei 


Die Rechtsanwälte Erbitein und | 
I|Nortbup wideriekten ji aufs bef 


der mit diejenm alle nicts 
sıı tun babe, in die Berbandluna ber 
cingebradt werde, Worauf Richter 
DConnor die Anwälte in feine Hanz 
lei beihied, um feine Enticheidung | 
bieriiber zu treffen. Richter O’Con 
nor erlaubte dem Staatsanwalt ipä 
r, Salpins Name zu benuken, | 
bin, das; | 
Ryans, | 


ic 
Sobniton wies darauf 
D’WBrien das Weichäftslofal 


Ar. 1316 Midhiaan Moe,, 


„Brof.“ Robert 2. Milton „wahr 
faate*; fpäter follen dann Die 
„Mabrioger“ Egan und D’Brien 


durch Bertihe $500 aeaeben haben, 
unter der Bedinguna, dab sie die 
Zade jo drehen würden, dab; Feine 
nflage erfolgen fünne, 

Auf Kapitän Halpin zurückkom 
mend, bemerkte Sobniton, dab Vert 
ihe mit Halpın ein Abfommen ac 
troffen babe, laut dejien die „Wahr 
jager“ dem „Haptän“ zuerit $100 
sablten, und ihm ferner 10 Prozent 
bon den Einnahmen der „Wabria 
ger“ zuſagten. Hierauf ſoll Halpin 
eingegangen ſein. Auch hiervon 
ſollen die Angeklagten ſchuldige Mit 
wiſſer geweſen ſein. 

Dr Staatdanwalt wirb zu bemeifen 
haben, dab die Verbrecher wöchentlich 


| 


getroffen haben. | 


ausgebo: | 
ben babe, der dort unter dem Namen | 


— 





— in — 


BRAND’S PARK 


ELSTON und BELMONT AVENUE 


— am 


Donnerstag, den 22. Juli 


Nachmittags und Abends 








um vom amerifaniichen Standpunfte aus Derwah: 
rung einzulegen gegen 


1.) Die Waffenausfuhr; 


u 


5.) Kriegsmöglichfeit der Der. Staaten mit den 
Hentralmächten Europas. 


Die Derfammlung wird geleitet von 


Dräfident des „KSabor’s Yational Peace Council”. 





Außerdem werden folgende Redner von 
nationalem Ruf ſprechen: 


HON. HANNIS TAYLOR, befannte Auto: 


rität des internationalen Rechtes; 


HON. JOHN BRYAN »on Ohio; 
HON. FRANK F. MONNETT, früherer 


Seneralanwalt von Ohio; 
HON. CORNELIUS LEHANE, Arbeiter: 


führer von Jrland. 


HON. PATRICK H. O’DONNELL, der 
befannte Rechtsanwalt, wird die Befchlüfje 
der Derfammlung vorlegen. 


us 


— 

Tagesordnung: 

AM Uhr Nachm.: Frauen-Maſſenverſammlung 
Ss Uhr Abends: Allgemeine Maſſenverſammlung 











Kavitän Halpin. | 


Alle Dereinigungen, befonders die Srauen-, Rirchen: und Arbeiter: 


|tigite dagegen, dah der Name Kapt.|Derbände, jowie Logen, Sandsmannichaften, Klubs und fonftige Organi- 


GHalpins, 


ſationen ſind erſucht, ihre Mitglieder zu reger Beteiligung zu veranlaſſen, 
da dieſe Demonſtration für jeden amerikaniſchen Bürger von hoher ſittlicher 
und wirtichaftliher Bedeutung iſt. Die Verſammlung findet ſtatt unter den 
Auſpizien der 


„Friedensfreunde von Amerika“. 





Ballmanns vollſtändiges Orcheſter wird konzertiren. 
Eintritt frei. 








ſtanden haben, aber darin aufgenom⸗ Chineſenfehde. heute begonnen; zur Vernehmung der 
men worden ſein, als er aus eigenem re | 


2.0 . F in i ) i 
* 9388* u Zopiträner hat fih wenen Ermorbung| efifhen Zeugen find zwei Dolmet 
Antrieb die Berhaftung don Wahr-|" zines Aaifenenofien zu verantworten. |1Wer geladen. 
fagern vorgenommen hatte. Als Egan 


ger { Vor Richter Geo. Barrett begann | 
” 4 2 — 7 g 
die Verhaftung Ryans vorgenommen heute Morgen der Mordprozeß gegen | 
batte, joll er in defien Büros Lilten von 











Verein „Deutſche Preſſe“. 


den Chineſen Harry Eng Hong, der More 
ıten aefun Ai ie [ei f — Pa VER Er 6 Dorgen findet die Monatäper= 
Leuten gefunden haben, bie leicht auf angeklagt ijt, feinen Stammesgenoffen | fammlung des Vereins Deutjche 
„Wabriagertridö“ hereinfallen, und die 8 n 


> hei Mod Chung am 13. Febr. 1913 er: | rast,“ ; : 5 
nter der Ueberfchrift „Suder“ Haffi- | morvet zu — Die Morbiat ift auf | — == .. ölser in Sie nee 
fizirt maren. Des Meiteren will die | einen feit Sabren mütenden Streit | niers 9 aldt aufe, Nr. 3815 Green⸗ 
Sigatsanwaltſcoft den Berveis et-| zwichen den dhinefifchen Dereinen Hip mm re ac ber Gejäftäber- 
PS “HF fammlung, mweihe um 5 Uhr Nad; 


. £ J 44 2 1 . I 
bringen, daß D’Brien Kraftwagen be- Sing Tong und On Leong Tong 





geſtellt iſt, etwas mit der Verausga— 
bung der entwendeten Gelder zu tun 
gehabt hat. | 


Die Etreiiß 
find vorbei u. 
Jedermann 
wird bald bei 


venbera, Marie Jesperfon und Her: 
nann Thamm , ſowie ein paar anderen 





Perſonen, die aber weder die Mehrheit Als Palenske in dem belannten —— 
der Grundbeſitzer noch der Stimmge- Eiſenkäfige des Bundesgebäudes ſaß, un Ze 
ber darjtellten, auch zwei Wirien ge= | weigerte er fi) ftandhaft, den Ne den leichten 
ftellt worden; Iehtere habe man durch Pen aut Diele Selle verfauft Eine ı 


y - jäune wer 
vortern Rede und Antwort zu jtehen. ——— 


den auf dieſe Weiſe verlauft. Eine außergewöhn 


die Drohung, fie fonft zur Aufgabe| Er joll im Laufe des N i g liche Dfferte Gier Heim. zu veridonern und 
hung, ſie zur Aufgabe s Nachmittags 351 ee nauzae 
des Geſchäfte, für ba fie feine di— | dem Yundesto miffär net J werwwoller zu machen. Schldt beute Poſtlarie 


nad Katalog Nr. 6 und Vreisliſte. Seſchreibung 
in deutih, ir fpredhen umd leien deutſch. 


ACME FENCE COMPANY 


xcd.: Franklin 4423 
jamo 


zend erlangen tonnien, zu zwingen, Foote vorgeführt werden, und wird 
gefügig gemacht. Das Bahngelände ſei dann von den Großgeſchworenen un— 
drei Viertelmeilen von der eigentlichen ter Anklage gejtellt werden. jew N, Lafalle Strahe. 


‚eine beftimmte Summe feitgefegt hat— 
ten, bie fie an Bertiche abführten, der 
wiederum fie dann den Deteltives 


. — it i i itglie⸗ 
werben, ie Mil 
Zahlung an Bertjge übermwies. AlS| Präfident des Ianbsmannfchoftlichen | 19%; einige gemütliche Stunden zufam- 
erjter Zeuge wird heute Abend ober | Mereins Hip Sing Zong, und auf ge gemu : 3 


übergab. Der Staatsanivalt führte morgen früh „Barney Bertfche* den feinen Top foll eine Prämie von $500 | —* ——————— 32 
auch die Adreſſen einzelner „Wahr- Zeugenſtand betreten. ausgeſetzt worden ſein. Als Haupt: Erlag einem Hitzſchlag. 


ſageanſtalten“ auf, die ſich faſt ſämt-⸗ —— —* zeugin gegen den Angeklagten wird 


lich an der Michigan Ave. befanden, — Neid. — Frau A.: „Haben Sie ſeitens der Staatsanwaliſchaft Ada An einem Sommergarten der Nord» 
und die unter Oberleitung des „Prof.“ ſich geſtern in der Oper gut amüſirt?“ Ton, eine Weiße, genannt. Der An— ſeite brach geſtern der 582jährige War⸗ 
Jimmy Ryan ſtanden, Der Angellagte Frau B.: Ausgezeichnet! Wir geklagte iſt als der ſchönſte Chineſe ren M. Trout, Nr. 920 Independent 
Egan ſoll, nach Angaben der Staats: hatten eine Loge, und Frau Schulz | „Chinatomns“ befannt und wird von Boulevard, zuſammen. Man ſchaffte 
anwaliſchaft, damals noch nicht auf ſaß im zweiten Rang; es war herr-⸗ Pat. O'Donnell verteidigt. Mit der ihn nach dem Notfallhoſpital, wo ex 
‚der Zahllifte des Wahrfagertrufts ge> | lich!” Auswahl ber Gejhworenen . Wurbe | bald nag jeiner Einlisferung flgzb ,, 
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Begriffer verwirrung. 
„Konftription” 


der } 
DEI Weh 


genaue 
rpflichtigen — 
Wie in 


im Toch— 


Die 
SIzʒeichnung 
beginnt in Mode zu kommen. 
Alt⸗England“, ſo auch hier, 
terlande, das jo viele jo gern zum 
Neuen England machen möchten. In 
England — in britiihen Regierungs 
freiien — iſt man ſchon längſt zu ber 
Anſicht gekommen, daß in ihr 
die letzte Hoffnung auf Beicha ffuna 
der für noimwendig eradhteten Diann- 
ſchaften liegt; vielleicht auch noch eine 
Hoffn ung auf Sieg. Denn as em 
wünjcht, glaubt man gern. Jedenf all? 
hätte man fie dort jchon legten Som: 
mer oder Herbit, al$ man in London 
bie Ueberzeugung geivann, aß es nicht 
möglich fein merde, diefen Krieg auf 
die Dauer oder gar bis zu einem Jieg- 
reichen Ende mit Hilfsvölkern zu füh— 
ren, eing eführt, wenn man es nur ge— 
wagt hätte; venn nicht die Gefahr 
— * innerer Unruhen fo drobend 
gemejen wäre, daß der Uebergang zur 
„Konifription“ wie ein Sprung aus 
dee Pfanne in’s euer erjcheinen 
mußte. Hierzulande fah man in Kon» 
jfription bi5 vor Kurzem beinahe ben 
Satan jelbit, oder den leiblichen Sohn 
von de3 Teufel3 Großmutter, den 
preußiſchen — — ſeit aber 
in England angſtvoll danach verlangt 

wird, iſt ſie auch "hier „hoffähig“ 
rd iozujagen, 

Man Äpridt dabon und man 
ſchreibt davon, und je mehr man da 
von ſpricht und ſchre deſto an 
nehmbarer mird ihr Bild, wie ſie dem 
Publikum dargeſtellt wird. Wenn 
noch nicht als das Ideal de freien 
Bürgertums, fo wird fie dody als ein 
notwendiges Uebel hingeſtellt, und! 
zwar als ein Uebel, das gar nicht ſo 
ſchlimm iſt, wie es dem freien Ame— 
rikaner ſcheint und immer hingeſtellt 
wurde, und das m ſehr gute 
Seiten hat. Man hat it ja durd- 
aus Recht, aber es die Gefahr 
vor, da man fie, num em man 
die einſtige kindiſche Angſt und Ab— 
neigung dab rlor, in den 
mel erheben und ihr mehr Gutes 2 
ichreiben wird, al3 an ihr iit; mehr 
ven ihr erwarteı d, als fie zur lei 
ſten vermag. iſt das alte 
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ı wit 
63 
fiannah — iteiniget ihn 
gekehrt. C5 entipricht 
amerikaniſchen 
die ſich ja imme 
bewegen, und die Erklärung für * 
Springen von einem Extrem in das 
Andere, wird — oder würde, wenn 
eintritt, was ſich ankündigt wie 
immer in dem Mangel an gründlicher 
Kenntniß und Erkenntniß zu ſuchen 
ſein. 
Man ſch 
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in den Criri 


ul 


nala 


jreit jebt in England nad 
Sonftripiion, und findet hierzulande 2 
mehr und mehr und auffallend jchnell 
Gefallen daran, meil die ſiegreichen 
deutſchen Mächte, vor allem Deutich 
land, Brei ißen, die KKonffription haben 
und als die Wiege derjelben aeiten. 
Meil man ur t, dab England eenfo 
Großes leiiten könnte 

ed nur ben Sivangebienf t 

weil man glaubt, daß ber ar 

publit nur die Konftription fen! lt, 
irgend welchen Feinden Geh 
bejiegbar zu machen. Das alaudt, 
Deutichland und Delterreich-Ulngarn, 
die zuerft den Zwangsdienſt einführ 
ten, das Unglaublihe bolbringen und 
eine bielfahe Uebermadht, zwei Driitel 
der „Welt“, jiegre ‚ befämbfen. 

Man bergiht dabei völlia, dah das 
Wunder, dad man mit Recht anfiaunt 
nicht von der Konftription 
wurde und wird! Man bergißt 

‚290,000 Kriegsf lligen 
binnen ven U ey nach 
bruch des Krieges der deutichen 
tärleituna Berfügung itellten, 
und der 9 


zur 
ende Deiterrei- 
cher und Uns 


in Krie 
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eDErI 
reich 
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gewirkt 
t Der 
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meniae 


Sin 
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underttau 

arn, freiwillig, ohne 
jeglichen Zweng dem Vaterlande ihre 
Dienſte anboten. Man vergißt, daß 
Tauſende und Ypertaufende Angehöri 
ger beider Reiche baten und flehten, 
und als rte, ungebulbig for 
berten, in Die Urmee e autfgenom: 
werden, wenn als et bo 
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man 3dae 


+ 
nich 


) 
f 
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dem Feind, — fi ie dazu D anf 5 4 


on 


perliden Sch mädchen und 

untauglixh befunden murden, 

irgend mwelem Dienit, auch dem nie- 
beriten, jobald er nur Vaterlandspdienit 
war, Nicht die Konfiription — der 
Bwangzdien't, Die vom Staate gefor 
derte Dienſt pflicht, — ſicherten 
Deutſchland und ſeinen Verbündeten 
den Sieg, ſondern der freiwillige 
Dienſt! Nicht der Zwang des 
Staates, ſondern der freie Wille der 
Bürger machen Deutſchl und 
Oeſterreich⸗ Ungarn unbeſieg Die 
Opferwilligkeit und die —5— eruma 
des Volfes für da3 NWaterland, die 
ber Ueberzeugung, dab e3 nur für jein 


ar 


ra Az 


ERTEILT —— 


ILLINOIS |...  . 2 —2 
dieſelbe nicht nötig hatte, ſeine Heere 


4.00 | 


fpringen, ließ bie verbünbeten deut» 
chen Mächte das Wunder vollbringen, |die Klagen, und die Meldungen dom |rifehe“ Kampfesmwut 


| madt ihnen den endlichen Sieq gewiß. 
Sat da3 amerifaniihe Volk die 
| Heberzeugung, im Recht zu fein und! 
‚für Recht und Gerechtigkeit zu Täm- 
|pfen, dann wird es Konifription 


Inicht nötig haben, mie Deutichland 


um Millionen zu beritärfen. 


Zum Xobe des Bieres! 


Angeſichts der Tatſache, daß die 
britiſche Regierung ihren Plan, das 
Vereinigte Königreich trocken zu le 
gen, weil die Trunkſucht die Lei— 
ſtungsfähigkeit und Arbeitswilligkeit 
der Arbeiter ſo ſtark beeinträchtige, 
daß das Vaterland dadurch in höchſte 
Gefahr gebracht werde, ſo 
wieder aufgegeben hat, 
oder fonnte man annehmen, 


mußte 


fähigkeit der britiſchen 

den Schnapsgenuß gar 
—— n ſei, wie 

war, oder daß die Leute in ſich gin— 
| gen und millig, dem PVaterlande 
zuliebe, mehr oder weniger vollitän- 
dig dem Trunfe entiagten. 
ſcheint aber nit der Fall zu fein. 
streunde Englands werden ji 
mit dicfem Gedanfen nicht mebr trö- 
ſten können angejihts der heutigen 
Veldung über die Liquo 
London. Denn da wird 
Regierung babe nicht 

Iheften und ädten, 
often und 
werden, und 
den Bert 
nahm, die Stunden, 
Verkouf geſtattet iſt, 
nige beſchränkt, rı sie habe 
auh für die „Munitionsgebiete“ 
beſondere Aufſichtsbehörden 
und innerhalb dieſer Gebiete jegli 
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geiagt worder 
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agt, die 
nur in Ort: 

in denen 

bergeitelit 
olge die Regierung 
Spirituoſen über- 
in denen foldyer 
auf einige twe- 
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„Traktiren“ — Einſchenkenlaſſen, auf 
gut amerikaniſch „trieten“ — verboten. 
Verka Liquör“ iſt den 
aften nur in den 

Uhr Mittags bis 
tags und von 6 bis 
8 Uhr Abends geftattet. Es 
fü iritiofen, die außerhalb 
Berfaufsftellen verzehrt werden follen, 
—— Beſtellun gegeben oder ange: | 
ommen werden an ESamijtagen und! 
onntagen und an den anderen Trqen 

r Woche find jold ttellungen nur 
it en * Uhr ttag5 und 21 
Uhr Nachmittags gejtattet. Zumiber: | 
Sanbeinde werden mit Einiperrung 
für die ver bon fechs 
einer Gelbiirafe zur 
bedroht. 
Dara: 
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lizenfirten Wirtfe 
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18 
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us 


aebt überzeugend herbor 
da iß die engliſchen Arbeitermaſſen das 
Irinien, den email en Mabnungen 
und Bitten der Negierung und feiner 
Majeſtät des Kenigs Georg zum 
Trotze nicht ſein ließen denn 
ſo onft wären ſolche Zwangsmaßregeln 
reien“ britiſchen Vürgern gegenüber D 
nicht nötig, und da Arbeit in 
den Waffen- und isfabriken 
nad) wie vor ungen‘! u minder: 
wertig iſt. Dieſe jü e Meldung 
wirft wieder ein ſehr lechtes Licht 
auf die innere Lage Englands, die ja 
durch die vielen Ausſtände, zur Zeit 
den Kohlengräber— 


„I 


R die 
imitior 


ı 
En 


namentli dur 
ausitand in AR 
grau ufteict 
natürlich, daß d 
ſich —— 
London eine andere — 9 die 
uf die innere Lage — ands ein 
hlechtes Licht werfen und damit den 
atalen Eindrud, den jene im Ausland 
machen muß, abſchwächen ſoll. 

Zu ſolchen Dienſten ſind namentlich 
die britiſchen Preßbüros in der neu— 
tralen Schweiz, in Genf und Bern, 
auserſehen. Diesmal mußte Bern 
einſpringen und tat es mit der Mel— 


u— 
dung, es gehe in Bern das — — 
ung ſt 
di 


es iſt 
Kabel jun nap 
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— * und 
t britische 
der Meldung 


nur 
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um, bie deutiche Re gieri 
dem Eprunge, die Ausfuhr 

zu verbieten, da Die Prodult dank 
dem Kriege, ſchon auf rund Pro⸗ 
zent der normalen Menge zurückging, 
und von dieſem ſchä igen Reſt etwa 
20 Prozent von vornherein beſchlag— 
nahmt werden für die niet 
man wohl 


ele. Zunädft mw 


auf 
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Damit 
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zivei einge 
man damit ans 
n wollen, daf an genügend en 
trial zur — und. an 
Gerite ufm., itteln, 
gele, und dann lb a man jene jamofe |; 
Behauptung, Die deutichen Soldaten 
bor dem Feind mürden betrunfen ge 
macht und möglichſt in Betrunkenheit 
gehalten, ihnen Mut zu geben und ſie 
in dem furchtbaren Kampfe ausdauern 
zu laſſen, bekräftigen wollen. Es iſt 
aber offenſichtlich, daß dieſe Schüſſe 
weit ab gi gen vom Ziel. Da der Er: 
trinfende felbjt nah einem Stroh 
halm greift, mögen fi) ja wohl noch 
anajtvolle Briten und SBritenireunde 
finden, denen der aus dem anaebl.chen 
Ausfuhrverbot für Bier hervorgehende 
Lebenämittelmangel einigen Troft 
geben mag; daß es aber Leute aebeı 
tönnte, die die Bierlieferung für 
deutichen Soldaten * Beflätigang 
jener dummen Nachricht, die deutſchen 
Truppen würden betrunfen gemacht 
und in Iruntenheit gehalten, anjehen 
könnten, das ſcheint 
Denn Deutſchlands Heere ſind über— 
all ſiegreich und die deutſchen Sol— 
daten zeigen ſich den Gegnern Mann 
für Mann überall überlegen. Es iſt 
aber allgemein befannt, und wird 
duch die britifchen Bemühungen ihn 
zu berringern, aufs chärfs be⸗ 
tont, daß der Trunk, der unmäßige 
Genuß altoholhalt tiger Getränte, 
Leiltungsfähigfeit und Wiberft onb3- 
fraft melentlih vermindert. ei ßte 
man's nicht, man müßte aus der Tat— 
ſache, daß die Deutſchen die ruſſiſche 
Uebermacht überalfchlagen und zurüd- 
drängen und in Frankreich und Flan⸗ 
dern bie viel ſtärkeren Feinde erfolg- 
reich in Schach halten; daß aus Deutſch⸗ 
(and niemals eine Klage fam megen | 
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daß es 
mit der Verringerung der Leiitung®- | 
Arbeiter dur | 

nicht jo weit | 


rFrage aus 


eingeſert 


dürfen 


„dem modernen Wirtſchaftsleben, 


Monaten und | 


man- 


ausgeſchloſſen. 


Menge herſtellen, 


‚adendpoft, Chicago, Wontag, ven 19. Jun 1910. 


vil-Arbeiter, mährend aus Enaland | 
Streit? und Zwangsmaßnahmen 
einander brängen, — märe e3 nicht 
fhhon befannt, jo müßte man f&hon 
daraus Ihließen, daß die deutfchen 
Biertrinter, und das heift mähia— 
die Briten und ihre Verbündeten 
Scnapstrinteer und unmäßig 
find. 

Die Klagen und Bmanasmahre- 
jo | der Briten über den Schnaps= 
ıgenuß und die Umtüchtigleit ihrer 
Arbeiter und die Mitteilungen über 
den Biergenuf der Deutichen und die 
Verforgung der deutfhen Truppen 
mit Bier bilden zufammen geradezu 
ein bobes Lied zum Preife des Bieres! 
Haben’s die Engländer darauf abae- 
Ion. hierzulande das beutiche „La= 

zu Ehren und Anfehen zu brin- 
— — — 


— — — — 


Was ſiegt im modernen Kriege! 

Kriege geben dem Zufall viel 
— und die Geſchichte lehrt uns. 
daß die Ent ſcheidung des Schlachten— 
glückes durch die verſchiedenſten Um— 
herbeigeführ werden mag. 
Gelungene und Ueberrumpe— 
lungen haben oft den Ausgang von 
Kriegen und damit auch das Geſchick 
von Staaten entſchieden. 

Friedrich behauptete 
einmal, „der liebe Gott ift immer bei 
den Itärfiten Bataillonen,” und ein 
franzöjiiher Marjchall tat den Aus» 
jprud: „Zum Ariegführen achören 
drei Dinge, Geld, Geld und nody ein- 
mal Geld!“ Geld ımd itarfe Ba- 
taillone jind gawi5 auch heute nod) 
wichtige Faktoren, den Wusichlag 
aber geben ie niht. Der beuti 
ungebeure Krieg Stellt nicht mehr Ic 
diglidh Geld gegen Geld, oder 
|gegen Seer, fondern Volfsfraft 
gen Molfsfraft. 

Das riefige Nukland bat troß Sei 
ner 170 Millionen Menſchen nichts 
ausrichten können. Scine gewalti— 
gen Heere haben zwar Deutſchland 
und Oeſterreich Ungarn, das trot 
allen Geſchreis über Militarismus 
und jahrzehntelange Kriegsrüſtun 
gen für den ſo plötzlich entbrannten 
Weltkrieg im Anfang immer nod) 
nicht aenitgend vorbereitet war, zu— 
ıerft überrumpelt und erbrüdend ge: 
|wirft, aber mur eine furze Zeit. Dann 
| blieben Diejenigen Sträfte, die aus 

aus 


doch 


ſtande 


Liſten 


der Große 


1 re 
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ge 


der „Deutschen 
ſiegreich. 

Man hat Hindenburgs Siege 
Eiſenbahn-Siege“ genannt, und mit 
einem gewiſſen Rechte. Gute Straßen, 
— und Wege ſind zum Erfolg 
iſo notwendig, wie gute Soldaten. 
Der ſchnellen Beweglichkeit der deut— 
ſchen Heere iſt die ſchnelle Vertreibung 
der Ruſſen aus Galizien zum größten 
Teile zuzuſchreiben. Aber die höhere 
—— erzeugt auch andere Menſchen. 

er Mufchit ift ftarf, aber der mittel 
europäifche Stäbdter iit flinf, und das 
ift mehr! Der Mufchit ift zäh, aber 
ein Fabrifarbeiter ift ftandhafter. Er 
wandelt täglich zwiſchen raffelnden, 
totbringenden Maſchinen, darum be— 
wahrt er auch in dem Höllenlärm der 
Schlacht ſeine Ruhe eher als der ruſ 
ſiſche Bauer, der nur den Schrecken 
eines Gewitters oder allenfalls eines 
Dorffeuers tennt. Aber das iſt noch 
nicht ber wichtigſte Punkt bei 
‚Uederlegenheit der deutichenHeere über 
die Nufien. Der Kernpunft ift bie 
abjolute Unbildung ber Mu iſchits. 
Man kann nie und nimmer von ei 
Heere von Analphabeten verlangen, 
daß es eine Nation beſiege, die bie 
älteſte und beſte Vollsſchule der Welt 
beſiht. Wenn ein ruſſiſcher Unteroffi— 
zier einem Soldaten einen Befehl klar— 
machen will, ſo braucht er dazu min 
deſtens dreimal ſoviel Zeit, wie der 
deutſche Vorgeſehte. Selbftiti ändig zu 
handeln iſt der Muſchit überhaupt 
nicht fähig. Er iſt nichts weiter als 
eine Maſchine, ein gefügiger Untertan 
des Zar der gegen ein Heer von 
Staatsbürgern kämpft. 


Kultur“ 
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um großen Teile unzufrieden mit 
* politiſchen Verhältniſſen ihres 

/andes (ſoweit ſie überhaupt fähig 
—* politiſch zu denken) erwarten die 
ruſſiſchen Ana mehr für jich felbit 
bon einem berlorenen, al bon einem 
gewonnenen erg Dementiprechend 
Ber Anzaähl 
ftand, 
Völker 
ringen. 

Und mie fi 


oft ohne arten 
Coldhes Material 
Mitteleuropas 


Mider- 
fa inn aber die! 
nicht nieder: 


es 


teht mit ben 
Aliirten? Wir find von dem 
mut, der freudigen Yufopferungs- 
fähigkeit und all den andern boben 
und herrlichen Eigenichaften der deut: 
ihen Soldaten voll und ganz über 
zeugt, aber haben nicht auch die Alfüir- 
ten tapfere Strieger, hören wir nicht oft 
von geradezu beldenmütigem Wider: 
jtande der Engländer, SFranzojen und 
Belgier erzählen? Auch fie baben ge: 
'mwiß in ihren Reihen viele Analpha 
beten, in Geftalt der farbigen Bölter- 
I&aften, aber doc lange nicht in dent 
Maße, wie die Rufien. An Zahl find 
aud jie den Deutichen überlegen, und 
do fünnen fie nicht vorwärts fom 
men. Auch bier wieder berjelbe Grund 
‚für ihre Unterlegenheit: die volismirt 
Ihaftliche Reife Deutichlands und fei 
ne3 Verbündeten. Gelhübe und Ce- 
ihoffe raihb und in unbeichräntier 
Tluazeuge und Ma- 
genparf fchnell eraänzen, aefchulte Ar: 
beitöfräfte raſch zur Stelle ſchaffen, 
Eiſenbahnen beinahe ſo ſchnell nach— 
bauen, als Truppen marſchiren, alles 
das können die Alliirten nicht. Ferner 
fällt der große Vorſprung der deutſchen 
Technit entſcheidend ins Gewicht. Un— 
terſeeboote, Zeppeline und laſt not 
leaſt die dicke Bertha und die 42 Zenti— 


anber n 
= od 


meter Skoda-Geſchütze ſind neuerliche 
‚Errungenschaften, mit denen fein Zand 


‚der Welt fonturricen fann, 
Recht und Gerechtigkeit kämpft, ent> | ungenügender Urbeitsleiftung der Zi- | 


Ss eer | 


ber 
”. 


ergeben fich ruffiiche Soldaten in aro=| 


ber „Militariamus“, nicht die „barba« | de 
der Deuticen, 
der „furor teutonicus“, der den beut- 
‚schen Waffen den Erfolg verleiht, jon- | 
dern gerade die ihnen oft abgeipro- 


chene höhere Zipilifation, die prattifche | 


Anmendung ber dem deutfchen und 
öfterreih-ungarifchen Wolfe in fo bo=| 


hem Maße innewohnenden Intelligenz. der Größe in ſich birg 


Sie bleiben unbelehrbar. 


Von einer wohlbelannten Duſſeldorſer Roman⸗ 
ſchriftſtellerin. 


Clara Viebig ſchreibt: 


| 
| 


Sur Scd* ihr ſchonen könnt. 


— —— — — — 


des Krieges am Vaterland rüttelt, 
greift diefer wie jener zu den Waf- 
‘fen, aber der Deutiche tut e8 ohne 
Hallo. Es aibt Feine großen Worte: 
und Fein Sich-in-Szene-Seten. Aber 
e8 icheint, das muß fein, wenn man 
gehört fein will. Zu fchlicht zu fein, 
iit auch ein Fehler. Doc cin Fehler, 
t für den, der| 
Iperiteben fann und will. Erihau« 
ernd fünnen wir Mütter nur in aller 
Stille unsere Stinder lehren: Werdet 
wie Eure Väter und Brüder, tapfer | 
Iumd doch barmberzig. Kämpft, wo 
'ibr fämpfen müßt, aber fchont, wenn | 
kein, wir Deut- 


tember jehrieb ic), getrieben von mei» | ide find feine Barbaren! Wenn wir. 


ner inneren Empörung über das,| 
was die feindliche Breiie 
Braven — diejen Barbaren! 
Schandtaten nadhichrie, * für 
Ausland beifolgenden Furzen 
| tifel: 

Es iit mir wie ein beiliges 
das id) heute vollziehe, id falte men 
Hände, ehe ich beginne, das bier nie- 
derzujchreiben, was meine Seele in 
ihren tiefiten Tiefen bewegt. Was 
all mein Denken, mein Fühlen, mein 
ganzes Sein fo erfüllt, daß ich oft 
glaube, es nicht mehr tragen zu fon- 
nen in der ichiwadhen Hülle des Wei- 
bes: hödite Empörung, lodermditen 
Zorn. Sie möhten fih austoben in 
Igewaltigen Taten und können ſich 
doch nur Bahn brechen in einem 
Strom unaufbaltfomer Tränen, 
Aber e3 find nicht die Tränen der 
Schwachheit, die ich weine, und die 
Taufende und 
frauen mit mir weine e⸗ 
die Tränen bitterſter Kränkung. 
deutſche Frauen ſind in unſerer Ehre 
angegriffen, eine unerhörte Beleidi— 
\qung it uns widerfahren. 
Barbarinnen jind wir? Weiber ohne 
Sitte und Scham, h 
gebären, die wie die Wilden haufen, 
nein, ſchlimmer als dieſe: wie blut— 
lüſterne Beſtien?! Daß wir Män— 
nern angehören, die ſich nur aus un— 
ſeren Armen reißen, um Kinder zu 
ſpießen, Frauen zu ſchänden, Wehr— 
loſe zu morden, Dörfer einzuäſchern, 
Städte zu plündern, Kunſtwerke zu 
zerſtören, um uns dann mit bluttrie— 
fenden Händen willkommene Beute 
zu bringen? Ich proteſtiere im Na— 
men aller deutſchen Frauen, aller 
Mütter, aller Gattinnen, aller 
Bräute, aller alten und jungen, al— 
ler Begüterten und Unbegüterten, 
aller Hochgeſtellten und Niedrigen; 
im Namen der gebildeten Frau eben 
ſo wie im Namen der einfachſten Ar 
beiterin gegen dieſe unverſchämten 
Verleumdungen, dieſe ungeheuren 
Lügen, die im Ausland über unſere 
Männer und Söhne verbreitet wer— 
den. 

Wann iſt je ſo gelogen 
Wann je ſo betrogen? 
Blatt um Blatt der 
um furchtbare Schlachtenmuſik 
rauſcht durch die Seiten, wilde Mä— 
ren erzählen die Jahrhunderte; vom 
erſten Mord an, da Kain den Abel 
erſchlug, bis auf den heutigen Tag 
iſt viel Blut vergoſſen 
Erden. Es iſt viel Unrecht 
geſagt, getan worden, aber ſo ver 
leumdet iſt noch niemals worden. 
Nein, wir Deutſche ſind keine Barba 
ren! Wir Mütter haben nicht Söhne 
erzogen, die aus Luſt am Morden 
morden; wir lieben keine Männer, 
die als Mordbrenner in fremde Ge 
biete einſallen. So wahr mir Gott 
belfe, ih würde meinen Sohn nicht 
mehr meinen Sohn nennen, weni er 
auch nur einer der Untaten fäbig \ 
wäre, die ibm, erfindungsreih und 
die feindlihe Breile andidıtet. 
Mann anfpeic, der 
an die Mauer jtellt und 
„Feuer!“ Das Gerz 
um, wenn wir leſen, 
land an Schauermären 
tſche Brutalität aufgetiſcht 
wird. Und glaubt es d das alles wirk 
lich? Hört es denn nicht auch die 
deutſche Stimme? Sie erhebt ſich in 
Ehrlichkeit. Sie kann vorerſt nur 
nicht durchdringen, England hält das 
Völker zu; es beherrſcht alle 
es dichtet ſo flüſſig, wie 
Frankreich und Rußland eigene Er— 
folge erdichten und von unſeren 
erfolgen berichten. Aber es 
ein Tag fommen, an dem 
ichen werden und Taube hi 
icr Tag tft nit mehr fer. 
eutichland wird feine Hände erhe— 

durchbohrt von blutigen Malen, 
denn es hat viel gelitten — Friede 
ſei mit euch! 
gläubiger Tho 
und erkennen, 
a, 


’n 
ji 


das! 
Ar⸗ 


Amt, 


De 


ſind 
Wir 


— 


worden? 
— Ich ſchlage 


Weltgeſchichte 


gedacht, 


liſtig, 
* — 

Ich würde ein 
= 4 
Schuldl: 


ie 
f m 


ehrt 


en 


ımandirt: 
fih un 

was dem Aus 

iiber dei 


chr der 
Kabel, 


Miß 


lin 


still. 


Ind 


Tr ent 
* 
die 


— 
x 
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b ar 


mas in die Sinie finfen 
was 
Sat man uns denn über 
gekannt? Ich glaube e8 
nit wäre e3 ja undenkbar, 
uns jett jo verfennt. Ich 
bon der Gröhe unferes 
bon Regierung und Volfs 
mwirtihaft, von der Wortrefflichkeit 
oder Nichtvortrefffihfeit au 
Einrihtungen, nit von den Erfol 
gen unferer jahrelangen, fleibigen 
Arbeit, das alles fommt mir nidt 
zu, das mögen Männer befjer flarle 
U gen ich, ala Frau, fann nur bon 
dent fprecdhen, was tief innen und till 
berboraen Icbt: 
res Volfes, 
harmlos, jemand 
Miihe nehmen wird, dieie 
Seele fennen zu lernen, fo wird er 
iich, beihämt, verwundert fra 
sen: Solde jollen Iingebener fein? 
Bart sit Die 
(8 wohnt eine 
in ihr. 


Der 


nu Ch 
wie der deutiche Landivehrmann fein 
Weib, jeine Kinder Iiebt: cbenfo wie 
der Bourgeois fennt unſer Bürgers 
mann feine ihönere Strönung feines 
Lebenswerkes, als draußeen irgend— 
wo im Grünen ein Häuschen zu be- 
ſihen, ſich ein bißchen Gemüſe zu 
pflanzen, ſich ein paar Blumen au 
ziehen. Wenn der Friede ihm g 


haupt 
nicht. 
daß man 
rede nicht 


Staates, 


— 
* 


iſerer 


n 


ann 1 
Reo un 


ſich die 
harmloſe 


tan 


Scele unieres Volkes. 
weiche Liebesfähigkeit 


9 ex 


unferem | uns b 
— an feit untergehen, al3 wäre fie nie ge- 


Sonne fi über | 
rdunfeln und unfere Herrlich: 


es find, fo möge die S 


Wi 


iweien. 2 | 
Dieje Zeilen erihienen in verfchie- | 


| denen Plättern neutraler Zunge. | 


meine! 


ch würde, 
gere Stimmen 


wo jo viele gewidtt- | 


* 
ſich bereits erhoben 


haben, dieſer meiner Aeußerung gar! 


aber Tauſende von 


Alſo 


dal; wir Söhne] 


worden auf 


wird | 


Dann wird mand) un: | 


er bisher nicht er- | 


bon der Seele uniec- | 
Und die iit merfwürdig 


kaniſche 
| geleien und bedaure 


verbreiteten Bio 


und jemal3 jagen mag, 


rechtfertigen 


| Nationer 


ı glauben, 


‚gen und dafür bit 


\oder jcheinheilig erklären. 
einer der vielen Millionen bon Ame- 
ı rifanerı, 


belle, 


hen an Belgien vorwerfen, 
sranzofe Ticbt feine Familie 


geteilt 


nicht mehr Erwähnung tun, wenn! 
mir nicht gerade in,legter Zeit aus! 
Amerika, wo der Artıfel im „Father: | 
Iand“ erichien, verichtiedene Briefe 
zugegangen wären, die num doch viel: | 


I 


leicht für unfere Deffentlichfeit In: | 
terefle haben. Sie zeiaen nämlich, 
wie troß aller Ermahnungen unier- 
feit3 und auch troß des Bemühens | 
der deutjchfreundlihen Zeitungen | 
die allgemeine, und wohl leider maß- 

gebende Stimmung dort ilt. 

Einen Brief, den ich vor einigen | 
Tagen von einem Herrn ‚Charles 2 
Snde erhielt, der sich berufen zu | 
fühlen jcheint, als Spreder für Mil: | 
lionen von Amerifanern aufzutreten, | 
fege ich in wortgetreuer Veberjegung | 
bierber. 

Gnädige Frau! | 

Sh Habe Nhren ausführlichen 
Proteſt ſowie Ihre Kritik die ameri- 
Neutralität betreffend (7) 
Ihre Unfähig- 


az 


feit, 
ion X Lichte 
erite a) 


zu Sehen. 
Seite des 
Ines 


Ich ſende Ihnen 
„Woman’s Na-|* 
neutralen, Seht | 
ttes. Das amerika-⸗ 
niſche Volk iſt helle und nicht leicht zu 
täuſchen. Alles, was man auch heute 
kann nicht 
nicht entſchuldigen oder 

das greulide Verbre- | 
chen, das Deutichland gegen Belgien 
begangen bat. Der Beweis iit jo 
überwältigend, dal; Deutichland für! 
den Strieg fo wohl gerültet war, ſo 


die 


tional Weefln‘ 


und wird 


bereit, ihn vom Zaune zu brechen, ſo 


anmaßend 
gen und 


war in ſeinen Forderun— 
Drohungen gegenüber den | 
‚daß es in der Tat jchwer | 
fiir ehrliche Neutrale it, nicht zur) 
dab die mahgebenden B er⸗ 
ſönlichkeiten der deutſchen Regierung 
begierig auf Krieg waren. 

Dieſer Krieg iſt das größte Ver— 
brechen der Weltgeſchichte, und die, 
welche für ihn verantwortlich ſind, 
müſſen vor Gott Rechenſchaft Ne! 
ben. Bon irgend 
einer Seite Gott in diefem Siriege 
für ih in Anspruch zu nehmen, iſt 
Läſterung, und der ehrliche Neutrale 
kann ſolchen Anſpruch nur für töricht | 
Sch bin; 


fiir den 
und für | 
in allen 


die ſehnſüchtig 
tfrieden gewirkt haben 
einen Schiedsgerichtshof 
Streitigkeiten der Völker unterein— 
ander. Obgleich mein Name in Eng— 
land häufig vorkommt, ſteht meine 
Abſtamn tung aus amerifaniichem | 

jet 200 Sahren feit, | 
J— | ich mutterjeits & deuticheVor- | 
fabren babe. Und bis vergangenen 
Suli war id ein enthufiaitiicher Be- | 
wunderer Deutichlands und der auS: | 
gezeichneten Eigenschaften feiner Be: | 
bölferung. Mber jekt muß ich, be: | 
tritbien Serzensd, mit anichen, wie 
Ehrgei und Machtgelüſte eine große 
Nation von liebenswerten, heimat- | 
liedenden Menfhen zum Untergang | 
führen. 

Sch habe tiefes Mitlerd mit Sh- 
nen, anädige Frau, und mit allen 
anderen, die fo Ieiden müflen in- 
folge der gegenwärtigen Sirile der 
Weltentwillung. Lafjen Sie uns 

dahin ftreben, e8 nicht zu dul— 
den, dab umfere Liebe zur Menic- 
—* durch einen gräßlichen Strom 


3 


a 


mA 


4 


d 


\bon Wut fortgewaichen wird. 


Mit größter Sohadtung | 
Cha3. 2. Hude. | 

Meine Antwort, die ich dem Herren 
beriönlich gebe, und die ic) das „ya 
therland“ gebeten habe zu veröffent- 
lichen, Iautet: 

Sechrter Herr! 

Sie werfen mir vor, in Nhrem 
Brief vom 9. Banuar, den ich heute, 
an 13. Februar, embfangen babe, 
ich jei unfähig, einen chrlihen Neu 
traler zu veritehen — mar, wenn 
der ein ehrlicher Neutraler it, der 
für den Frieden betet und fiir den 
Krieg liefert, jo haben Ste red. 
Solde Ehrlichkeit und foldye Neutra- 
tät zu dveritchen, bin ic in der Tat 
ınfabig. Das amerifaniihe Volk it 
jagen ‚ und läht Sich wicht 
tausche: hr Brief, der angeblich) 
aus 5 Seele von Millionen Ame- 
rifanern gejchrieben iit, beweiit das 
Gegenteil. Er zeigt, da Sie blind 
ind oder daß Sie getäuficht werde 
wollen. Wie könnten Sie jonit jold 
abgeihmacdte, hundermal dofumen 
tariſch widerlegte Behauptungen 
über 
lands 
kön 


in 
Sıe 


Die 
abermals 
nten 


vorbringen? Wie 
Sie Deutichland ein Verbre- 

an Bel- 
gien, das hinter unferem Rice ſich 
mit unferen einden verbindet hatte, |, 
uns zu erdroiieln? 
denn nicht in Nhren Beitungen mit- 
und unumſtößlich bewieſen 


worden? Gewiß, dieſer Krieg iſt 


das größte Verbrechen an der Welt— 
geſchichte. 
den Urhebern räden. Aber wenn) Koelling & Kiappenbech Sr 


Gott je ein Gebet aus tiefiter Men-| gyicanss srößte m, ättefte dentihe Buchaudluug 
So ift e& alfo in legter Linie nicht | nommen wird, die unaeitiume Sand ibenbruit erbört. fo wird er das aus IzR.m Mund. Mi. „xl, Wronilin_ RBB, 


Sewiß, Gott wird es an! 


bisher geweſen 


Auge anzufehen 


‚und Granaten — uns cuer 


die Tatlachen in einem neutra=|, 


ſchaft ſein. 


Kriegslüſternheit Deutſch⸗ 


Sit Ihnen das 


— —— — 


jeder deutſchen Seele täglich und 
ſtündlich an ihm aufiteigende Stehen , 
erhören: Gott ftrafe England! 

Na, er wird England jtrafen, Eng- 
‚Iand und feine Selfershelfer, und er| 
wird weiter mit uns jein, wie er es 
it. Ihre Mitleid! 
braudyen wir nicht, wollen wir nicht. | 
Beben Sie fih Mühe, unser Volt 
und die e8 führen mit unbeitocdhenem 
und zu beritehen, | 
das ilt das einzige, Was wir wün— 
ihen, ja, was wir zu verlangen ba- 
ben von einem ehrliden Neutralen. 

Unferen Feinden eure Sanpnen 
Mitleid! | 
dankte id. 


Für folde Neutralität 


Und id) fpreche im Namen des gan- | 
zen deutichen Volkes. 


Engl. Gefandter in Konkurs. 

Der frühere englifche Gefanbdte 
Bahern und Württemberg 
Sitz in München, Herr 
bette, iſt bankerott 
Seine Schulden 


Henri 
erklärt worden. 
belaufen ſich auf 


7405 Pfund Sterling, ſein Vermögen 


auf 150 Pfund. 
noch ſeine 
und ſeine Effekten in München. 


Abgerechnet werden 


Befriedigung finden können, denn 


was an wertvollen Möbeln vorhanden 
iſt, gehört dem engliſchen Staat. Cor- 
ſpar⸗ 


bette galt immer als einer der 
ſamſten Geſandten in München. 


1 
Ein Hamburger Orden. 


Der Hamburger Bürgerjchaft wur: | 


|de folgender Antrag über militärifche 
ı Ehrenzeichen eingereicht: 
gerſchaf t erſucht den Magiſtrat 
eine Vorlage betr. Verleihung 

militäriſchen Ehrenzeichens, 
Vorſchlag der 
nehmern des 


Militärbehörbe 
gegenwärtigen 


Teil: 
Krieges 


zu verleihen wäre, die fich durch Ver— 


dienft vor dem Feind ausgezeichnet 


| haben.“ 


“ Verzichtet auf die Ehre. 
r. Karl Peters, Reichs 
far a. D., der jih augenblidlih in 
Berlin aufhält, hat an die „Soeicta 
geograbhica“ von Rom 
Schreiben gerichtet: 

„Bei der banditenartiacı Haltung | 
Xtaliens gegen 
bon mehr als dreißig Jahren will ic) 
nidt mehr Mitglied Ihrer Gejfell: 
Sch lege deminad) die for- 
refpondirende Mitgliedichait 
ben nieder.“ 

A die 
lia“ 
ters 


D 


— 


Ta 


vlıı 


pon Neapel, der Dr. Karl Be- 


Schreiben ab. 


Zur Gründung |- 


leineer Deutſch-Amerikaniſchen wirt- 
ih aftlidhen Bereinigung. 


'&in zn 


Un da3 Deutichtum in Amerifa und alle 
u oyalen Amerifener von 


F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollie dieſe tief durchdachte 
| Brofchüre lefen und zur Verwirf ftchung | 
|de3 überaus praftifchen 
tragen. 32 Seiten. 
ıBropagandazivede 100 
| $7.50. 
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vie bo lau 


A. KROCH & CO. 


Deutſche Buchhandlung, 
59 und 6i Os! Monroe Str. 


(ziviisgen Webafh und Michigan Yvenue) 


CHICAGO 
Pau! von Hi ndenburg, 


ens5ild don (feinem Bru ) Bernde eo | 
bot ndenburg. Mit 42 
Bebunden..... 756 


50 Zeiten; * 
Hindenburg⸗Schläge und Sindenbur 8 Aneldoten 
herausgegeben von Joachim Stande, Mit ci 
ı HindenburgeNärden von Erwin 
175 Ceiten, gebunden — "or 
eldmarſchall von Hinder Fin Le⸗ 
und Charalterbild von 
e 43 Seiten. 
X urg = Bil dnih, 
"Joll.. 


Brei 10. 
Gremplare 


Für 
pur 


Nor 


im Ver 


Ein Leb 


Hi 


Hind 


ib "40c 
A. KROCH & co. 


Amerikas aroßte Teutſche Buchhandlung. 


Größe 12 bei 


in | 
mit dem | 
Cor⸗ 


Haushaltungseinrichtung 

a 
Da? 
tan aber werben feine Gläubiger faum | 


„Die Bür: | 

um | 
eines | 
das auf) 


Kommiſ-⸗ 
folgendes 
ſeine Verbündeten 
derſel⸗ 


„Societa Africana d'gta— | 


> jeit dent Sabre 1890 als € hren- | 
mitgtieh angehört, ging ein ähnlich es 


Gedankens bei— | 


u beziehen durch den Buchhandel fo- 


20e 


Todedanzeige. 


Freunden und PBelannten die faurige Nade 
richt, dab unfer lieber Pruder 
Fred Ninger 5 
geltern fanft entichlafen ift. Veerdigungsanzeige 
Ipäter. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bilfiom, Ghriftian ıııd Jacob, Brüder. 
Mrs, ©. I, Cihrid, wird. A. W. Kratz, 
Dis N, €. Nielien, Schweitern, 
Danfiagung. 

Siermit umieren berzlichiten Danl Heren Pas 
or Lambrecht und unleren Freunden und Vers 
wandten, wic auch den | Knights & Ladies of 
America, Nr. 2, und dem Carnation Krankenun⸗ 
terftügungsverein, cbenfalis den Angeſtellten 
er... can Electric Co. für die fhönen Blır 

em und rege Teilnahme bei der Becrdis 


—— nn lieben VWattin, Wiutter und Groß 


E 


Barbara Zapp. 
nochmals Dant von dem trauernden 
Gatten, nebſt Kindern u, Enteln. 


ZurE rinnerung 
Erinnerung an unſere liebe 
Gliiaberh Lampert, 


11 Jahren, am 20. Zuli 1904, 
geſtorben iſt. 


Allen 


Zur 


Mutter 
die heute vor 
gefl loffen, 


tde laut, 
eichloffen, 


REN 
td 
rw 


Nabm der 

Steiner 1 

Nicht L ein 

Kiss mehr f 

Warum ſo wir 

Ja, wir lötmer te db 

die du uns fo tre 

Ciebe Mutter, run’ in den 
Bald auch wir von dannen gebe 
Im gelobten La 

Gibt ı 


e5 einit e in. Wiederſeher 


Gewidmet von: 
Adam Lampert 


Zur Erinnerung. 


In wehmütiger Erinnerung an 
Tochter 


nebft Kindern. 


unſere einzige 
Marie Sonntag, 
am 19, Juli 1909 geſtorben iſt. 
Es mwebt um uns ein heil’ger Schauer, 
enn wir nad deinsm Graue geheit, 
cs bat das Herz die tichlie Trauer, 
| enn wir an deinem Dügel ſtehen 
Sie Augen weinen, die Lippen zittern, 
| Bir ftehen allein und tief erichüttert, 
gebt die Eonne auf und nieder, 
ere einzigiteTochter Ichrt niemals Wieder, 


wolche 


in! 
betrübten Gltern: 
Auguſt und Auguſta Sonutag. 


Zur Er innerung. 

Zur Erinnerung an untere licbe Miutteg 
Katharine Schneider, geb. Nonn, 
gebürtig zu Linz am Rhein, welche heute vor 5 
Jahren, am 10. Zuli 1910, 3zu Norwood Park 

| ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
| Heute find 5 Jahre dverfloffen, 
die Yugen dur geſchloſſen, 
techn mur wiſſen, 
vermiſſen. 
ruh' in, Frieden, 
dir beſchieden. 


ebe, gute 


Deine 


| ce t 


Mutter! 


Gewidmet von deinen dich tief 
* betrauernden Kinder. 


Sur Erinnerung. 


Mit wehmütigen Herzen gedenken wir heute 
dc8 Todestages unferes lieben Gatten und 
Vater 


Wilhelm Kielhack, 
bor einem Sabre 
1914, geſtorben iſt. 


der geſtern am 18. Zul 


Ein Leben voller Arbeit, 
Ein Leben dboller Mäh' 

Tas war dein XYebens 
Ein anderes ward Dir 


didfal, 
mie, 


Scwidmet von deiner dich licbenden 


Gattin nebit Tochter. 


2eihenbeitatter. 

Weſtern Taler and Un dertaling Co, — Michi 

gau Blod und Randolph Str. Tel. Central 368 
> mi13*: 


| — Park 
Cemetery 


(non⸗ſectarianꝰ) 

iſt der ſchöne, neue Park Friedhof, 
ftätten zu günftigen und liberalen Bedingungen 
getauft Iiverven Fönnen, Lot in Sriebhöfen flei- 
en im Breifc, wie jeder andere Ehicago®runds 
selig, find überivagbar, und fönnen iieber ber» 
fauft werden, jall3 die Grabftätte bon dem 
Eigentümer oder defien Familie nicht benutzt 
| werden lann. — Fall3 Cie fi dafür intereſ⸗ 

firen, fenden Gie untenftehenden Koupon für 
weitere Information ein: 


1 
wo Grab⸗ 


Coupon. 
Evanfton 4266 
xelerbones 


Central 8330 
31 
Central Cemsetery Co. of — 
701—704 Marcmtette Vldg., 
Chicago, Ill. 

Bitte ſenden Sie mir, ohne weitere Ber: 
 pilihtung meinerfeit?, Ihren Katalog und 
a Ihre Preiie Tür Srabftätien im Diemorial 
I ark Gemciery. 


i ——— .... 


Waldheim. 


Einer der ihhönften Friedhöfe von Chicago. — 
Durch MetropolitansHohbabn für dc Au errei« 
ben, gleichfalls au mit allen Straßenbahnen. 
Yillige Vegräbnibpläbe find im diefem ichönen 
Friedyof ai Ablıhlags »zahlungen zu baben, 
General Offices: Foreit Barf, Al.: Zelepbon: 
| Yluftin 796, Xocal Telephon: Foreit Barl 757, 
I®. $. Geilt, Krüf.; Auguft Piaft, Nisepräf.; 
| red Maas, Ceiretär und Chapmeilter; Intod 
| Ehwab, Euveriniendent 


| F Nanıe. 


'59 und 61 05T MONROE STR, | 


(wilden Wabafb und Michigan Abe.) 


ñ ñ—— 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die 
Naächricht, daß unſere geliebte 
* Großmutter 

Bertha Wenzel 

am 18. Zuli 1915, Nachmittags 
im Alter von 79 Jabren ſelig im Herrn 
entichlaien 1. Die rdigung Findet 
ftatt am Miiwoch. den 21. Juli, Nachm. 
2 Uhr, vom Trauerhauſe, 1434 Addiſon 
Str., mit Kutſchen nad Wunders 
hof. Um ſtille Teilnahme 
trauerndeit Sinterbit ebenen: 
Rudolph Wenzel und Frau Anna 
Kurs, Stinder 

Neoſt Enlel 


iraı rige 


9 


Uhr, 


Fried— 
bitten die 


und Verwandten. 


Freunden und 
Raächricht, daß unſer 
Bater 


raurige 
= bt: Gattce und 


Schremb 

Alter von 63 Jahren geſtorben 
digung find et Itati am 

21. Juli, um 1:30 9 

Trauetbaufe 1547 

Amſchen nach Roſehill. 

enden Hinterbliebenen: 
Ziipefmina Schremb, Gattin. 
Joſephine und Anton, Kinder 


Jecob 


e per 


Todesanzeine. 


Befannten die trau — 
innig geliebte, 
Urgroßmutter 
rar Kaede 
Juli 1915 ſanft entſchl alcı 
a findet itatt nr a ittw⸗ ech den 2 
aceland Friedhof. 7 er um 
in der Kapelle uf dem Sr 
Reileid bitten Die traı 
nen: 
Thesbora Schulse, Tochter. 
gilhe m und Dtto Siaede, Söbne 
Lito umd Paula Mathern, Wil 
umd Doris Kacde, Enfellinde 
} Beiit ie. Urenlec Iin, nebſt tingebarige n. 


yırt 
guic 


n wilt Di e Nec er⸗ 
L, Sul 

r Uhr 
Um 
Hinter 


edh of 


lernd den 


Bernis 


Todesanzeige. 

Geſtorben am 42. Abends 4 

Ubr, in ſeiner ohnung, 2713 Francis 
unſer geliebter Satte und Bater 
Nicelaus Moeller 

im Alter von 76 Sabren und 4 Tagen. Die Ve: 

erdigung fand ſtatt am 14, Suli nad Wontrofe. 


Die iranernde Gamilie. 
— — — 


Juli 


xy 


| Tas "Beite Bu ‚ ioeden erihienen: 
| Point of Biew*, iu komuno Ina, 
\gebunden, Preiß..... 


...... 


„Germany' 5 | 


81.50 


— 


er AT —— ah 


Seile Kiend 8:30 


THEARLE 


PAIN 


RER 1 
DENN 


U FEUERWERK 


Das größte Schanftüd, daß cs je gab. 


600 Darsteller 
12 große Zirkus : Alte 


— Darımter — 


Die neun Gaitiligner 
aniſche Alrobaten. 
Romona Ortiz 
Königin des loſe geſpannten Drahtes. 
Laurant Trio 
»; ſenſationelle europäiſche Alte 
Burns, Brown & Burus 
Comedy Bar Act 
Vier Caſters 
Caſting Alt. 
Die vier Peruaner 
Kunſtturner. 
Die drei Brownies 


v 


| 
| (® 
h e Komödien-Alrobaten. 


Mme. Yetta Lavelle 
und ihr 


| —* 
.Sonn⸗ 


Rieſenballet. 


Kad-Kennen 


Spez. Preiſe 250 und 500 
Intluſive Eintritt zum Part, 
indie 


Er: lögroße Ereignife 
bonn ne Tag 


5,000 freie Show und Fahrten, 


nad 8 
Blace, | 


| Wurz’n Sepps 
Echl deutfihes Jamilien-£okal 


Tet. Yincol® 715 NORTH AVE. — 


ünchner Küche. 
— gu Neu "ES 
n Abend und Sonntag Nachmittag: 
Sqhmitts Orcheſter. 


Sottamodoꝰ 






























































Die ieten © Ehren. 
Biarrer Eifings Leiche auf dem St. Bo: 


















nifasinsfriebhofe beineicht. | 
Auf dem Gt. Bonifatiusfriedbof | 
wurde heute Mittag die Leiche ded vor| 
| einigen Jagen au3 dem Leben geidhie- 
denen NRebemptoriftenptiefiers Joſef 
\Cffing dem Schofe der Erbe 
| übergeben, nachdem zuvor in der Gi. 
Alpbonfustirhe eine erbebende Lei» 
henfeier ftattgefunden hatte. Bei dir: 
jer zelebrirte der Pater Provinzial der 
Rebemptoriften, Thomas Bromn, mıt 
ı AUffisteng des Pfarrer Beil und Miller) 
ı Requiemamt, Der aus Merito ver: 
'bannte Bifhof Dela Mora von Fa: 
| catecas fowie eine große Anzahl Deuts 


MILWRUKEE AVENUE at PAULINA sTREET 


MANUFACTURERS 
CO-OPERATIVE SALE 
von Yard-Waaren 


Kieiderstoife 















en = 











Bänder-Reiter, fancy vder fchlicht, wert 15c, fpeziell, 


nm 
m 
et 









f 
. 
? 
| 
% 
s = ni 1 I 2 Ä 
er in. alle2 qute Schettirungen, « 319 5. ſcher und englifcher Prieſtet der Nach- 
R un" r 
: breit, * I: W ert, Nard ... ; ....... ei | barſchaft wohnten ihr bei; ü uch war! 
€ re Bil, |: —— Bu un Se] Greve Nlänsend sa die Priefterfhaft der St. Michaels: 
% ee... — — 25 5c IH e eorie, Sc 6 Bert, ana. 38 und der Si. Alphonſusgemeinde rn 
* zählig erſchienen. Die verſchiedenen 
Waſchbare St: offe | Haus-Leinen Vereine und Förfterhöfe h hatten Dele: 
. Schlichtfarbiges Bercale, dunfler Weihes Gheeie Gioth, _vollitändige gationen dazu entjandt. | 
} Untergrund, 10c Wert, ag x Stüde, die Yard 1 Die Leihenpredigt hielt der neue | 
2 Öc — ehe 22c Rektor der Gt. Alphonfusgemeindi, | 
en . de 5 —— 
Merzerifitte Sa⸗ Merzer Aeider —V —J mi Ceituc, 1m Nds. sparrer Aug. Ablert, der nad) einer | 
teen = Neiter. lies | Bongce, 31 3. breit unitia breit ii weis *| lurzen Einleitung da8 Yeben des Da: 
gute Schalliru e racrı! oder ers . PU 204 — 
und söngen, 101: - % an 10c $ | bingejchiedenen wie folgt jhilverte: 
1öc, fra — Der Verſtorbene t aus Gös- 
Yard exe Weteidhte nabtigte Merzerii. Serviet- z „nel Verſtorbene ſtammt aus 20 | 
Sebleichter Shater —— either, Gröhe ‚54 | ten, gefäumt, ftarl feld in Wejiphalen (geboren 1837), | 
4 nn > mes Br | Br 7 250 a A. 4c 3machte ſeine Vorſtudien in ſeiner Ba 
za IV — — 2 WERE terjtadt und bezog dann die Univerji 
x en J ueGing Befranſte Tiſch Gebleichtes Kiſſen; = ae cn a RR 
Bootfolded Kleider tücher n Teig mit | 2 12,4 breit, © tat Weunlier zum Studium ver het 
Blaids für stiydeı « Ylaidd — “ iner Dort ganze Zrüde, wert | fpaie. Da um jene Zeit die Rebemp 
re Eryr c wert — 286 | 8 — die Ar & logie. Da um jene eit .e Nebemp 
131gc, Pard.... DE |: REDE | Stüd..enucen ee Re & toriiten eine ausgedehnte Miſſionstä 
* ; * |tioteit ausübten, wurde Eſſing 
e Gardinen: € R Gardinen— — 

3 Gen | Rug— tej ei Serim 1 von dieſer Tätigkeit angezogen und 
— — thnne Sngpen de 2. Hl Ihloh Ti im Jahre 1861 definitiv] 
= Fabritagenten Nur 12 Belver Arminit ind 10-Wire Tavbe 1500 Yards Za— & | dief S Nad weitere n| 

ter Spig: — Kar Gh a eifreiter von feinem F dieſem Orven an. Rad) vier weiteren | 
Be a | ‚ht, Mufter vor e Zarfeı. viele Ent | Gardinen » Serim— $ | Jahren wurde er zum Prielter geweiht 
weih, Si wie ud Jarben, wert von 3.5082 gg | vardbreit, all tirte $ (1865) und jofort den Miſſionären 
Rufter, ei i er ange Siude weiß, Si heigefellt. Er verfügte über eine Hang 
* * ven i ————— von Wi (out Linoleum, ‚ee conds, — M —— = 5 volle Stimme und eine bilderreiche 
$ Yu 121- . ziehen, — era Do | bare gl Le 2 Sprache, fo dah jeine Vorträge nicht 
er * er ne —— *leicht vergeſſen werden konnten. Im 
Jahre 1876 tam er nach Amerika, wo 
8 
7 
x 
= 











ee sache er, nad) kurzem Wirten im Dften (Ro 

x  Seiter) nad Chicago fam, um an ber 
3 Mercerized Stidereigarn, Fabrikanten-Ueberſ dußlacer, alles +16. Michnelätirhe die Seelſorge 
x gute Schattiruugen, 5c Wert, Nnäuc.... lc & | auszuüben. Er murbe bald Rektor 
J 183öll. Stickerei Flouncing und Korſet Cover Stickerei — 45 *| des Haujes und befundeie feinen Eifer 
Fabrikreſter, 200 Wert; die Yard ......2224 dt &| un durch den Bau der großen! 
u . Stiderei Ränder und Einiäbe — leicht beſchmutt — enen. 2de 26 Michaelsſchule, mehr noch durch 
2 die Yard zu nur —— * $ feine energiiche Tätigkeit für bie] 
erteilte ten getesteten — | Gründung der St. Alphonſus-Ge— 
— — —— — — meinde (Wellington und Southport 
Schrecensherrſchaft. Aves.). Die letzten zehn Jahre ſeines 


Ein dunkelfarbiges Nachmittagskleid. 


2 Lebens war er gichtleidend, wozu nad) 


is —— PIE un Seh en, die 

Bon Marı Gfynn, Inheimliche® Treiben der „Schwarzen Und nad andere Geb bredien famen, di 

— Sand“ Ein weilsze Ünfee er mit großer Gebuir ertrua. Ein 

83 M — dstleid us Weiden xX l eres * 4 zu r . . & 

J Ein Nachmittagstierd aus Werden * ee = \ftarte Herzbellemmung jcheint feinem 
tüschen-Seide oder dhineltichem “ei In der Näbe jeiner Wohnung, Nr. 


Leben ein Ende gaemadt zu haben,“ 


’ * 4 [24 58 ** 2036 N ODbi Aroße wurde eeſten 
gg ift unentbehrlih für jede, 2056 W. Uhto Straße, murde geftern 
ir — V + — 


Dame, die auf Kleidung Wert legi.|der italienifcdhe Arbeiter Samuel Cuti Vom Bafebaufelde 
63 braucht nicht durch ein befonderes dur zwer Eigulle In den Juden nie*| — — 
Muſter oder Beſatz verziert zu ſein— — und ſchwer verwundet. Weiter — — 
vielmehr follte die Farbe möglichit un-| urz bevor er niedergetnallt wurde, E, a ee League — Keine Spiele 
auffallend fein. Mit Belz oetragen war er mit drei Männern, anjcheinend auf der Lifte. 






































wird e8 zum paſſenden Strahentietd. | Yandsleuten, die Honne Upe., in für „American League” — Bofton 6, 
Unfere Abbildung zeigt ein bejonderes [licher Richtung entlang gegangen. Jn/ Chicago .2; Wafhington 4, Eleve 
J—— der Nähe der Emerſon Avbe. zogen land 2; Wafhinglon 4, Gleveland 2 
en feine Bealeiter plöglich Revolver ber: (2. Spiel); Detroit 11, Philadelphia 
IK vor und gaben mehrere Schülfe auf!7; New Horl-St. Louis verreanet. 
* ihn ab, worauf er bewußtlos zuſam „Federal League“ — Buffalo, 6, 
menbrach. Die Mordgeſellen waren, Chicago 4; Kanſas City 10, 
MR als die Polizei I einttof, m natürlich über | Newart 4; Kanias City 4, Newart 2 
— le Berge. Der Verwundete wurde (Z. Spieh); Baltimore-⸗St. Louis ver: 
nach dem Countyhofpital überführt, |ren 
2 | y e 2 regnet. 
; * wo ihm von den Aerzten mitgeteilt — = or 
— den — Besen | Bisherizer Stand dieier Liaen: 
— — wurde, daß er nicht lange mehr zu Rational Leaauc”. 
———— leben habe. Trotzdem weigerte er 1 ), Ge . Prog 
RR | die Slamen feiner an grei ifer anzugeben. Sbiladelphig .4 411 45 
TER. — Zr bica * 43 ; 43 
2 Bald darauy versajteien die Deieltit | $rooıfon 20% *F 
UT leraeante n Behan und J den 24. Zi un 3 *& 
— — jährigen Samuel Jaiambalbe vor ſei— — 
— — Iner Wohnu Nr. 2244 W. Grand 20.020 8% 
u 3 | | oe, in defien Iafchen zwei geladene | ımericam X 
J— | | Revolver aefun den wurden. er Ru ‘ 
} Bas Burjche leugnet zwar, irgend etwas Ichicago ....naeenseernnnnn. Di 31 31 
' * | |mit der Schießerei zu tun gehabt zu Etat mem a 
F x u | haben, do G ibt die Po New Ne ..... .. 20 
— ein Mitglied der „Sck Hadelvbia . : 5 
4 Br ft und an dei Sch ießerei id * — 4 
Ki ⸗ * 4 raı xt 
a Wie die Polizei von | 2 — 
J BER Eutts erfuhr, joll er wi Kanſas City. .........48 
5; brisfe erhalten haben. | Edicano —— .. — 2 * 
Die Leiche des Italieners, der wie FJ — 1 —* 
berichtet mit gebundenen Urmen, ein: | Brootiv: H 1 
& # ge Schädel und mit einem | Salrimore ee 367 
au -—. Hammer befhhwert aus dem Flufie ge Hentine Spiele: 
ae jagen wurde, ilt geitern in der Leichen „National League”— Et. Louis in 
FASHION 3 | hell e Des — von vielen New Vorl; Pittsburg in Brootlyn; 
CAMERA ai 2 I Stalienern t beitchtigt worden, Dod Chicago in Philadelphia (2); Ein 
. 2 ann Nerſößnl eit nicht mit 
* nn te die perjoniichteit n 2 Be cinnatt in Boiton. 
£ ittn na EBEN .nmttsan ı siımmiI ih eiteil i serden Wie M ar . u INn.„.zc; 
feſches Nachmitta gskleid aus marine 186 — * nn ur ‚Amecrican League Wafbington 
5 tyı ı alaubt, hatte ber mordete ” NAT. 7 * 
blauer Deih bentähen Seide. Die a ze en N wen —* in Elebeland Rhiladelphia in Detroit: 
ſilbernen Quaſten und kugeligen 5358 ner Ten efand. | nem York in ©t. Louis (2); Bolton 
in) auf dem Wege I ! ne 
Knöpfe ME einen feinen Geaentap | UT Wege nad Dender, um ſeinen inChic u 0 
zur dunklen Karbe des Kieides, Der | deinden zu entgehen, war jedod; hier |" _? "9 = 
Mod ift feitlich oltiferi and ukfrei. | gefaht und ermordet worden, „Seberal League” — Yuffalo in 
eitlich pliifiert und fußfrei RER 5314 —* — 
Die Zaille, mit —— — Pittsburg; Baltimore in St. Louis; 
Gürtellinie. zeint einen nn See Nemwart in Kanjas City. Seine an 
ee a en Zn PETE — deren Spiele auf dem Programm. 
Fulle nud endigt mit emem weiten— — TE 
aefalteten Gürtel. Die Nermel find, Emanuel Ranicola von der Polizei einer — —c EN 
eng und lang und der Kreuzfuchs | wittenden Volksmenge entriffen. | Vcherihwemmung. 
Mel: ı pommende Monde u graziös N m mitand daß ehr 59 —— a * 
Pelz, die tommende — DIE DUO u dem Ilı * * B mel oe Drei Gefanaene in der Nord Hal: 
uber die Schultern a eſchlag n Ein Detektives Der Bezt irkswache in Newe— — Voli 2 he Robn M 
J Jeſ * J5 yrechtzeitio auf der Bildfläche ſted Str. Polizeiwache, John Murphy. 
mit feſchen Flügelſtutz ( Iur- | City rechtzeitig auf der Bildfläche er R8 ee Wi = 
ban bild et Die paiiende Kopfbede + ing. ſchie —* verdankte es Emanuel Rani der Betrugs angerlagt, Hentr Shant, 
—— Ein . 4631 Saft fin Str. a — wegen angeblicher Mißhandlung ſeiner 
— — — — — wiv, ) af EL, welche — > er: * 
|Tufbiat wird Man 12iähria Ma Gattin, und Michael Cjire, wegen Un: 
arte TEE bie 12jährige Mary | zy,08 verhaftet, Tchwehten geftern Mor: 
5 x Cernn, Nr. 4616 d Laflin Straß den in Lebendaefahr Verftonfte Ib 
3Perſonalnachrichten. g an der 48. umd eaflin Straße in ein augdtößten lieben nämlih fo arofe 
+ ey > * gsto amıc Dd arop 
Gäßchen geſchleppt und ſich dort a wi 
EL vn **2*4 J dergangen aan da . .- Waffermengen in ben gellenraum 
2 — * a Pe "dringen, dab fie anfänglich auf den 
\ tern G ion don einer üt enden Menge gelyndi Bänten fteh d ichliehlich wie Affe 
En an ee an an Die Hilferufe de3 indes Janten teben und ie Affen 
ihrer der Ra- wurde. ie Hilferufe des or ım Gittermwert ihrer Delle u 
> geſtorde sm hutten eine An ihl in der Nach am u 2» u. Felle häng en 
ih nach langjähriger |, 2, hr ' > a mußten, ehe fie der in Guinmtitieteln 
den mohlve ſchaft wohn er Ye aelo ) * 
‚in ben wohſherdien, an = ——— = er x wel feine Runde madende Gefänanik- 
en ge ch oc) zu rechter Zeit famen, | wärter John Walih aus ihrer unan- 
ae TEN Marc: rant Samıb, um den Burfchen entfliehen zu jeher 0— hefrei 
369 2 Sheridan Road, cin Bruder; Arl.| ir nerf L ° ‚ genehmen Xage befreite. 
M. X Sam * Sie verfolgten und jtellten ihn nad) |‘ Ba 
N BE en zu und rau < \ | 
M, E. TIhrei als eir hter kurzer Jagd. Drei Detektives, welche *Yuf den hinteren Veranden ſte 
— Sn boben Alter 90 Xalıren ich in der Nähe der Stelle befanden, bende Nadbern iahben aeitern. wi 
. q LE 5 . IUı „ru * J 1 il, ic 
ftarb im A e Frau, Elizabeth hörten den Lärm, eilten hinzu und der 59; jährige Julius * »torion in 
Schurz, Die als u Nädch von entriſ Kerl d iitenden $ . Be RR" OR nr 
ee ae deu Wer: Sms * Be * den Kerl der wütenden Men den Sof feiner Wohnung, Nr. 2856 
wanderte. Viele Nabre betrieb fie an, I Die Ihn bereits niebergeriljen hatte. N. Seitern Mve., ging und fi dort 
Die Ave. ein in weiteren Sireiien — —— a e., * 
der Ind ana ve. ein im weitere reiſen eine Kugel in den Kopf jagte Er 
befanntes Pubaeihäft, audı achörte fiel * 6 : u m s RT - 
mehreren Vereinen, wie 3. ®. dem Gier. Ene eigenartige Methode, feine war tot, als er von jeiner rau, die 
mania Unteritüßungsverein, an. Gattin dazu zu beivegen, mit ihm ein'auf den Stnall berbeigeeilt fam, auf. | 
— Frau Angela Fiellman, 2013 Bur- Nickeltheater zu befuden. ſoll geſtern gefunden wurde. Er ſoll in letzter 
—— bat d die Verlobung ihrer Tod | Willtam Collins, Nr. 1458 O. 53. | Zeit jhmwermütig aeweien fein. 
ter mM 70 ne mit 9 ı Marihart 99 4 | nn 
Gr ilna End a rn Marſhall B. Str. in Anwe endung gebracht haben. ——— 
tler befar A > e . ( . | , . 
Frau ‚ behauptet, daß ih — Alfobol, du mein Idol! — 
* SE = 5 5 [Mann ‚mit einer Milchflafche „Warum stellt ihr denn die ganzen | 
un ‚n feiner Wohnung, Tr. 18 > Thlug ı fie mit einem Küshenmeffer leeren Flaſchen und Fäſſer da oben 
320 Mpo 1 JJ 1 M 6 > £ — Fi 
Be Sr. — geſtern C. P. bedrohte, nachdem ſie ſich geweigert auf den Schüßengraben? Soll das 
Funk ſeinem L Leben durch Einatmen hatte, mit ihm in ein Nickeltheater zu zum Schutz ſein?“ — „Abelai! Aber 
von Gas ein Ende. Was den Un. geben. 


Sie rief um Hilfe, morauf ein |wanın dö Rufen dö Romwlatichen je- 
fonnte | Bolizift herbeieilte, der Collins dann |ben, haben ma imma a paar hundert 
verhaftete Ueberläufen 


glücklichen in den Tod trieb, 
bisher nicht feſtgeſtellt werden. 


Durch Kraftwagen wiederum eine Reihe 


wagen, 


ıYLD 


‚blieb 


| Blud 


Mädchen eingeladen, 


Waſhin 
ſie 


———— Chicago, Montag, ven 19. zun 1915. 


Der mon moderne Anggernant. 





bon Unfällen herbeigeführt. 


An der Abdifon Straße und Shef: | 
field Avenue ftieß geitern ein Straft- 
der bon ſeinem Eigentümer 
Fred Funk, Nr. 740 W. 47. Straße, 
ſelbſt gelenkt wurde, mit einem 
Kraftfahrrad zuſammen. Der Rad- 
ler, Steven Yelich, 1005 Diverien 
Barfwam, wurde durd die Gewalt 
des Zulammenitoßes in weiten Bo 
gen aus dem Sattel geidhleudert und 
mt gebrocdener 
bewußtlos auf dem Bilaiter 
| Der Zuſtand des Verunglückten — 
für äußerſt bedenklich gehalten. 

Der Kraftwagenlenker des 
Louis Florsheim, 1015 Hode 
George Nadion, 4436 $ 
[en Mve., hatte jih geitern zwei j 
mit 
Ausfahrt unternahm. 
Nähe "de3 South Shore 
Klubs verlor der Lenfer jedody die 
Serribaft über die Steuerung, und 
der Straftwagen rannte mit voller 
Sewalt gegen einen Zaun, wobei die 
Mädchen ichwer verlett wurden. Sin 
zton Park Hoſpital nannten 
Genevieve White, 6025 
Str. und Marjörie Bald 
win, Nr. 1557 Birchwood Ave. 
die Polizei glaubt, gaben die Verun 
gl aber fingirte Namen an, ba 
Frau Boldiein versicherte, dah fie wohl 
eine Todter diefes Namens babe, 
|dieie aber wohl und munter jei. 

13jchriee Anthony Carlo 
3 Dearborn Str., wurde 
Midhigan Nve. und 47. 
traftivagen erfaßt, 


Kr. 472 
N. Arteſian Ave. gelenft wurde, 
und nicht unbedeutend verletzt. 

An der Michigan Ave. und 13. 
Str. ſtieß geſt ein Kraftwagen, 
der m Frl. Mildred Evans, Nr 
504 S. Moraan Str., gelenft won ede, 
sit em Wagen zujammen, woobt‘ 
die Senferin Schnittwunden und 
Duetihungen davontrug. 


lieger I 


Herrn 
Barf 
Lang: 
junge 
denen cr 
Su der 
Country 


cine 


ſich Nr. 
S. Green 


Wie 


ückten 


2 

Ler 
Nr. 49 
geſtern an 
Str. von 


der von M 


der 
enem 
athias Reinert 


— 
«) 


ern 


DL 
— 
* 
ei 


In Belagerungszuſtand. 


ein Farmer in Niles Cen 

ter, wibderiekt fi feiner Berbaftung. 

m Belagerunaszuitande befindet 
fih das in der Nähe von Miles Center 
zene Unmelen des SFarmers Xofep! 
Diefer, ein Veteran des Bür- 
8, ift der Verteidiger, und bie 
er der FFelluna 


Joſeph Ghezf, 


find Hilfs 

ſheriffs von Coot County und mehrere 
Konſtabler der Gemeinde Niles Gen 
ter. Chezt ſoll verhaftet werden, weil 
er ſich angeblich an John Meyer, einem 
Farmer, der an der North Koſtner 
Avbe. und Peterſon Avbe. wohnt, tätlich 
ergangen bat. Meyer liegt im Coun— 


—E— | 


Ber Bund beilte. 


| Rafimir Arizewski bekennt ſich der 
Ermordung von 4 Perſonen ſchuldig. 

























Sein Gewiſſen peinigte ihn. 





War benierin auf die GErfparniife u 
Opfer, lieh fie jedoch in wilder Flucht 
zurück, als er durch Hundegebell er: 
ſchredt wurde. 


Das vor einem Jahre an der Fa— 
milie Mislich begangene Mordver— 
brechen hat nunmehr ſeine Aufklä— 
rung gefunden. Am 5. Juli 1914 
wurden in ihrer Wohnung, 106 
Broadway, Blue Island, die folgen- 
den Perſonen durch Beilhiebe er⸗ 
ihlagen aufgefunden: Nafob Mis- | 
ih, 74 Jahre, Mary Mizlich, feine 
Frau, 68 Nohre, Margaret Mans | 
field, ihre Tochter, 21 Nahre, Mary | 
Mansfield, 7 Monate, deren Tochter. | 
Gin Sohn, Nafob Mislih, der am 
Morgen nadı dem Berbredien feine 
Eltern bejuden wollte, fand die 
ihauerlih zugerichteten Leihen auf 
den Betten Liegend, von weldyen das 
Blut fi in breitem Strome über den 
Fußboden ergojien hatte. Schreiend 
jtürzte er aus dem beicdeidenen 
Sauschen und alarmirte die Nadı | 
barn, und mehrere Monate wurde 
befürdtet, daß er dauernd den Wer: 
ttand verlieren würde. Wilde Auf: 
reguna bemädtiate ji der Bevölfe- 
rung des Ortes, ıınd die Bolizei. der 
Städte in alien Zandesteilen betei- 
liote ich mit fieberhaften Eifer an 
der Sude nad dem PWerüber der 
Schredenstot. Alle Spuren verlie 
fen jedoh im Sand, und es jchien, 
ala ob das Verbrehen für immter 
ungelöſt bleiben ſollte. Geſtern lief 
jedoch bei der Behörde das folgende 
Telegramm von der Buffaloer Po— 
lizei ein: „Caſimir Arizewski geſtand 


ein, die am 5. Suli 1914 in Blue 
Island mit dem Beil verübten 
Mm 


torde beaangen zur haben.“ | 
Obwohl Robert Mansfield, “der 
| Schwiegerjohn Mislichs, der jeit ei- 
niger Zeit getrennt von feiner Gat- 
tin lebte, aleihb nah dem Morde 
bo ber Behöre in Haft ger 
nommen wurde, muhte er bald 

wieder entlajfen werden, da er 
leicht feine Unschuld zu beweiien ver 

mochte. Der fih gegen Arizewsfi 
rihtende VBerdadht gewanıı dagegen 
\an Stärfe, als feitgeitellt wurde, 
daß er, der als Ginlogirer bei den 
Mislihs wohnte, am Morgen nad 
dem Berbredhen einen öjtlich fahren- 
den Zug beitiegen hatte. Alle Ve: 


tn-Hefpital mit einem Schädelbrud mübungen, feinen Aufentholtsort zu 

und innerlich verlegt barnieder; ar ermitteln, eriwieien fih jedoch als 

jeinem Yuftommen wird gezmweitelt. | vergeblich, bis er fi geitern jelbit 
e3f bedroht jeden, der fih ihm!'den Behörden itellte, 

nähert mit angelegtem Gewehr und u x | 

a u : . Das Gewifien als Nädıer. 

tief den Sheriffa zu, daher den eriten, * r | 


der e8 wagen würde, in das Haus ein: 
zudringen, in den Sand ftreden würd 








“| men,“ 


„Die Erinnerung an mein Berbre- 
I\chen ließ mich nicht zur Ruhe fom= 
erklärte AUrizemäti der Polizei. | 


| ar „Ich wanderte von Ort zu Ort, aber 
| Die englifhe Bühne, lüberall, Tag und Nacht, Woche nad 
| Gort. Heaan O Neill ſpielt Woche, Monat nad; Monat, wachend 

ie * Nen sm Ge ** oder ſchlafend, verfolgte mich das zu— 
—* immer noch 0 * — „lebt an ber Morbdftätte gefehene Bald. 
Mc —* tn 3b arbeitete in bielen Städten d:3 
Aue führen bier nah Inle sei ‚GR mittleren Weſiens unter angenommes | 
Doer Town” auf. ⸗ nem Namen. Aber die blutbedeckten 


Cohans 
rette 


Grand. 
„The Lady in 


Die Ope— 
Ned”, in welcher |, 


Leihen erhoben fid immer wieder 
bor meinem geiftigen Uuge. Jh mol: | 
ie mit bie „eı Iparniffe ane ignen, bie 


NA: MAT um Uln . rt sr 
On Ba — 
Pen: Re. Se — — — hielt. Als ich die 
— Hand danach ausſtreckte bellte ein 
* C. H. Siemon, Nr. 1921 Wo— Hund in der Nachbarſchaft. Seit über 
ſhington Blod. der Bruder des Pa- einem Jahr habe ich ſeitdem Nachts 
ſtors Theodore F. Siemon, von der einen Hund bellen hören, und bin mit 
evangelifch-lutheriſchen · St. Matthias lautem Schrei aus dem Schlaf empor— 


Kirche, benachrichtigte die Polizei, daß 


er von Zafchendieben um $11 in Baar 
und einem Ched in Höhe von $12 be 
ftoflen wurde. 


Er will feinen Berluft 


* Be | 
‘cd; weiß nicht, wie ih nach Buffalo 
tam. Ich babe in Ziegeleien und 
beim Bahnbau in Battle Ereef, Elt- 


bemerft haben, als er an der NRoben | hart, ndianapolis und Cleveland 

Straße von einem St aßenba ıhnivagen , gearbeitet. Das iftllles, deffenich mich 

der 21 Straße:Linie ftieg. erinnern fann. Es löfte fich etwas 

e ’ nr Yy \ Arr 34 \ . 

* Vier Verfonen kamen geftern | !R meinem Gehirn, als in jener Nacht | 

nach der Bezirismahe in Woodlarmn die blutbeſudelte Urt aus meiner 

und identifizirten Schmuckſachen, Sil- Hand nel. 

berwaaren Sowie Ki eidunasitüde, mel Der Mörder, der baldınöglichft nad) 


che innerhalb der legten 


wei Monate 


Chicago zurüdaebradht merden wird, 


aus ihren Gohnungen geftohlen wur; | Wurde in Rußland geboren und ift 
den. Die erwähnten Sachen wurden von Beruf Ziegelbrenner. Cr war 
in ber Mohnung des Farbigen Zohn |der Polizei in Blue Söland als 
Wiliams in der Nahbarfchaft von ſchwachſinnig belannt, galt jedoch 
62. und Ada Str. wohnhaft, ermit- alö harmlos. Eine, geit lang wurde an- 
teit. Man fand dort auch fechs Re genommen, daß Arizewsli aud für 
Ivolver und ein Gewehr. etiva 30 mit dem Beil verübte Morbe 


* Die Iljährige Sabine Rozinsti, 


Nr. 1851 Urmitage Ave., lief aeiterı 
Ubend vor dem Haufe Nr. 1839 Ar: 


berantiwortlich Set, die in verfchiebenen 
Teilen des Landes der Aufklärung 


1 
barren. 


—n 


Straffrei Davongefommen. 


> 


Frau Garter 9. Harriſon gibt Gaſtrolle 


mitage Ave. im Eifer ded Gpiels in 
den Pfad eines öftlih fahren 
den Mo und wurde 
getötet. Die Bedienungsmannjcaft | 


der Eleftrifchen wurde nicht verhaftet, | 
bon Augenzeugen 


da nad 
der Iinfall 


Auslagen 
nicht zu bermeiden mar, 





„Welikrieg“ 


Zeitgeſchichtliches 
wöchentlichen Lieſerungen zu 


— 5 Cents — 
halbjährlich..... 81.30 
jährlich 52.60 
Der Neinerirag ungeihmdlert zum 

Beiten der Nlinder im Felde 
ftehender Männer, 


. . * *. . 


Auflage in Deutichland 
über 1,000,000 wödhenilidh ! 





Bu Dezichen durd: 
Hilfsverein Deuischer Frauen 


45 Broadway, New York, N. Y. 


Frau Carl L. Schurz,, 
| Schnpmeiiterin für die Ver, Staaten 





ammelwerf in 


im Gvanitoner Bolizeinerict. 


Sarriion, befand fih geitern Mittag 
in ibrem Kraftwagen auf der Fahrt 
nadı Glencoe, wo fie bei der Familie 
Scaton Owsley das Mittagnefien ein: 
nehmen wollte. Das Gefährt murde 
bon Oscar Lundberg gelenkt, dem c8 


augenicheinlid befannt war, daß 
feine Serrin fi ctiwas veripätet 


hatte und der daher den Straftwagen 
in jchnmelliter Fahrt die Landſtraßen 
entlang ſauſen ließ. 

In Evanſton Rand jedod pl: oͤzlich 
wie feſtgewurzelt der Poliziſt Brooks 
in der Mitte der Straße und erklärte 
Frau Carter H. Harriſon wegen 
ſchnellen Fahrens für verhaftet. Als 
\er erfahren hatte, wer feine „Arre- 


ftantin“ war, erlaubte der Blaurod! 
der Dame zwar ganz galant, ihrer 


geſellſchaftlichen Verpflichtung nach⸗ 
zutommen, trug ihr aber auf, ſpäter 
am Tage im Polizeigericht zu erſchei⸗ 
nen. Frau Harriſon hielt' ihr Ver⸗ 

ipreden, madte um 5 Uhr Nadımit- | 
\dags dem Richter VBoyer ihre Auf-| 
wartung und bradte zu ihrer Ent- 
ſchuldigung vor, dab der Schnellis· 





| 


oefahren oder inXränen ausgebrochen. | 


Die Frau des früheren Bürger: | 
Imeiiters von Chicago, Carter $.| 


barihaft durd Silferufe in nicht ge- 
ringe Aufregung. 





| Eine 
Unter⸗ 


laſſungsſünde 


nach ſeinem eigenen 
Zugeſtändnis 

begeht der Brauer 

mit den hellen Flaſchen. 


2 


| Er ſucht ja ſicherlich 

reines Bier herzuſtellen, 
und er könnte es auch wohl 
in ſeiner Reinheit wahren; 
aber er tut das nicht. 


2 


Sr bietet jeinen Abnehmern 
den zweifelhaften Schuß 
einer Defe aus Pappe, 


Die | 
Flaſche 
genügt nicht 


und er gibt dns tatjäcdhlich zu, 
denn er warnt feine Kunden Ih 
negen die Tchädigende 
Einwirkung des Lichtes, 


— 


—e 


Reines Bier! 

Wem es daran gelegen iſt, 

der trinke Schlitz 
in braunen Flaſchen. 


EEE 


| | 63 gibt fein reineres Gebrän, 
M und Dabei Euitet es nicht mehr 
als Bier in hellen Tlaicdhen. 


„Schlig“ muß auf der Kapfel itehen. 


Phone Monroe 6200 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottled Beer Department 
660 W. Ohio St. 


eBer & 
That Made Milwaukee Famous 


feitömelfer ihres Ktraftwagens au 
genicheinlid außer Ordnung acraten 











‚den Silfefuchenden feitrahmen. €, 
ſcheint wirklich Silfe, aber ärztlicher, 


jet. Richter Bone entlieh fie dar- zu bedürfen. Man wird ihn heute 
auf jtraflos, nadydem fie veriprocen auf feinen Getiteszuitand umnterfus» 
hatte, daS genannte Snitrument jochen. Er gab feinen Namen als 


fort repariren zu alien. 


—+3.-.— — 


William Lowry an. 
— @"_— 


uf um ssilfe. Edward Croud, 1013 N. Kars 


* — (oo Upe., ein bei der Northmeftern 
Geiſteskranker verſetzt ganze Nachbarſchaft Eiſenbahn angeſtellter Weichenfteller, 
in Aufregung. wurde geſtern von der Oak Parker 


Polizei unter der Beſchuldigung ver— 
ge einen Dr. Roy Harding, 2302 

d. Chicago Xbe., gehörenden Krafts 
—— geſtohlen zu haben. 

* Der 15jührige Jofepd Mazoned, 
Nr. 3204 Auburn Xve., wurde geftern 
vor feiner Wohnung bon einem bom 
Anthony Rihinsty, Nr. 3257 A 
burn Xbe., 
überfahren, und erlitt innerlich Ber 
letzungen. Man brachte ihn nad dem 
Provident Hoſpital. Richinsky wur 


Ein nur mit einem Nachtanzug 
bekleideter Mann ſtand geſtern gegen 
Mitternacht auf dem Dache des drei— 
ſtöckigen Gebäudes Nr. 950 Weſt 
Monroe Straße und ſetzte die Nach— 


Man alarmirte 
die Feuerwehr, weldye aber bei ihrer 
Ankunft fein Feuer entdeden fonnte, 
Snzwiichen waren aud) mehrere De: 
teftives von der Bezirfäivache an der, 
Desplaines Straße angekommen, 
he fih nun auf’8 Dach be 



































gelentten Kraftfahrrad. 



























Die Bahnlinie mit 
Bedienung plus Szenerie 


nach 


Wafhinaton 
Baltimore 
Philadelphia 
New Nork 


Die wundervollſten aller Wandelbilder von Bergen und 
Strömen in dem geſchichtlich bedeutendſten Teile Amerikas 


ſind die, welche man von 
Baltimore & Ohio Bahn 


Durchgehende Züge, von Stahl hergeſtellt, 


den prächtigen Zügen der, 
betrachten kann. 


elektriſche 


Beleuchtung, die neueſten Erzeugniſſe modernen Scharf— 
ſinns, mit dem beſten Speiſewagendienſt. 


Der Interſt ate Special“, 


Borm., Ankunft in 
inaton 8:45 
12:05 Mittags, ° 


— Baltimore 9:48 Vorm., 
New Vork 
Drawing-Room Abteilung 
Dbjervation Wagaon. 


Abfahrt von Chicago 10:45 
Pittsburah 12:02 Mitternadt, Waib: 
Phi ladelphtia 
2:35 Nadhm,, mit Coaches, 
Schlafwaggons und Tounaing 
Barlor Gar bis Wbeeling und 


Drawing-Room Schlafwaggon von Cleveland bis Waib- 


ington. 
bon 
und 


Indiana und 


die 


Nachm., 
8:19 Abends, 


Ankunft in Pittsburgh 7 
ington 4:45 Nachm., 


Er durdfährt den arofen Stahlinduitrie- Diitrift 


Dbio und das Potomac River:Tal 


Blue Ridge Mountains am Tage, 
Der „New York Limited‘, 


Abfahrt von Chicaao um 5:45 
t 50 Mloraens, Waibs 
Baltimore 5:50 Abends, Philadelphia 


New Work 10:40 Abends, mit Coaches, 


Dramwing- Room Schlafwagaons und Objervation Parlor 


Car. 


Er durchfährt den aanzen öftlichen Teil der Alleabany- 
und Blue Ridge-Gebirge und 


das Potomac River Tal 


von Pittsburgh am Tage, 


Der „New Work Erprek‘‘, 


Moraens, Ankunft 


ington 7:10 Morgens, Baltimore 8:15 Morgens, 
delphian 10:35 Vorm,, 


nah Wajfbinaton 


Abfahrt von Chicago 8:00 
in Pittsburab 10:20 Abends, Waib- 
Phila⸗ 
mit Coaches 
Schlafwaggons 


New Vort 1:00 Nachm., 
und Drawing-Room 


Chicago nach New Vork, und Pittsburgh nach Waſhington. 


Er 


durch die großen 


Abends, Baltimore 
gens, 


durchfährt die Staaten von 


mit Coaches nach 
Schlafwagen nach New Vork, und Coaches und 
Room Schlafwagen nach 


Indiana und Ohio am Tage, 


Stahlinduſtrie-Bezirle. 


Der „Nacht⸗Expreß“, 
Ankunft in Pittsburgh 12:50 Nachm., 


Abfahrt von Chicago 9:30 Abends, 
Waibington 10:30 
0 Abends, New Work 6:35 Mor: 
Baltimore und Dramwing-Room-= 
Dramwing- 


11: 


Wheeling. 


Berlangt eine Kopte von „See America“. 
Alle Züge fahren vom Grand Central Bahnhof, 


Fifth Abe. und Harriſon Str., 
Clart 


Tidet Dificed: 236 

Yutomatic 580695 - 

Eon, 15 Dit Jadjon 2 
W 


W. 


W. Picking, Diſt 


Chicago, ab. 
Telephones 
ren H und 
Str. Station, 

Chicago, 


— Wabaſh 
Thomas 


Str. 32423 
J otels Cool & 


der 65 


„ir 2 J —— annt 
tritt⸗Paſſagieragent, 


n Den Q 


ibd., ſowie ın 


Baltimore & Ohio 


„Unſere Paſſagiere 


Geſtrige Vereins ſeſte. 
Stiftungsfeſt der deutſchen Logen 
des Unabhängigen Ordens der Ehre. 


Einführung der neuen IIND | 
| 


Bilnit Dr5 Deiterreihiich-UngariichenMti- | 


litär-Sranfenunterüsungsvereind, — | % 


Fröhliches Sommerfeſt der deutſchen 
‚rleiicheraefellen. — Die Plattdentichen. | ° 
+ | 

Zu einem denkwürdigen Ereigniß | 
gejtaliete fi das geitrige, von bejtem 
Wetter begünftigte gemeinjchaftlic) ges 
feierte zmwanzigjte Stiftungsjeit ver 
zehn deutjchen Logen des Unabhängi 
gen Ordens der Ehre im Alhland 
Garten. Der Vergnügunasausihuß, 
beſtehend aus Edward Beeh, Vor⸗ 
ſihender, Albert Fehler, Sekretär, 
Ernſt Schmitt, Schahmeiſter, Sophie 
Gunther, Fred Beſterfield, John Fint, 
Karl Kaiſer, Adolf Lazner, Wilhelm 
Lange, Alma Schweitzer, Karl Stibby, 
Leo Kiewert, Wentzel Wieſe, Karl 
Brauer, Agathe Liebig, Bertha Ruff, 
Edward Liebig, Albert Fehler und 
Leo Kiewert, hatte beſtens dafür ge— 
ſorgt, daß das Feſt in ſchönſter Har— 
monie verlief. Der Beſuch war ein 
äußerſt reger, und der Geiſt brüder 
licher Zuſammengehörigkeit verlieh 
dem Ganzen die rechte Weihe. Freudig 
begrüßt wurden auch die bei einer in 
der Albany Halle abgehaltenen Beam— 
teninſtallation neu gewählten Beamten 
der Bingelnen Logen, deren Namen bier 
folgen. Die Geiihäfte der zum Orden 
gehörigen deutjchen Logen werden im 
fommenden Geichäftsjahre von folgen- 
den Voritänden geführt: 

Chicago Xoge 
fident; Arthur Kupfe 
Albert Bruſer, Setr ; Emma Blum, 
Schatzmeiſter; Alma Schi weiger, Führe: 
rin; Helene Halben, Staplan; Nobn Pletz, 
Innere Wache; Minnie Bruſer, Aer ißere 
Wache. 

Freundſchaft 
Kaiſer, Präſident; 
Vizepräſidentin; Katharine Vehlow, 
kretär; Henry Nitſchke, 
Grace Nitſchke, Führer; Emma Nitſchke, 
Raplan; Katharine Opp, Wache. 

gortihritt Loge— 
meier, Präſident; Maggie Hal 
ſidentin; Karl — 
Schmitt, Schasbmeiſterin; 
Hahn. Führerin; Mat! yilde Neub: 
Kaplan; Amanda Skibby, Innere Wach 
Minnie Edelmann, äußere Wache, 

VorwärtsLoge — Henry 
Präſident; Antonette Pablewsti 
prãäſidentin; John Fink, Sekretär; 
rad Altdorfer, Schatmeiiter; Helene 
Führerin; Minnie Sachs, Kaplan; 
Polte, Innere Wache; 
Aeußere Wache. 

Schillerx Loge — Wentzel Wieſe, 
Präſident; John Bernauer, Vizepräſi— 
beut; Morig Goodmann, Sekretär; John 
unmel, Schatzmeiſter; Kathy Jeele, 
Führerin; Eliſe Kanitz, Kaplan; John 
Stoffel, Wache. 

Eraiin Loge — Möert ;sehler, 
Vraͤſident; Louiſe Allendorfer, 
jidentin; Leo. Kiewer ti, Sekretär; Georg 
Koch, Schatzmeiſter; Sophie Koch, J 
rerin; Auguſte Dibborn, Kaplan; Alber 
Hoffman, Innere Wache; Max Öilbredht, 
Aeußere Wache, 


ED. ® 
Vi 


Rrü 


dent; 


NRorh 
DICH, 


1zeprar 


Loge — Sarl! 
Berta Wilhelm, 
ze 


Schatzmeiſter; 


Fritz Kohl 


Sachs, 
Vize⸗ 
Kon— 
inf, 
rnit 


Mar König, 


trie 


ss = 
Nizepräs 


ı big, 


| Yıebia 
| Führerin; 


erſten 
ges 


ſind unſere Gäſte“ 


Belmont Loge — Edward Lie— 
Präſident; Sophie Ebert, Vigzepräſi— 
dentin; G. K. Ehler, Sekretär; Agatbe 
Schatzmeiſterin; Sophie Colbe, 
selmeden, Kaplan; NofaGlias, 
Innere Wache; Mar 
ßere Wache. 
Sarden 
Ilberg, Präſid d 
präſidentin 
Au al iſte 


Cith 
ent; 


Lo ge — 
Beriba Huf, „Size 
Nudolf Grenz, Sefretär; 
Müller, Schatzmeiſterin; John 
Hoffm ann, Führer; Auguſte 
Kablan; dward Se haffenb erger, Wa 
Garfield Bart vone [ 
Baumann, Bräfident; Bertha Fiebrich, 
iägpräfidentin: red Veiterfield, Se 
treiär; Nulie Thomas, © 
Blank, Führerin; Louiſe Ruchke, 
Kaplan; Cecilie Davittſon, Wache. 
T eutonice g F Albert B 
nt; Ayıda 2 zigepr 


x 


Viinnte 


Nitife, 


dentin; 


e. 
plan; 
Adolf 


räſident. 
roßſelretär. 
Ave. 


Trotzd an den 


geſt r} en Ta 


emp eratur 


unter m Grademeijer „b 
am heißeſten“ 
glieder 

Militär- 

nicht abhalten 


2 
all 


5 
W 


h ar 
bei Li, 


die Mitt 
aariiche 
ns 
Sinladung 


We iſe 


tten fid 
eichiich-Un: 
fenunterftü 
latjen, der 
Rifnit in einer 

zu leiiten, einen 
Beweis für den in dieſem 
henden Geiſt der 

0 eit ablegte. 
ſchattigen Standart 
wimmelte es in den Nachmittag 
förmlich voll hellgekleideten 
und Mädchengeſtalten, 


einem 
Folge 
n3ender 

x jerein 


mengebört 


€ 
Die 


berri 


IÄ 
\ 

n 
- 8 E 
ſche 
wen, 


itunde 
Frauen 
frohjauchzenden 
die ſich 


Ki Männern, 
nach der während der Woch 
Ihtweren Arbeit völlic 
bingaben. Natürlich f cht co 
Beluftigungen für ge, da gal 
es Preisfegeln und Preisiwießen, ein 
Glüdsrad mit hübfchen und aefchmad 
voll ausgefuchten Gewinnen, Tanzper 
anügen, Kinderipiele und, als das 
Neueſte vom Neueiten, ein „Ruffen: 
ſchmeißen“. Auch die beiden Schuh: 
| plattlervereine „Edelweiß“ und „Wild 
Ihüben“ waren e 
ihre beliebten Natonaltänze 
Die — 
welcher alle Vo 


vohlae elunae 


nderichaaren und V 


il 
9 
d 


auf. 
des Ausſchuſſes, 
rbereitungen für das 
woh ne > Keil aetroffen bat, jin 
die Herren: Edmund Lhric, 
Jitender, Franz Haager, 
. Stanz Weiß, Schatzmeiſter, 
Nattias ohann Miſ Vor 
fit 


eins jelbit ift Herr 
Joſeph 


en 1d 


or 
Sefretär, 
Andreas 
und 
des 


— 
Maſche 


A 
ender Ver 
t 
Deutſche 

In Brands 
ſtützungsverein Deutſcher Fleiſcher— 
geſellen ſein 35. Jahrespiknik bei 
zahlreichem Beſuch derMitglieder und 
Freunde ab. Von früh bis ſPpät auf 


Fleiſchergeſellen. 


Garbe, 
che. | 


: D. 


Daßmeitterin; | 


Bart bieit der linter- aemeiner 


Ihaft auf das Angenehmfte zu ver- 
treiben. Der Feitausfhuß, der aus 
ben Herren Wm. Heiöler, KarlSchol- 
bin, of. Nitfhte, H. U. Engelten, 
Henen Ludwig, Philipp Landwehr, 
Ernft Groo8 und Peter Dids beitand, 
hatte au für die Unterhaltung ber 
| Damen und Kinder durch 
\Torgt, und da die Bewirtung 
as nichts zu wünfchen übrig ließ, | 
fo verließen, als die Trennunasflunde 
Ihlug, Alle den deltplaf befriedigt 
bon den Genüffen des Tages. 


Die Plattdentichen. 


Die Großgilde und alle untergeord- 
neten biejigen Plattdeutichen Gilden 
werben e3 in diejem Jahre zum eriten 
Mal mit einem breitägigen gemein- 
ſchaftlichen Volksfeſt verſuchen, wäh⸗ 


Tagen feierten. Geſtern war der Er— 

öffnungstag. Das Feſt wird, wie 
Thon jeit mehreren Jahren, auf dem 
Pilnitpla des Niverview Parts ab» 
gehalten. Der Beluh war wohl nicht 
ganz jo qut, wie man es bei dem jchö- 
inen Wetter erwartet hatte, aber viele 
haben ji mwahrjcheinlih vorgenom- 
men, erit heute nad dem FFeltplag zu 


wandern, und andere werden das mohl | 
bis auf nädjten Sonntag verjchieben | 


wollen, denn dann ilt der große Kin 
‚dertag. Die Beluftigungen waren aud 
'geitern denen früherer Jahre ähnlich; 
im Bauerntrug bradte eine Kapelle 
faſt ununterbrochen bie alten deutichen 
|Meijen zu Gehör, während eine atı- 
dere im Tanzpavillon jpielte. Wie 


üblich, wurden in mehreren Buden die 


rgareth Blanche, Aeu⸗ 


John 
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verübmten Aale ausge 
Rah, 


Iper 


Hamburger 
würfelt, außerdem aud) 
und diedeterliaung Daran 
ordentlid groß. Ein 

e Schauſtell 
ſehr viel B 
den hatten ihre eigene 
aufgeſchlagen, wodurch dem 
ſein recht lebhaſtes und bu 
aufgedrückt wurde. Alle 
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neue Rüglieh 
in Der j 


nommen we— 
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ſitz des —— * Sind eman 
ahm. Die 
Gefandefe ttion brachte Dabei re 
efflich zu Gehör und an all 
n Sefana und launigen jowie 


rachen fehlte e3 aleichfall 


nel 
Lieder tr 
ernſten Anſp 
nicht. 
Berliner Veran en 


Der Berliner Ve ran SDCTCI in 


da3 Eifrigjte in Anfpruch genommen |hat geitern im wu nDerfchöner t Ri ber 


war bejonders der Tanzboden, 
eine ſtark J und recht gute 
belle jpielte. Auf der Kegelbahn roll: 
ten die SKugein unaufbörlih beim 
Wettbewerb um eine Menge begeb- 


2 


wo 
Ka⸗ 


me 


LIDE 


jide Warf, 
früher, ein fi 
Die Herre 
ſich gleich 
einig, „da 


(Sic Rew, ſchon 


wie 
Ri fnit abgehalten. 
zichuß maren 
erſten Piknit 
wieder hin,“ 


del 0 
mn bom A 
nad 


gehen 


eſtan 


dem 
wir 


renswerter Preiſe, und wer weder am denn es iſt da draußen, abſeits vom 


Tanz noch am 
fand, hatte reichliche andere Gelegen 


deit. eit, ſich die Zeit in fideler Gefeli- | 


Segeln Geichmad Verkehr nad einer reizenden ? 


‚durch Flur und Wald Teicht er⸗ 
reichhar ein ganz idylliſches Pläp-, 


Spiele ge- | 
eben= | 


| verein gepifnikt, war geitern der Nord- 
weit Prälzer Damenverein verfammelt, 


ı böchft gemütlich beifammen. 
end jie es bisher immer nur am zwei 'Beluftigungen, für welche ver Feitaus 


Fahrt 


chen am Nordarm des Chicago⸗ 
fluſſes gelegen, die Tanzhalle iſt 
groß, auch an Erfriſchungen fehlt es 
nicht, und ſo kann man ſich denn Pacific Ausſtellung findet von dem 
wirklich vortrefflich erholen. Bei 1. bis zum 8. Auguſt ſtatt, 
Eintritt der Dunkelbeit wurde dvoll-| Heutjch-Amerifaner, welde die Ab- 
auf bejriedigt von den zahlreiden ficht haben, die Ausitellung zu befu- 
Teilnehmern am Ausflug die Heim- | en a zu. ana! 
fahrt angetreten. chen, follten ihren —* für dieſe 

Woche einrichten. Von dem 2. bis 

Nordweſt Pfälzer Damen. * 7. Auauft tagt der 8. National. 

Im Eureta Park, wo am Sonntag |! ‘- 3 PD 9 Bien 

zubor der National Pfälzer Damen; |Fonvent des Deutich-Amerikanifchen 
rg Ye E Nationalbundes. Das Nationale 
|Propaganda- und Iransportations- 
Komite hat. Vorbereitungen aetroffen 
für Spezialzgüge, weldhe St. Zouis 
am 26. Juli, Abends 11:30 Uhr, 
I\verlafien, unter erfahrenen Führern 
ren ein, und man war lange Stunden |teben und in ze> Citz, Colorado 
e Zu den Springs, Denver Glenwood 
Springs und Salt Lake City genü— 
gend Aufenthalt haben werden, um 
den Teilnehmern Gelegenheit zu ge— 
ben, die großartigſten Naturwunder 
der Welt in Augenſchein zu nehmen. 
Der Spezialzug beſteht aus Pull 
man-, Touriſten-, Speiſe-, Gepäck 
und Erfriſchungswagen. Den Teil— 
nehmern bietet ſich hiermit die Gele 
genheit, die Fahrt auf die billigſte 
Weiſe zu machen, in angenehmer Ge 
ſellſchaft, unter guter Führung, und 
ſind ärztlicher Hilfe gewiß, wenn 
notwendig. 

Die Fahrkarten 
drei Monate, und 
ſchließt den Beſuch 
Parks, Los Angeles, San Diego, 
Grand Canyon und vieler anderer 
Sehenswürdigfeiten ein, die Teilneh- 


Die Deutidhe > Bode der Panama-: 


mit ihm als Gäfte die Damen de3 erft- 
genannten, des Pfälzer Frauenvereins 
und des Bayern FFrauenvereind. Ge— 
gen Abend fanden fich auch viele Her- 


Unna 
gejorgt hatte, 


Ihuß mit der BPräfidentin 
Scharr an der Spibe 
ze Tanz und Kegeln um biele 
one Preife. Am Woend trugen bie) 
— äin mit echt EEE Kunit | 
zubereitetes Ejfen auf, welchem alle 
Ehre angetan wurde. Das | — 
währte bis zu ſpäter Stunde. 
ine 


Das ſchweizeriſche Vollsfeſt. 


Es wird am 1. Anauft in Brands Barf | 
ſtattfinden. 


Am Sonntag, dem 1. Auguſt, wer— 
den die hiefigen Vereinigten Schweizer | 
Vereine aemeinfhaftlih ein großes 
Ichweizerifches Wolkafeit in Brands 
Bart, Elfton, nahe Belmont Xbe,, 
veranftalten. Ein fehr reichhaltiges 


find giltig für 
die Rückreiſe 
des Yoſemite 


ngsprogramm iſt dazu in 
mmen; ſo werden die Ge 

e eine Anzaͤhl Lieder zu Ge 
und die Turnvereine die 
vielen turneriſchen Dar 
euen. Auch der Kinder 
icht vergeſſen, indem für 
Spiele um ſehr begehrens— 
vertePreiſe veranſtaltet verden ſollen. 
Den = tzluftigen wird ebenfalls reich 
lich Gelegenheit geaeben ſich 
ieſem Vergnügen hinzugeben, wozu 
ein ſehr gutes Orcheſter die Muſilk lie— 
fern wird, Allen Freunden eines guten 
zropjens der durfte es eine willtom bis 10000 Fuß hoch die wunder 
nene Aadricht ſein, daß echter Schwei- hare vierſtuündige Gebirgsfahrt mit 
er Wein direlt vom Faß zum Aus⸗ Automobilen noch dem Eryſtal Part 
want tommen wird, wie überhaupt — freie Fahrt mit T-itündigem Auf 
if vorzüaliche Bewirtung mit Sicher= | enthalt in der ſchönen Gebirgsfiadt 
hei gere echnet werden kann. | Denver. Mbjahrt von Colorado 
—— — Springs Donnerſtag Morgen 4 Uhr, 
Wadlotal eines Gefange- durch das Herz der Felfengebirge, 

iſt läuſeberdächtig. Es will den wunderbaren Royal Gorge, den 

»shalb Feiner 2 —— Grand Canyon von Colorado und 

die Str e legen. Als den Eagle River Canyon nach Glen 
dorůber und wood Springs, woſelbſt die Gelegen 

mer mehr demert- heit gegeben wird, ein Bad in den 
ein Landvehrmann berühmten heißen Bädern zu neh 
ec Kurs men. Ankunft in Salt Xafe City 
traut, | Freitag, den 30. Morgens 8:40. 

me da= | imf Stunden Aufenthalt zur Be 
(Nichtigung des Tabernafels, des neu 
en Wormonentenipels, des Löwen 
baujes, der Grabitätte von Briabam 
|Moung, fowie Ausflug zum großen 
Salzjee. Nad) einer herrlichen Fahrt 
dur) die Feather River Canyons 
Ankunft in San Franzisfo Samitag 
Abend 7:40 Uhr. Auf der Rüdfahrt 
über Zos Angeles ınd San Diego 
fann der wunderbare Nojemite Barf 
befudht werden. Bon Los Angeles 
fünnen Trollen-Nusflüge nad Baia 
dena, Mount Low, Ocean Barf und 

ı von E:aar, Gewänien, hänscaden M vielen hiitoriich merfiwürdigen Plä 
ie vor ua Seien Ken gemadt werden. Beiucd) der 
a Be u = Uusitellung in San Diego, danıı 
ielen mit einer Begandiung ncheikt, durch die wunderbaren Fruchtgegen 
⏑⏑ — den von Kalifornien nach dem größ 
er Qu Sopfihimerzen oder ande ten Naiurwunder "der Welt, dem 

4 Grand Canyon in Arizona, dem ver- 

jteinerten Wald, den altertümlichen 


mer können jedoch die Rückreiſe nach 
Belieben innerhalb der neunzig Tage 
auf irgend einer anderen Bahnlinie 
arrangieren 

Ankunft in Ranias Eity Dienitag 
Morgen den 27., S Uhr, zwei Stun 
den Aufenthalt zur Beiichtiqung der 
Stadt. Anfunft in ColoradoeSprings 
Mittwodh Morgen 7 Uber, Ausflug 
auf den Bifes Beat — Fahrt durch) 
den Warten der Gctter — und diber 
die Mala Straße. Die wunderbare 
Giienbabnfabrt an den Gebirgen 
entlang” ad Cripple Creek, 5000 
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hoffnungslos 


eu Aranthbeiten leidet, hört auf 
n zu nebimen die fann Euch 
ni@t beiten — gibt Euch nur zeitiveilige 
erun⸗ 
eure Augen benstigen vielleicht Be— 
handaimg oder Ihr braucht die Brille 
Sir nd in der Läge, Euch jagen zu 
lonnen, was Icbit Falls Brillen nötia 
md ionnen fie bon umierem optiichen 
Departement oe (iefert werden, "Breife 
ul rm mulia 
10 Nahrs Soldfüllung..von $3 Bis 4 
Wiailives Wald... ‚von S5 bis = 
Grira tür Terie Kinfen, = 


F. Oo. CARTER, Mi. D. 
Spresialilt in ‚ 
Naicn- u. Haldlranfbeiten 

State Str., 2. #losr, 


£ T Tür uördl. von The Fair, E 
Spreditunzen: D—D, —8 —33 — 


Lint 


J in New Mexiko. 


Diejenigen, welche die 


wünſchen, können entweder per Ei— 

und Scattle, dann die 
‚währende Fahrt durd den an wun- 
derbaren Raturericheinungen 
reihen Pellowitone Park machen. 
Näheres bei den Staatsvorjigern, 


Yuaen-, 
120 


Ihren-, 
Ce. 


12 


alle‘ 


‚Biffing, der deutjche 
ıneur bon Belgien, 


‚Tagung bon 20 Wann, und 
‚eine jolche von 40 Mann gehabt. 


ı Städten Mlbuauerque und Santa Fe) ſteht dann der Reichsduma zu. 
| 

Der Antrag wurde von den Mo?- | 

einjtimmig | 

derjelben Situng | 


| 


nördliche | fauer 
Fahrt für die Rückfahrt zu nehmen‘ angenommen. 


Dentjhe Wode in San Franziste, Kleine Kriegsnadhricjten 


Strafe für beigiihe Weberlänfer. 
Brüffel, 19. Zuli. (Ueber en 
don, 1:20 Uhr Nachm.) General 
Generalgouner- | | 
erließ heute eine 
Drdre für die Beitrafung jedes 
gier3 im Alter von 16 bis 40 ab: 
ten, welcher den Staat verläßt, um in 
irgend einer Eigenfchaft einem Lande 
zu dienen, das im Siriege mit Deutjch- 
land liegt. Die Strafe bejteht im 
einer Geldbuße von 10,000 Marf,oder 
5 Jahren Gefänanif, oder beiden. 
Zweifelhafte Flüchtlingsangabe. 
Rom (über Paris), 19. Juli. 
Flüchtling, welcher aus dem 
reichiſch - ungariſchen Flottenhafen 
Pola gekommen ſein will, ſagt, 
öſterreichiſche Tauchboote, welche aus— 
fuhren, um die ital lieniſche Küſte aus— 
zu kunden, ſeien nicht zurückgetehrt, 
und man glaube, daß fie verloren 
jeien; eines diefer ende eine Be 


Ein 
öfler= 
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a 
Die Gärung in Rußland. 

Eine ganze Reihe 
privater Körperſchafter in Rußland 
hat beſchloſſen, die Regierung zur ſo— 
fortigen Einberufung der Reich sduma 
auſzufordern. Das iſt an und für ſich 
ſchon ein Vorgehen, das vor dem 
Krieg als „Kompetenzüberſchreitung“ 
betrachtet worden wäre und einem Ver— 
ein mindeſtens die Auflöſung ſeiner 
Verſammlung, einem Stadtrat aber 


ſtädtiſcher und 


die Aufhebung ſeiner Befugniſſe ein— 
getragen hätte. die Regierung | 
jebt gegen die Bewegung. nicht einzu> 
ichreiten wagt, deutet auf die Notwen- 
digkeit jtarfer Rüdfichtnahme auf die 
öffentliche Meinung. Die lebhafte Un 
ruhe, die in diefer jeit den Niederlagen 
in Galizien berricht, fommt u. a. deut 
lich in einer Rede zum Auzdrud, mit 
der in der Mostauer Stadbtduma der 
Stadtverordnete Aſtrow den Antrag 
bearündete, die Einberufung Der 
Reihsduma zu fordern, 
ift die Nede natürlich jehr zurüdhal- 
tend, fie läßt aber für jeden 
Berhältnifien Bertrauten eine Sitm: 
mung erfennen, die in den zenlurirten 
Prehartiteln höchitens zu erraten ift. 
Der Redner führte aus: 


On uL 
Daß 


Das Krieagjahr Tchentte uns eine 
große Eroderi eö zeiate uns, daß 
wir an die Gerechtigkeit unſerer Gase 
und an den Gieq ief glauben. 
unter dem Einfluß der tragiſchen Sage 
des Feindes, unter eb Einfluß der 
Srienntniß, daß er die äußeriten An 
ftrenaungen unternehmen wird, treten 
vielleicht zeitmweife einige Zweifel auf. 
Wir dürfen uns nicht aufregen lafien, 


ind, 


ref 
rect 


wir dürfen nicht den Glauben an ein — 
völlig | 
denn mir millen, daß das Volt felber ! 
und jtarf, | 
das Land, das alle Streitigteiten und 


erfolgreiches Ende verlieren, 
den Kampf führt, vereint 


jeden Hader vergeſſen hat. Der Glaube | 


an unferen Sieg, an unfere Zujam= 


mengebörigfeit muß uns bereinen. 
Diefer Glaube wird dann in ung Jein, 
wenn ganz Rußland fich zu einer Ein- 
heit zufammenfdließt. Und bier tut 
por allem not, daß die Regierungsae- 
malt au das Land 
Kraft jchöpfe.. Dann wird der Sieg 
gefichert ſein. Wir tun unſere Pflicht, 
wenn wir im Namen der Most 
Stabtduma, deren Stimme hod) i 
wie Glodenton, laut erklären, d 


(inat 
daß wir 


angeſichts der außerordentlichen Lage 
Landes die ſofortige Einberufung 
der Reichsduma für unumgänglich und 
icht 


des 


unaufſchiebbar halten. 
iſt es, dies zu erklären, 


Unſere 
das 


Pfl 
übrige 


Stadtverordneten 
In 
wurden dann die Maßnahmen beraten, 


ſenbahn oder per Boot nach Portland die gegen die Wiederholung der Aus 
544 Tage ſchreitungen der lehzten Tage ergriffen 
Ueber dieſen Teil der 
ſehr Sitzung berichten jedoch die Moskauer 
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in Bäderei; ı 
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l:bäft in de 
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STATE MADI 







SON zus DEARBORN sTS 
Die Damen: Trachten 


Kimone AermelMuslin Beinklei- 
Shürzen, aus bel-|der f. Damen— 
len u. dunklen Ber- | mit Elujter Tud$ 
cales a-madht, nette — 25c Qualitä- 
Muiter, 2 ten — 18 

ee. 4 | zu c 
Muslin Nachtkleider — volle Größe — 
mit hübſcher Stickerei oder Spitzen 


Pe Note veriehen — 57e 


au nur . 
Staub - Kappen — ans hel- 
len und dunklen Bercales 























* Bettücher N 
i2 bei 90zöllige gu \ 
(eichte Bettücher, zu 
j2%2e, unb 45 bei 365Öl- 
ige aehbleihte Kiffen | 
! ı ö / 











w 


vzuge, Su 
\ (e 
Re 


\ 


Badsanzüge 





nemadt—in eleganten 10e ärmelloſe Leibchen für Da— 
Muſtern — ſpeziell men, niedriger Hals, taped 6c 
das Stüd — Hal3 und Ice .. 
J DL: Umbrella Facon, ſpitzenbeſetzte and 
5 u ö Suff Sinee Damen=-Beinkleider eo) 
Muslin Koriet Covers — mit / “armer Anr mort an och 
fanch Spitzen-Yoke Band reg. Größen, Bde wert, AU. ........ 
Spigeis})ole — Band E 2 j 
BReadina — fpeziell offerirt Balbrianan Münnerbemden, kurze Aermel und 
zum Rreife von 4 ®& / donpelfigige Holen, Anöcdellänge — „ans 
ee 56 ſten überall 3Z0ec3 Dienstag zu........... 






de Navnblane 
-Stüde Badean= 
Knaben, 


Ganvas Badeisjuhe 
für Damen, Navy Flappen f. Mäns 
bau und jchwarz; ner, jpeziell für 


alle Größ. 1Yc Diens⸗ 
taq zu.. 


29c wert. 


Worfted Bade- 






7 Handtücher 
/ Ge ungebl, imiwere 





















züge 
m. werße 
Streifen 





Siniderboder - Hoien für Knaben — HIT En 
aus zabrit-Nejtern von reinwollenen — * 4 
Gaffimeres bergeitellt — Gröken bon jF mm [ 








6 bi3 16 Rahre — dauerhafte Far» 
ben, wert bi3 $1.00 — die Au? 


wuhl für Dienstag 4 Ze 
e 


zu nur 

Anzüne für Männer und \ 
junge Vänner, OddE und \ 
End3 u. Heine Bartten, 
die bis S7 Foiteten — 
aus arauen und qe= 
ſtreiften Caſſimeres 
etc., Größen 31 
bi3 48 f. requ> 












Waiſts 


mr. 


Dienstag offeriren wir N 155175577577 
iveziele Gruppe bon 
zu einen Wreife, Der 

rlich veranlaſſen mwird 
Euren gan— 
zen Bedarf 
für den Eom- 
mer einzulegen, 
uigefäbe 500 im 


Ganzen — bübiche läre u, Kor— - : 
. * 
neue Modelle, alle lente, aber nicht in jed. Facon 
rein vad fehlerlos — ſpeziel zu nur 


aus Croß Bar und 


L au 
8 
pr 


Fo * 
Taſchentücher 
Einf, weiße Lawn, 
fordirte Borten und 

fanch aelftr Damen» 
Taſchentücher u. far 
I ia v erır ir 


? bord, f. Mär 
© 
se 


veitreiften nm’ u nett 






figurirten Lawus 

























gemacht, in hüb⸗ 


ſchen Muſtern — 





mit feinen Spisen« 





Einſäten verſehen. 


beſtickte Front plaited 
Nuching — in weiß und 
lohfarbig und wünſchens— 
werten Farben a 


ßem Untergrund 


oder 


uf 
un wwoer 


Größen 34 bis 44; 

* en 

dr würdet diefel: Eines 
ben zu 65c alg öjt lichen 


quite Werte be 
trachten, ſpez. 
Dienstag 
für nur 


— * 14* 
Jobbers Ue⸗ 







berſchußlage 

einzelnePar 
und Reſter 
Partien und 
von unſerem eigenen 
großen Lager 
kleider für Damen und 
Miſſes zu Erſvparriſſen, 
die kauf für möglich gehal— 
ten werden ſollten — 


Waſch⸗ 






ſie ſind ſehr begehrt 

für Haus- oder Stra- 

Corſetts benaebrauh — aus 

j a 4: t Q R 
Doppelte Sltirt, Ginabams, X a w n8, 
niedrige Puſte gute Ghambran® _u.mwi _— 


in einer aroken Uns 
cons, schönen Narri- 
rungen, Streifen, 
Binids, einfachen Rar- 
ben u. Kombinationen, 














cons mie abgebildet 
pisen oder Organdy 
Kranen u. Manfcheiten, | 
. F'ch beießte 
Skirts. Miſſesgrößen — 


bis 18 


St; 

Siipperd 

Ein zeitaemäßer Verkauf von 

Heuns-Slippers zu unnefähr hal 
ben Kreiien. 


N ıbrr— 





* 


81.50 Juliets für Damen, 





a8 \ Seiten Elaftic, Tip und ein» H 
nr Er Rare Tam.nnn Zenie” n st 3 er) 
N fache ZJZehen, „Lom.non Zenit us : le 

ne ” 2.1 we 
NN. Raconıs, Größen 2% 85 PINS — 

/ 8 I ” . —— 9 

* BE nn De a |) \\ 
N i a * — r u ER — —5 HD 

Sa $1.50 Front Elaitic niedrige — LEE. NY 
\ co, Damenschuhe, Patentleder-Vejab 
x * 17% 2 Be 
fi — — Größen 3 bis T — 


















or 

ot 
1.50 Haus-Slippers für Mäimner, 
lohfarbig und Schwarz — Romeo, 


. * c » > “ar © 2 
Opera und Everett Facons — il 





für nur 





Bänder 


reinieidene 


























wert reauläc bi3 $3.00 das Vaar, 




























| ipeziell da3 Ctüd für 3 
$1.50 —— 5 ee BEE ne 4 c 
50 nie = * —F — 
Damen — ee Be ‚Bulter Enden von Wottingham Gardinen, 

2 Be sr een 13 u. 1% 9)d5. lang, Gardinen wert 
rag —— - ten Elaſtie — bis 32 das Raar bildend, Stüd zu 8e 
niedrige Abſätze, Groͤgen — —— 
2 bis 8 — 85 c Gardinen Voiles und 
zu nur ..... 23 ) Scrims, in weiß und 

r mit farbigem 







































lich 31 
— die ie 
Strümpfe — Bee: BR De ein, 
\ * Dr © \ 
10€ natbl. baum. zapenrn Sauares, 21x24 5. 
| Männeriträmpfe, in „ou, 1m Armure ımd Nepp Kiz 
ſchwarz u. ſchwarz mi veben, wert 100, 21 
1. 1 n Mu 
veißen Kitken 2, an > fu 
coudS“, Auswahl, 3 MUT ........... € 
er Gardinen Net, 27 bis 36 | 
ae Zoll bre weiß und Ecru 
wert bis 15c el 
—— ee 6 5 c 
Dam Vic MI Moon n -. 
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Unterzeug 


a \ Größen pon 6 bis zu 11 — ivpe 
ziell offerirt für 85 
Yo 
* ee >e 
N >> \ 
7 \\ $1.50 ein und +wei Strap 
=iinner8 für Damon 2 3 
8 3Gardinen 
IA ut \\ Sperae oder „Common 
| 3 \ enſe“Zehen — Grö— Cable Net und Nottingham 
N Entlisır (Aardinon Be 7 
J 4 Sen 21, bi3 8S—ipe= SPIBEN RTL nen ent 
| a ww \\ stell das Naar Pi Anzabl von hbübjcben Muitern, | 
| > ; * „ta paunut ui J 
| \ und einzeIne Partien 
j w toren öltlichen Fabrik. 
|} 50 Die Fehle ſind äußerſt leichte — 


land und Oeſterreich 


Mengen abgeben konnten. 


miſten in Deutſchland 
+führen, jie würden jtaunend ausru- 
ten, das iit ja alles wie in Friedens: 


18€ | 
‚>51 Knaben: Hojen zu 430 | 


lahmgelegt iſt eigentlich 


Verluſte 





Von Wildelm Kaufmann, 
Nah 10 Monaten heigen Kampfes 





‚steht Deutihland und fein Yundes- | 


genofje heute mächtiger da als je und 
alles deutet auf einen glücklichen 
Ausgang des Krieges bin. Und daiz 
au) die inneren wirtichaftlichen Ver- | 
bältnifie Deutichlands zu Feinen Be- 
jorgnifien Anlaf; geben, darüber aibt 


nachfolgender; Bericht intereſſante 
Auskunft. 
„sa,“ böre ih jagen, „Deutic- 


mögen wohl 
ttegen, aber wie werden fie nad) dem 
Kriege daitchen? Wie wird ‚es mit 


den Finanzen jein?” Darüber findet 


man weiter unten einiges. Vorläufig 


jei erwähnt, dah; Deutichhland fein ci- 


\gener Strieasichuldner bleibt, daß es 


fein fremdes Geld borat, daß die 


Zinſen jeiner Anleihen dem eigenen 


Lande zuflichen, dai; es feine Heere 
und fein Bolt mit den Produften 
ieiner 


eigenen Zandwirtidait er-! 
nahrt, und daß die deutiche Yand- 
wirtihaft jekt glänzend verdient, 


da Deutichland feine eigene Striegs 


munition beritellt, da nod nie 
Mangel daran geweien it, und daf 
wir den Türfen ſogar beträchtliche 
Deutich- 
land iit heute eine Welt für fich ge 
worden, arbeitet nur für jich mit ei- 
gener Srait und aus eigenen Mit- 
teln. Ich möchte gern einige Belii- 
jet berumt- 


zeiten! Die Eijenbabnen verkehren 
jo prompt wie früber. Die Induitrie | 
bat jih den neuen PVerbältniijen jo 
angepaßt, dab; die vorbandenen Ar: | 
beitsfräfle fait wie im Frieden be 
ſchäftigt ſind. Vom Striege völlig! 
nur der 
Ueberſeeverkehr. Hamburg und Bre— 
men ſind plötzlich tote Städte gewor— 
den. Aber die dadurch veranlaäßter 
fallen auf tragkräftige 
auf die wohlhabenden 
und reichen Klaſſen, welche durch 
eine vorübergehende Schädigung 
durchaus nicht entmutigt werden. 
Für das auf Lohnarbeit angewieſene 
Volk der Hanſeſtädte haben ſich an-— 
dere Arbeitsgelegenheiten gefunden. 
Deutſchland hat eher einen Ueber— 
fluß, als einen Mangel an Kohle; 
auch an Kupfer fehlt es nicht, nach⸗ 
dem man den früher nicht mehr gut 
rentirenden Abbau der eigenen Gru 
ben wieder in Angriff genommen 
bat. Die Schwerinduſtrie arbeitet 
Tag und Nacht, es fehlt ihr nicht an 
Rohmaterial. So willkommen Zu 
fuhren von Baumwolle, Gummi, 
Petroleum uſw. auch wären, bis zum 
Herbſt ſollen die Vorräte bei gut or 
ganiſirter Wirtſchaft noch genügen. 


Schultern, 


Und will Onkel Sam dann wirklich 


nur 
ſchweres Geld verdienen laſſen und 


ſeine Munitionslieferanten 
ſeinen Baumwollpflanzern und Oel— 
produzenten, die des deutſchen Mark— 
tes ſo ſehr bedürfen, dieſen Markt 


auch noch längere Zeit ſperren? 








iſt ſogar noch etwas 


Deutſchland hat nur wenig aufzu— 
bauen. Der Sachſchaden, welcher in 
Oſtpreußen und im Oberelſaß ange— 
richtet wurde, läßt ſich mit nicht all 
zugroßen Mitteln begleichen. 

- * x 


Mehrere angeiebene deutiche 
VRolfswirte haben das nationale Ein 
fommen Deutichlands im Frieden 
berechnet. Sie find dabei bon ber 
ihiedenen Methoden ausgegangen 
und auch zu verichiedenen Ergebnif 
jen gefommen. Das Mittel dieier 
Schästungen beträgt vierzig Milliar 
den Mark Einfommen im Nabr. Das 
mehr, als das 
Sabreseinfommen des reiben Eng- 


lands ausmadt. 


Deutſchlands Kriegsunkoſten be 
trugen bisher rund 1200 Millionen 
Mark im Monat, oder 14.4 Milliar- 
den Mark im Nahr. Da die Koiten 
mit der Verlängerung des Krieges 
wohl etwas wadien mögen, jo mag 
man diefen Roiten mit 15 Milliar- 


den für ein SNabr einitellen, Rum 
aber wäre feitzuitellen, wie viel 
No J 4 * ü—⏑ 
Deutſchland in einem Strieasjahre 


einbüßt an Einnahmeverluſten. Da 
die landwirtſchaftlichen Einnahmen 
unantaſtbar ſind, und da ſich dieſel 
ben auf über 10 Milliarden belau- 
fen, jo würde es ji) darıım handeln, 
wie viel Mindereinnahbmen Deutich 
land infolge des Krieges gegenüber 


den Weiteren 30 Milliarden feiner 
sriedenseinnahmen baben wird. 
Stier fchlen alle Unterlagen. Mer 


fann beute 3. ®. jhäten, welde Ver 
Iuite die Sausbefiter erleiden, wer 
berechnen, wie viel wieder die Mie- 
ter von dieien Hausbeſitzersverluſten 
gevinnen? Wer mill den Ausfall 
des SHotelgewerbes beredhinen? Wer 
denjenigen der Banfen und Geldin 
ititute? Wie viele Mufträge werden 
dent Sandwerf, wie viele dem Bau 
geichäft entzogen, weil jeder Deutiche 
jett nad Kräften jpart? Wie ftarf 
hat namentlih das Seihäft in Lu 
rusartileln zu leiden? Wie arof 
jind die jo jhwer zu tragenden Ver 
Iuite der Ktopfarbeiter, beionders der 
Rrivatlehrer, der Kimitler, Mufifer, 
Schriftiteller, Schauipieler u. f. w.? 
Und nun die gewaltigen Verluite im 
Ueberjeeverfehr und diejenigen der 
Ssnduftriel — Die Lonbarbeiter find 
gludlicherweife von gröheren Verlu 
‚ten der böberen Klafjen dem Bepürf 
nifje gemäß gefchraubt werden, io 
fann das leicht durch ein entiprechen- 
ten verihont geblieben, €3 fehlt 
niht an Arbeitsgelegenbeit und in 
vielen Betrieben jind die Löhne jehr 
erbeblid geitiegen. 

Dr. Nulius Wolff, Vrofeffor der 
Nationalöfonomie an der Techniichen 
Sodhihule in Berlin, veranichlagt 
die Mindereinnahmen des deutichen 
Volkes infolge des Nrieges auf rund 
15 Milliarden Mark, alfo ungefähr 
auf diefelbe Summe, weldhe für die 
eigentlichen Kriegsausgaben angejeht 


‚tionalen Woblitande 


ober bejjer gejagt Schätung, jo wür- 
de Deutihland in zwölf Ariegsmo- 
naten ungefähr dreihig Milliarden | 
hinter feinen nationalen Einnahmen | 
in einem Friedensjahre zuriücdblei- | 
ben. Dabei iit jedoch ftets im Auge 
zu behalten, dab die eriten 15 Mil-| 
liarden, d. h. die Kriegsunkoſten, in 
Form von Verpflegung und Löh— 
nung der Heere, Unterſtützung der 
Familien von Soldaten und Bezah- 
lung von Lieferungen für Heeresbe— 
darf, zu einem großen Teile dem na— 
nicht entzogen 
werden, denn das dafür verausgabte 
Geld fließt Deutſchen zu. 
Zieht ſich der Krieg noch bis Win⸗ 
tersanfang hin, ſo würden ſeine Un— 
koſten und die durch den Krieg ver— 
anlaßten Mindereinnahmen des deut- 
ihen Bolfes ungefähr jo viel aus! 
maden, al die Friedenseinnahmen 
Deutihlands in einem Nabre betra- | 
gen. Das Vaterland hätte alio wäh- 
rend des Strieges von feinem Kapital 
gezehrt, jtatt von den Zinien, als 
welde man in diejem Sinne die Er- 
trägnifie der Jahresarbeit des deut- 
ihen Voltes wohl bezeichnen darf. 
Betent jei bier nodymals, da die 
obigen Ausführungen feinen An- 
jprudy auf abjolute Richtigkeit erbe 
ben. Es ließe fi zur Begründung 
des Argumentes nod) jehr viel jagen, 
doch muß dieſes unterbleiben, weil 





es ji) bier nur darum handeln kann, |R 


in Zfurzen Worten das Weijentliche 
bervorzubeben. Der BZwed dieier 
Ausführungen foll ja au nur darin 
beiteben, den nicht wenigen Angjit 

meiern und Pellimiiten entgegenzu- | 
treten, welde vielleihbt befürchten, 
dab Deutihland wohl als Sieger 


| “Dr 2 J 
aus dieſem ungeheuren Kampf ber- | 


vorgehen möge, daß es aber nach dem 
Kriege mit völlig zerrütteten Finan— 
zen und einer ungeheuren Schädi— 


gung jeines Nationalwohlitandes da- | 
jtehen werde. | 
* | . 


* 
* 


* 

Einer oder der andere Leſer möchte 
num vielleicht folgende Fragen ſtel— 
len: 
Deutſchland nach dem Kriege die 
Zinſen von 15, vielleicht gar 20 Mil 


liarden Striegsfoiten zu deden; wie | 
Tage 

| will 
welche die vielen Millionen vericlin-|E 


es die Aniprüce befriedigen, 
gende Benjionsliite fordert, wie die 
Unterſtüßzungen von bunderttaujen 
den verfriippelten, jchwer veriwunde 


ten und franten Soldaten und er-|B 
Ihredlidy vielen Wittwen und Wai- 


jen aufbringen, dazu für die Rüjtung 
eines gavih nod) jtärferen ?yriedens: 


beere und einer weit größeren 3u«- | 
| Funfts- Flotte 


die Deckung ſchaffen? 

Stünden wir am Ende des zehnten 
Kriegsmonats ſo da, wie unſere bis 
her ſämmtlich geſchlagenen Gegner, ſo 
würde die Antwort auf jene Fragen 
wohl lauten müjfen: „Nach uns die 
Sintflut.“ Wenn aud nur der zehnte 


Teil von den Raubgelüften, mit mel:| 


chen Frankreich, Rußland und aud 
England uns bedroht haben, in Er— 
füllung gehen könnte, ſo würde 
Deutſchland in einen ähnlichen Zu— 


ſtand geraten, wie derjenige Preußens 
Ein Staatsban— | 
ferott wäre in jolbem Falle durchaus 


im Jahre 1806 war. 


feine Unmöglichkeit, und die Verkrüp— 
pelten und Sranten, die Wittwen und 
Mailen der Gefallenen mären wohl 
länaere Zeit auf die private Wohltä- 
tigteit angewiefen. Wohl zwei Gene- 
tationen der Deutichen müßten 
ımüden, um ein befieates Deutichland 
wieder aus dem Schutt emporzuheben. 
Man dente nur an die Verwültungen, 
die Ausraubung und Gräuel, welche 
die Rufien in dem von ihnen bejeßten 
fleinen Stüd Oftpreußens verübt ha: 
ben. Und daß die Melacs in Franl: 
reich etiva ausgeftorben find, wird ber 
Lejer der gallifchen Krieasliteratur ge 
wiß nicht vermuten. 

Dant den Leiftungen unferer wun— 
bervollen Heere und der berrlichen 
Flotte Steht e8 aut um Deutichland. 
Unjere Stellungen tief im ?yeindes 
lande fünnen nicht mehr geivorfen wer: 
ben. Auch nicht von bem neuen Geg- 
ner. Dabei hat Deutichland noch reich- 
ih drei Millionen Mann Reſerven 
ıund einen vom eigenen Wolfe wohlge— 
füllten Rriegsichat, der noch biö zum 
Spätherbit alsreiht, Wir mollen 
nicht allein aushalten, fondern fünnen 
eö auch, können e8 jedenfallä mweit bei: 
fer, al& unsere geichlagenen und tief 
\erichöpften Geaner. 

Deutichland wird ein reiches Land 
bleiben auch nad) dem Siriege, und e& 
wird allen Anforderungen, bie dann 
fommen, genügen können. Namentlich 
die Verforgung der Sriegäopfer und 
der Hinterbliebenen. Dieje Leiftuna 
ailt allen Deutichen ala eine heilig: 
PHicht und fie wird auäreichend er- 
füllt werben. 
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Coats für Damen, 833.95. 


| grejjive Eintommenfteuer, die einzige | 
wirklich gerechte Beiteuerungsmethobde. | 
Diefe Urt der Beiteuerung fchont die! 
ärmeren Klaffen und rnübt die weit 
größere Leiltungsfähiafeit der reiche- 
ren Elemente aus. In Amerifa wird 
wahrfcheinlihh der größere Teil der 
Steuer von den, kleinen Hausbefitern 
erzielt, deren Vermögen fich leicht ein- 
Ihägen läßt. Das fteuerbare Kapital 
der reichen und überreichen Amerifa= 
ner ijt aber jehr jcehwer auffindbar, da 
eö wejentlih aus mobilen Werten be- 
jteht, die ji unichwer verheimlichen | 
laffen. Hier ift das ganz anders. 
Seber muß fein Einfommen anmelden 
\und demgemäß wird er einer Steuer: 


Krieg gegangen. Sie haben 
Schreden desjelben jeldit mit durchge= 
macht, haben ihre Blutfteuer gezahlt, 
tie e3 der geringite unter ihren Arbei— 
tern aetan hat, und fie werden aanz 
aewik nicht zurüditehen, wenn e3 ailt, | 
die ftärfere Steuerbelajtung ihrer 
| Kreife auf fi zu nehmen. ch zmeifle | 
feinen Augenblid daran, daß Deutich- | 
land feine Kriegdanleihen mit Kapital! 
und Zinfen zurüdzahlen wird, und 
daß mir das beichämende Scau- 
jpiel eines berfrüppelten Leierfa- 
fienmannes nicht zu erleben braus| 
hen. E83 wird auch ausreichend für | 
die Hinterlafjenen der Kriegdopfer ges | 


I 


| 


I 
I 
} 


tlaffe zugeteilt. Die Steuerrate aber Torst — — —* * J 
ſteigt bei den unteren Klaſſen lang— m Zoe in der Menftons — 
ſam, bei den höheren und höchſten ſehr ——— geſet 


gebung zu folgen. 


bedeutend. Es bedarf keiner ſchwieri —E — 
gen geſetzlichen Maßregeln, um die Uebrigens beſitzt Deutſchland noch 
Steuern zu erhöhen. Die höheren unbenutzte Steuerquellen, welche im 


Auslande länaft in Anspruch genom- 
men find. Man braucht dabet nicht | 
etwa an die hoben indirekten Steuern | 
zu denfen, wie fie Frankreich und na= 
mentlih talien und Rußland erhe= 


| Steuerklajjen werden jih faum jehr 
bagegen jträuben, denn erftens fünnen 
fie die neuen Lajten durchaus tragen, 
\und dann würde ein MWiderftand aud) | 


| 
| vergeblich jein. Die Milliarde, welche | | 
| 
| 


| Deutfchland vor zwei Jahren für Rü- | ben, Steuern, welche fiets die Maf- 
ftungszwede nur von jeinen reichen |Ten des DBolfes treffen. Zunächſt 
Steuerzahlern forderte, wurde fofort|fommt bie Erbichaftsfieuer in Be— 
| bewilligt und ohne jedes Murten be- trat, melde jelbjiverftändlich hier 
zahlt. Der Krieg hat die Notwendig: |IHon befteht, jedoch meiter ausbau- 
teit jener Mafregel in fo alänzender | fähig ift, und zwar in der Richtung 
Weife bewiefen, daß jeder reiche Der ftärkeren Belafiung großer 
Steuerzahler heute nur noch bedauern | Hinterlaffenihaften. Sodann das 


Tabaksmonopol, das längſt in 
meiſten europäiſchen Staaten 


müßte, daß das Geſetz nicht ſchon den 
zwei Jahre früher erlaſſen wurde, beſteht 
und daß nicht damals ſchon das Dop⸗- und für Deutſchland eine ſehr große 
pelte gefordetrt wurde. Man mag dar- neue Einnahmequelle werden kann. 
über ſtreiten, ob es in der ganzen | Der Sigarrettenverbraud allein bezif- 


welt zabhlungsfreudige Steuerzahler fert ſich ſchon auf über 250 Millio— 
3 u 3 

gibt, aber wenn es deren gibt, ſo hat nen Mark im Jahr. Leider, kann 

man fie gewiß im heutigen Deutfch-,; man wohl hinzuſetzen, denn ohne 


Zweifel iſt der Tabakskonſum in der 
Form der Zigarette der geſundheits— 
ſchädlichſte. Bei dem Tabaksmonopol 


> 
land zu juchen. Die größeren Vermö- 
gen können leicht eine Steuererhöhung 
tragen, jelbjt wenn der Aufichlag ın 


den oberften Steuerlajjen bis auf 25 Iind große Schwierigkeiten zu über* 
Prozent gehen müßte. Uebrigens fpie- Pinden, namentlich inbezug auf die 
len die großen Vermögen in Deutic- | Entigädigungen, melde den im 


Stleinhandel mit Tabafswaaren tätt- 
gen Gefchäftsleuten zu zahlen fein 
werden. Yn Deutfchland beiteht der 
Grundfat, daß Bürger, melche in 
ihrem Gefchäftsbetrieb durch den! 
Staat behindert merden, Anſpruch 
auf Entichädigung bejiten. E3 ift 
hier ander3 wie in Amerifa, mo 3. 
3. bie durch die Prohibition gefchä= 
diaten Gefchäftsleute einfach auf die 
Strahe gefebt werden. Sodann mill 
man dem Gtaate ein Monopol auf 
das neue Verfahren zur Gewinnung 


land durchaus nicht die große poli 

tiiche Rolle, wie 3. B. in den Bereinig: | 
ten Staaten, in Frankreich und aud) 
in England, und ıcdy meine, daß darin 
ein gewaltiger Vorzug Deutichlands 
liegt. Der Geldjad ift auch hier eine 
| gewijje Macht, aber er tft hier nicht bie 
Almadt. Er bleibt immer nur ein 
Streber in derRichtung der politiichen 
Machterweiterung, und er findet auf 
\ diefem Wege den Wiberjtand von jtar= 
fen Gegnern, dem WUdel, der Beamten: 
Thaft und nicht zum menigften ben Ser 
| mwijfenfchaftlichen Kreifen. Der Reiche von Sticdjtoff aus der Luft zubilli- 
'in Deutjchland ift fich bewußt, dap|gen. Alle Gewinne aus diefen drei: 
| fein Geld allein ihn nur wenig ftügt | Quellen, Ausbau der Erbfteuer, Ta- 
im Unfehen feiner Mitbürger, Nur | bals- und Stidfioffmonopol, könn— 
Iwenn fi Reichtum mit Bildung und |ten einem befonderen Fonds zuflie- 
der zur Unterftüßung der 
ftieg. Man beachte übrigens die au-|Kriegäfrüppel.. und der Wittwen und 
herordentlic; hohe Bildung der meiiten | Waifen zu benugen wäre. Es gibt! 
deutfchen Jnduftriellen und vergleiche | Togar Tchon Leute, melche verlangen, 
das mit dem Bildungsftande der jog.|daß bdiefe Dinge fofort durch den 
„Captains of Induſiry“ in anderen Reichstag als Geſetz feſtgelegi wer— 
Ländern, beſonders in Amerika. Ein den ſollen. So gut gemeint das auch 
hochgebildeter deutſcher Induſtrieller ſein mag, jetzt iſt noch nicht die 
legt überhaupt eher das Beſtreben an Zeit für ſolche Maßregeln. Es fehlt 
den Tag, als ein königlicher Kauf- noch an genügenden Unterlagen über 
mann dazuſtehen, denn als ein Poli- die Ertragsfähigkeit dieſer neuen Ein— 
tiler oder als ein königlicher Diener. nahmequellen. Das Stickſtoff-Mo— 
Der Glanz der alten deutſchen Hanſa nopol iſt immer noch Projekt, es er— 
ft noch nicht verblaßt. Uebrigens mwif= | heben fich auch gewichtige Stimmen, | 
fen namentlich die beutjchen Jndu= | welche behaupten, dat Deutjchland 
ftriellen ganz genau, mas fie dem den ſehr einträglichen Handel mit | 
Deutfchen Reiche zu verbanten haben. | Chile verlieren würde, wenn man hier 
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den Herſtellungskoſten, in einem ſpeziellen 
Verkauf morgen zu 82.95 


Waiſts mit Novelty- und Quaker Organdie-Kragen. 
Entwurf in Sfirts, einjchlieglih „Tier“, Tunic-, Ruffled und 
Größen 34 bis 46 in dem Sortiment, 


gan Palm Bea Suits, 55.00 


Eine fpeztelle Partie für morgen, 


Bor Pleated Nircjette, weißer übergelegter Pique-Kragen, nett fallendes 


150 hübfhe Kleider, 56.95 


Die früher von uns zu $16.75 verfauft wurden, und dafür ungewöhn- 
Cine große Mannigfaltigfeit von Moden zur Aus- 
wahl, in jeder Art von Seide, importirte baummollene, Ratines, Voiles 


Damen-Conis Rleider-Köke 
85.00 Nubberized und Leinen! Weife waidhbare Gabardine 
Dust Coats für Damen, $2.95. Sfirts, $1.50. Neue Tafchen- 
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| In Deutichland Haben wir die pro=| rüftig waren, mit ihren Söhnen und|Chile-Salpeter3 verzichten mollte, Je— 
Nachfolgern ald Soldaten durch diejen | denfalls kann 
alle | welche 


Dptimiften. Sch befenne mich gerne 
dazu. Uber bisher haben die Er— 


‚feine beiden Braunen vor Schrapnells 


‚ichlauen Pferdehändlers gehalten. M, 


ſermaßen 


gar nicht auffällt, ſo können wir Ih— 


M. bat, ihm doch die Pferde zu laſſen, 


Außerdem ſind ſie alle, ſo weit ſie noch vollſtändig auf jeden Import des 
* * 





zu weniger als 


g 


odernen Effekten in den populärſten 
farbige, Voiles in Streifen, Coin 
fancy Novitäten, fancy entworfene 
Jeder neue 


Auswahl, 82.95. 


gemacht, um für das Doppelte dieſes 
— eine der, Moden iſt hier abgebildet, 


jeder anderen Farbe, 86.95. 





Moden, ſowie ſchlichte und fancy 
Pique und Ratine. 


Weiße Ratine Skirts, bhe. Eine 
ſpezielle Partie, mit Taſchen, alle 
| Yüngen, 





* 


noch Niemand ſagen, 
Einnahmen aus der neuen 
großen Sache ſich ergeben werden, 
und welche Unkoſten der Großbetrieb 
für Luft-Stickſtoff-Gewinnung ver— 
urſachen wird. Auch iſt vor einer 


übereilten Geſetzgebung zu warnen. 
Die Finanzirung der Kriegsunter— 
ſtützung muß auf einer vollſtändig 


ſoliden Baſis erfolgen und eine ſo— 
lidere Grunlage als die ſtärkere Be— 
ſteuerung der reicheren Klaſſen gibt 
es wohl kaum. 


Und nun ſchelte man mich einen 


fahrungen dieſes fürchterlichſten aller 
Kriege meinem Optimismus noch 
nicht unrecht gegeben. Ich vertraue 
feſt und zuverſichtlich darauf, daß 
unſerem lieben Vaterlande, dem grö— 
ßeren Deutſchland eine herrliche Zu— 
kunft erblühen wird. Auch dann, 
wenn noch ein weiterer Bandit uns 
in den Rücken fallen ſollte. 

(Wächter und Anzeiger.) 





Ein Ueberſchlaner. 


Der „Hannoverſche Courier“ erzählt 
von einer Pferdemuſterung folgendes 
luſtige Geſchichtchen: Es waren ein 
paar wunderſchöne Pferde und der 
Pferdehändler M. hätte ſie gar zu 
gern für ſich behalten. „Ich kriege 
doch längſt nicht den Preis, den ſie 
wert ſind, wenn ſie gemuſtert werden.“ 
Und ſo überlegte er jeden Tag, wie er 


und Granaten bewahren fonnte, 

1. Ausmufterungstag. M. fieht fi 
die angefommenen Pferde der Reihe 
nad an. „Du“, jagte er zu einem be= 
tannten Bauern, „ich gebe Dir ein gu— 
tes Irinfgeld, wenn Du Deine Pferde 
zum „zweiten Male vorführen läßt.“ 
Es geſchieht, und die Sache klappt: 
Die zum zweiten Male vorgeführten 
Pferde des Bauern werden für die des 


zieht frohen Herzens mit ſeinen gewiſ⸗— 
neuerſtandenen Lieblingen 
nach dem heimatlichen Stalle. Weib 
und Kind ſind voll Bewunderung 
über das Genie ihres Ernährers. 

2. Ausmuſterungstag. M. hegt Be— 
denken, ein zweites Mal die gleiche 
Sache zu verſuchen. Er machte es an 
ders: „Herr Leutnant, es hat gar kei— 
nen Zweck, daß ich meine Pferde vor—⸗ 
führe, das eine iſt dampfig und das 
andere hat einen Kropf.“ So ſagt M. 
zu der muſternden Militärperſon. „Ja, 
aber ſehen müſſen wir die Pferde.“ 
Schweren Herzens führt der Händler 
ſeine Lieblinge vor. „Die Pferde ſind 
gut, und wir können ſie gebrauchen.“ 
M. hört es wie die Poſaunen des jüng— 
ſten Gerichtes, aber er knickt ganz zu— 
ſammen, als der Leiter des Muſte— 
rungsgeſchäftes fortfährt: „Wir hätten 
Ihnen für die Tiere 3000 Mark gege— 
ben, aber da Sie ſo aufrichtig ſind und 
ſagen, das eine Pferd ſei dampfig und 
das andere habe einen Kropf, was aber 


nen nur 1750 Mark bewilligen.“ — 


er wolle ja gern 500 Mark dafür an⸗ 
legen, damit er ſie nur behielte. Aber 
ſeine ſchönen Pferde zogen in den 
Krieg. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


*/ 
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rise 


was jagen, aber Niemand beadhtete 
ihn. Denn wenn William Jennings 
Bryan die Serzen der Hörer mit dem 


—— F | 
350 Union-Zuits . 2 5 
f. Damen, mitt onigſeim il — 
INNIN [, Damen, mi. | Sonigi feiner Rede. gefüllt hat 
\ aröß., enge Sinie 
* oder 


enge Sin ‚wer verjpürt dann nod Luft, jemand 
ınbrella» 
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Bon Kapitän zur See 3. D, », Kühlweiter, 


Die Torpedirung de8 englijchen 
Dampfers „Falaba“ war dadurd; be- 
merfenswert, daß; e8 der erite Paſſa⸗ 
gierdampfer war, den fein Schidjal 
ereilte. England jchlug daraus nad) 
Kräften Kapital und bemühte fidh, 
dem Yahrzeug einen Märtyrerjchein 


25 ia. Speed» 
—W 
25c Größe Ned 
Bee Zahnweh⸗ 
zopfen | 5 
Bass ‚19c | 


iacon, vegul. 20 anders au hören? 
Werte— | Die übrigen Sifungen de Kon- 
greſſes fanden in einem kleineren 

Saale der „Feſtival Hall“ ſtatt, und 
hier hatten die Delegaten Gelegen-|auf Koſten der „Barbaren“ zu ſchaf— 
‚heit, ihre Reden loszuwerden. Ich! fen, die dieſes „harmloſe“ Schiff mit 
hatte mir als Thema, was ja von ſeinen „harmloſen“ Fahrgäſten ver-⸗ 
vornherein geboten erſchien, den deut⸗ ſenkten, ohne daß ihm überhaupt Zeit 
ſchen Journalismus gewählt. Das gegeben wurde, dieſe Fahrgäſte zu J 
Ueble ijt nur, daf jedem Redner nur |retten, ohne daß irgend etwas von | 
‚die übliden 15 Minuten Sprechzeit dem Unterfeeboot zur Nettung ge- | 
bewilligt waren, und da fi) in die. | Ihab. E38 habe vielmehr die Vefagung 
‚fen 15 Minuten nicht viel Erjchöpfen- |bobnlachend dem Drama zugejehen 
des jagen läßt. Bon fremden Ländern |und der Torpedo fei ohne Not mitten 
waren vertreten: China (Kollege|in das Rettungswerf hineingefeuert | 
ommeng), Japan (Kollege Unehara),| worden und fer [huld am Untergang 
Neu-Seeland, Auitralien, Indien, |bieler Boote. Dab all dies unmwahr 
Perfien (Kollege Mirza Ali Khuli|ift, wurde fhon dur eine halbamt- 
Khan aus Teheran), Griechenland, lie Bekanntgabe feitgeitellt. Damit 
| Öuatemala, Kuba, Kanada. Europa |fönnte der Fall für uns volllommen 
war nur durch folgende Länder ver. | erledigt fein, wenn nicht einerjeit3 die | 
‚treten: Rubland, das man eigentlich in England angeordnete Unterju- | R 
‚zu Afien rechnen follte, Deutichland, | bung des Untergangs diefes Schiffes || 
Schweiz ($. Schoop aus Bern), Dä-|To außerordentlich bemerfenswerte |} 
|nemarf, England. Die iibrigen Dele- | Beugenausjagen zu Tage gefördert | 
|gaten waren amerikanische Sournali. | bätte und andererieits die Vereinigten | 

jten aus allen Teilen des Landes, | Staaten audy von diejem all in ihrer | ; ‚ 
aelnuae — Was mic) wunderte, war, dal; nicht „Sufitania”-Rote ſprächen. —* tollen | f — 
ee De a 39 auch Delegaten deutſch⸗amerikaniſcher hier einige Ausſagen um Wortlaut | 4 - —* en m Shoe ne 
1%c nebleichte aefäumte | Prefje-Hlubs oder Abgejandte großer jenglijd et Jeitungen folgen. wer Leſer —— 2 < er Stan » Sandalen f. 
ae een, 74e deutſch⸗amerikaniſcher Blätter zugegen | mag fich alles weitere jeibit jagen. IB 28 Damen, , In, „ginn 

‚waren. Hatte man fie nicht eingela-) Der _Ueberwachungs - Kommifjar: | ne) 

den? Nichts wäre dringlicer, als|„Das Schiff hatte außer anderer Ta-| FJ zEzE2 

Munition |B 


———— 


— — — — —⸗ J 
1200 „Jamons“ Hemden zu ungeſühr Herſleſſungspreis 


Weitere große Partie von Rau & Mad, den berühmten 
Cineinnatier (DO). Hemden-Fabrifanten, die ihren gan 
zen Ueberjhuß zu einem lächerlich niedrigen Preife an 
verkauften. Nedes Hemd in derPartie trägt das berühmte 
Label und Garantie-Tidet, das ſtets bocdfeine Qualität, 
autes Ballen und Farben-Echtheit bedeutete, 


7de Hemden \ Tiefe dorzüglibe ; 94 Semden 
beliebten Vercale, 


Nartie enthält 
h glatte Front Hem- h9 
| ( | \ 
: ‚! Madrad und a- i 
auard Gewebe in feiniter Auswahl dv. neuciten Muftern. 


den mit angenäb- 
Vor-J zäumung von Waſchſtoſſen 


ten geſtärtt. Man⸗ 

ſchetten und weiche 

Hemden, Pliſſe— 
2doc geblümteB ns» Madras 10c geſtreifte Voiles, 1 19c fanch weiße Etoffe, 
Srepes, Yace Eli u, Waiſ ‘, in ganz |)40 8, breit, gute Yus- | große Ausw, geitreifs 
Rice Clotbs, Bb u farbig ac» |wahl von Farben und |ter, Tarrirter getupfter 


Facon mit weichen 
I 2 . 
40 Zoll breit, iell, verſchiedenen Lu, a. ſchoönen 1 
19c | Etreifen. zu 10 Zt Muitern, „12 zc 


star“ Bargalı-Basonen 


Wholeſale Schuhlager zu ungefähr 50e am Dollar 


Bargain-Bafement 
Seit Nahren it die Whittinghill-Harlotww Shoe Eo., St. Zofeph, Mo., wegen der feinen Oualität ihrer Schuhe bes 

fannt. Weil diefelbe, ihr Geichäft 
aufgiebt, hat „Ihe ZJair“ das ganze 
WittinghilleHarlom Lager von über 
17,000 Baar! Schuhen (Wholejale 
$22,990.65 Zoftend) zu einem Schleu- 
derpreife erworben. 


franz. Manfcett., 
die Stoffe find die 


Diefes riefige Lager bon Schuhen murde 

zu einer Ichnellen und bequemen Auswahl in 
befter Weife arrangirt. Etlihe von den 
Bartien für das VBargain-Bafement untenitchend angeführt: 


Mbittingbill-Harlow Choe Co.’ $2 


Bettücher, 
Kiſſenbezüge 
ick — f 75c Ihwere Qualität ge 
fveziell, Dar s Dleihte_ fertige Bettücher, 
19c einfache nd fanch Sröße 76 bei 90— 


4560 


Gardinenſtoffe 
95c Gardinen-Madras 
gute Nuswahl 


Craſh Handtuchſtoff 


a 


Gardinen-Scrim Fabril 
reſter, in weiß, crem 
Arabia, 36 Zol 

breit, Dard.......... 
121%%c Weiber 5 
Ecrim wit Hob 
fatingeitreifter orte 
Boll breit — bom 


EEE PIWETT 


im Berfauf 
W.H. 
B.-D, 
W.H. 
s1.50 


am 


Bor-Inveniur-Räumung von 
Serge und Seide Kleidern, zu 


Etwa 250 Kleider in der Partie, entbaltend einzelne Kleider bon ber» 
ſchiedenen Vartie Frühjahrs- und Frühſommer-Facons, und für den 
Borinventur-Berlauf ij r welche jede ſparſame Dame 
intereſſiren ſollte, e lieſt. Kleider in dieſer Partie, 


welche zu 86.00 als billig be tet werden würden — 8 
zum BVerlauf, ſo lange ſie vorhalten, zu. ................... 2.95 


Waidy-<tirts, Neiter und 
Ueberbieibier 
Eine aroße Auswabl bon Pos 
pulären Xei 

Größen I 

maß, biel 

darunter, I 


Serge Drei Sfirts 
Dies find alles vorzüglidhe $3 
Werte, — mit gelchneidertem 


netes Sortiment 
ch Borte, ſpeg. Vd.. Shoe Co.'s 81 weiße Strap Fun Form Pumps für Kinder, älteren. DI 
Preſſe die deutjch-amerifanifche jo Fabraäjten überlaffen, was fie tum 
konnte leider ſeine Anſprache miche ten Sich mit ihrem Dienft. Das Boot 
Vofe berieben — fie lommen 


u. $2.50 Bumps, Orfords, Strap Cliv- 
vers für Damen,in modernen Facons, 
Leder u. Stoffe, 
35c gebl. gef. türt, Hands Sortiment der belieb- | Ein _ausgezeich 
—— ———— —BV — 
10 nein Tefge arare | || Dab, auf Toldhen Songrefien auch die dung 13,000 Siligeamm ee | 26, "uinamaht Ä 
handtuftoffe mit 52. ‚deutfcj-amerifanische Preife vertreten | an Bord.‘ ; : Dienstag. ver Paat....... 
« | wäre und ihre Gleihberehtigung mit|__ Eriter Zeuge: „Sch erhielt feinen J i } —* 
‚der englifch geichriebenen betonte. Ge- Vejebl, in ein Boot zu geben, ich ſah —8 608 Stamwarıe Gihtin — en. it Gallen, "zu. 596 
2 05 |rade zu diefer Zeit wäre das am Platze audy feinen Verjudh, irgendwelche Be- | Schuhe, Exfords u. Sandalen für Mübhen und —— 
geweſen, wo die englifdy geichriebene | feble zu geben, e$ wurde ganz den | end een 2 — 
überaus unfreundlich behandelt. Aı.|[wollten. Ih jab, wie die Boote her 
|Terdings war ein gewiſſer Percy An. |untergelafien wurden, zwei fielen di 
dreae aus Chicago als Redner über kelt vom Bootsdeck ins Waſſer. Ich F 
Die fremdſprachigen Zeitungen in ſah die Deutſchen auf dem Unterſee-J 
Amerika“ angekündigt. Aber ich boot hin; und hergehen, ſie beichäftig- | 
hören, nod) vermochte ic) feine per. | Par nicht mehr nabe genug, um ihren | 
ſönliche Bekanntſchaft zu machen. Im Gelihtsansdrud zu jehen. Alle Boote | 
‚Uebrigen waren viele hödhit interef. | Waren ım Wafier, al3 der Torpedo 
fante Vorträge zu hören, zum Bei. |abgefeuert wurde.” — Arage: „Was 
jpiel: „Die Zeitung und öffentliche | baben Sie jonit für Klagen über die 
Angelegenheiten“, von James Cor |„Salaba* ?* Antwort: „Die Boots 


Knabentrachten 


Es 
Waihbare Hüte für 
Knaben, Rab Rab und 


08] Münner-Erachlen 


Dienstag-Verfauf von weißem Muslin-Unterzeng ae 
200 Muslinsiinterröde, mit Drei: [ 10 Dutend waſchbare 
ter Spiben- od. ‚ t te ſchön 
Jerei oder 


Un⸗ 

garnirt mit 
Spiße — re— 
Wert zum 


tin „+ 
SiIGacrel-,Si 


u Nr, 
Seiden-Röcke — 


„Bottom“, mit od 


— — — — 


lage — ment bis 2.50- 


— — — — · — 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Aus San Francisco. 


Der internationale PreſſcKongreßb. 
Delegat für Deutſchland wurde. — Von der 
Eröffnungs⸗Sitzung. — Kollege rhyan und 
allerlei andere Kollegen. ſe⸗Klub 
bon San Francisco. 

San Francisco, 13. Juli 1915. 
Und wiederum erſahre ich die 
Wahrheit des Ausſpruchs an mir, daß 
wenn Jemand eine Reiſe tut, er was 
erzählen kann. Da hat in San Fran— 
zisko ein internationaler Preſſe-Kon— 
greß ſtattgefunden, der ebenfalls, mie 
fo manche andere Veranitaltung, arg 
unter dem Kriege zu leiden hatte. 

Diele Helden der Feder aus andern 

Ländern konnten nicht fommen, meil 

fie entweder jelber im Felde ftanden, 

oder mweil die Zeitung jie dringend das 
heim bemwötiate. Un meisten litt nun 
wieder Deutichland, das zur Gee pöl- 
lig abgeſchnittene. eutichland 
gar nicht vertreten. Und doch hätte 

— Leiter des Kongreſſes, der liebens— 

Mürdige Profeſſor Walter Williams 

von der „Univerſity of Miſſouri“ in 

Columbia, nur zu gern wenigſtens 

e in en Delegaten für Deutſchland ge— 

habt. Aber wo einen hernehmen und 

nicht ſtehlen? Und eines ſchönen 

Morgens hatte er ihn richtig erwiſcht 

und zwar in meiner Perſon. Ich kam 

ja aus Berlin, ſchrieb für deutſche 

Blätter, war in San Franzisko nicht 


- Mie id 


‚d 
D 


blos für hervorragende deutſch-ameri- 


kaniſche Zeitungen, ſondern auch für 
reichsdeutſche — alſo mußte ich 
den Kongreß! Gern tat ich's nicht, 
denn einmal hatte ich keinerlei Voll— 
macht von irgend einer reichsdeutſchen 
Journaliſten- oder Schriftſteller-Ver 
einigung und war daher gar nicht 
ſtimmberechtigt, und zweitens war 
mir etwas ſchwül bei dem Gedanken, 


unter lauter alliirten Larven von drü—⸗ 


ben und deutſchfeindlichen amerikani— 

ſchen Larven die einzig fühlende deut— 

ſche Bruſt zu ſein, oder anders aus— 

gedrückt: unter lauter Trägern der 

höchſten Kultur und Zivilifation der 

einzige „Barbar.“ 

dann wieder, dat ich gerade im deut- 

ſchen Intereſſe die Pflicht hatte, nicht 

nein zu jagen, und jo trug ich mein 

Ihmwarzweißrotes Sournaliften-Panier 

todesmutiq mitten hinein in den feind- 

lichen Haufen, der nicht menig über 

meine Anmefenheit wende fe ſchien. 

Ich lachte mir ins Fäuſtchen. Es ging 

aber Alles ſehr gut und es gab viel 

Snterejjantes zu hören. Die Eröff— 

nung des Kongreſſes fand in der im— 
poſanten Hall“ ſtatt, wo 

nach den üblichen Begrüßungen und 
Einleitungen einzel Delegaten zu 
üdamerikaner 


eſtibe 
„oon— 


Worte kamen. 
(ich glaube aus Columbia) rafielte 
eine Anſprache in 
die Niemand veritand. Erit al3 er das 
Wort „Kakao“ ausſprach, klatſchte 
ein Zuhörer begeiſtert in die Hände. 
Dann ſprach ein Japaner in Engliſch, 
das aber ſo japaniſch war, daß es 
wiederum kaum möglich war, ihm zu 
folgen. Profeſſor Williams nahm ſich 
ſeiner ſehr diblomatiſch -humorvoll 
an, indem er die Anweſenden bat, ſich 
vorzuſtellen, wie einem von ihnen 
wohl zu Mute wäre, wenn er erſucht 
würde, in Tokio bei einer ähnlichen 
Gelegenheit japaniſch zu ſprechen. 
Darüber wurde gelacht. Dann kamen 
die Angelſachſen: zunächſt ein Dele— 
gat von Neu-Seeland Namens Co— 
hen, der ſofort politiſch wurde, auf 
Deutſchland und ſeinen „barbariſchen“ 
Krieg ſchimpfte, und die wunderbare 


ty) 
—A— 


Einigkeit aller Angelſachſen ein- war, brauſte ein Beifallsſturm. Und ſchmutig bin,” 


war 


Aber ich ſagte mir 


ch herunter,— 


fötieri der Amerikaner unter Sin- 
weis auf die berühmte Ylutijtdicer- 
| alswajjerhaftigfeit (meld ein jchönes 
|Wort!) betonte. Bodenlo8 taftlos! 
Niemand protejtirte leider. Darauf 
fam „Jemand bon der Londoner 
„Zimes“, ein gewifler Watjon. Das 
I\fonnte fchön werden, wenn der nun 
audy wie der Angeljadhje Cohen den 
Kongreß politiih ausichladjtete. Zum 
‚Süd war Mr. Watjon taftvoller. 
|Er geitand ehrlih, dab er eigentlid) 
nur fpredhe, um das auf dem Tifch 
fir Nedner bereititehende Wafjer trin- 
‚ten zu können, da er einen entjegli- 
| den Durſt habe (was freundliches Xa- 
Ichen entfejjelte) und jeßte fich bald 
| wieder. 

| 2er Stern des Vormittags, auf 
deſſen NAufgehen alles jehnfüchtig 
—— war jedoch Bryan, der auch 
endlich erſchien und eine großartige 
Ovation empfing. Bryan ſtellte ſich 
vor allem als Kollege vor, unter 
SHinweis auf ſein bekanntes Blatt 
„The Commoner“, das in Lincoln, 
Nebraska, erſcheint. Darüber fühlte 
ſich jeder anweſende Journaliſt jo 
geſchmeichelt, daß Bryans Erfolg 
von vornherein geſichert war. Oh 
— Kollege Bryan verſteht ſich auf 
ſein Handwerk! Oder wäre Mund 
werk richtiger? Und nun legte er 
los! Himmel, welch eine Rede nach 
dem Herzen jedes Amerikaners, denn 


| Reden. Das muh fein rechter Yan- 


auf |fee fein, dem niemals fiel das Reden | 
ein, das Reden. Er jollte über Nour: | 


nalismus und Weltvolitik ſprechen. 
Statt deſſen ſprach er über ſeine Tä 
tigkeit als Miniſter des Auswärti 
gen, wie er da die Journaliſten ge 
liebt hätte, vornehmlich wieder die 
auswärtigen, ſowie über ſeine Frie 
densverträge, die Guatemala (bier 
| berbeugte er fich vor dem Delegaten 
aus Guatemala) al® zweiter aller 
Staaten unterzeichnet babe (worauf 
der Delegaat aus Guatemala zwei 
Zoll an Umfang zunabm). Ich 
hoffte, er werde auch über den Ein 
Hub von Traubenfatt auf den Nour 
nalismus iprechen, aber er tat & 
nicht. Statt dejien jprad er weiter 
über nötige Reformen im Nournalis 
mus, zum Beiipiel, daß jeder Arti 
fel von jeinem Verfajier unterzeidh 
net werden jolle, damit das „Ripel“ 
wilie, wer ihn geichrieben babe und 
nötigenfalls feititellen fönne, warım 
er ibn geichrieben habe. Bei dieiem 
Verlangen wurde verichiedenen Zei- 
tungsleuten unmwobl. Und er flodht 
allerlei niedlihe Witchen ein, ohne 
die eine jolhe Rede wie eine jchlecht 
gebutterte Brotichnitte in einer ame 
rifomiihen „afeteria” wäre, Er 
erzählte von dem Sournaliiten, der 
ibn in MWafbington mal um eine 
Ausfunft gefragt habe und dabei be- 
Itonte, er frage Bryan nicht als Zei- 
HHungsmann, jondern als Gentleman. 
Schallendes Gelädter! Er jagte, 
nichts fer verhänganihpvoller, al3 wenn 
ein Journaliſt es Allen recht machen 
wolle. So etwas bringe ſelbſt ein 
Chamäleon nicht fertig. Ein Freund 
von ihm hatte mal ein Chamäleon, 
das er auf ein blaues Tuch ſetzte und 
das Chamäleon wurde blau. Wenn 
er es auf ein rotes Tuch ſetzte, wurde 
es rot, und ſo weiter. Eines Tages 
ſetzte er es auf ſchottiſches Plaid und 
das verzweifelte Bemühen des Cha— 
mäleons, alle Farben dieſes Plaids 
anzunehmen, koſtete ihm das Leben. 
Alſo ſprach Bryan, und als er fertig 


das Reden iſt des Yankees Luſt, das 


aus Dayton, Ohio; „Die Zeitungs. 
geſetze in Amerika“, von John Perry 
in Seattle; „Journalismus in ſeinen 
Beziehungen zum Staat“, von Moo- 
ney in Reno, Nebada; „Journalis- 
mus in ſeinen internationalen Bezie⸗ 
hungen“, von Sugimura in Tokio; 
„Tendenzen des modernen Nourna- 
lömus“, von Ratfon in London 
(Times); „Sournalismus im Zonti- 
nentalen Europa zur Kriegszeit“, von 


|Scoop aus Bern in der Schweiz: | ; — u 
| Imuten war ich bis zur Brujt im Waj- 


I„2ie Bufunit des Kournalismus“, 
bon T. MV. Nobertion aus Gleveland 
(Zeader and News), und Anderes. 
Ferner wurde über die Tätigkeit der 
Igrogen Neuigfeiten-Agenturen wie 
| ber „United Preß (Sames Schermer 
‚born aus Detroit) und „Affociated 
Pre“ gefprodhen, wobei jeder der 
|Nedner die Fälle aufzählte, wo. feine 
Agentur die andere um ganze 2 Mi- 
nuten in der PBeröffentlihung von 
Nachrichten geſchlagen hatte. Der Ver- 
‚treter der „United Pre“ tat das mit 
‚jo trodenem Wit in der Manier 
‚Marf Iiwains, dat; er die Lacher auf 
jener Seite hatte. 

| Shre freie Beit füllten die Kon- 
grei-Mitglieder mit allerhand Ber- 
|gnügungen aus, zu denen jte eingela- 
‚den waren. Die eigenartigite davon 
war ein Serren-Abend in den elegan- 
ten Räumen de Preife-Hlubs von 
San Francisco. Die Näume boten 
idasPild einer Kneipe in einem Gold- 
| aräber-Yager aus der Zeit-des Gold- 
fiebers in Kalifornien, mit Bar und 
Spielzimmern. An den Wänden bin- 
gen Plafate mit NAufichriften in fürd)- 
terlich unorthographiſchem Engliſch. 
Damit die Primitivität eines ſolchen 
Lokals möglichſt gewahrt würde, gab 
s nur Kartoffelſalat und Butter 
brote nebſt Oliven zu eſſen, auch 
Bier, und die Beleuchtung beſtand aus 
Talglichtern. An der Bar floſſen 
Whiskey und ‚mired drinks“ in Strö 
men. Ebenfalls der Echtheit wegen 
hatte man den glatten Parkett-Boden 
des Saals mit Sägemehl beſtreut. 
Das batte den Erfolg, daß alle 
Augenblicke irgend ein ungeſchickter 
dicker Herr ausglitt und mit Donner 


knall ſich auf den Boden ſetzte, zur 


maßloſen Erbeiterung der Anderen. ! 


Auf der fleinen Bühne des Saals aab 
es gepfefferte Vaudevillekoſt mit viel 
holder Weiblichkeit. Ein 
der Tür bat die freundlichen Gäſte 
nach dem alten Rezept aus Goldgrä 
bertagen, gefälligſt nicht die Talglich 
ter an der Rampe auszuſchießen — 

ein beliebter Sport der wilden Geſel 
len von 1849. Es war ganz reizend. 
Jeder Gaſt trug entweder einen in 
dianiſchen Federhelm oder einen 
breitkrämpigen Goldgräberhut, da— 
mit er nicht zu ſehr aus dem Rah 
men der Goldgräberzeit fiel. Bei der 
Gelegenheit erlebte ich etwas Heite— 
res. Profeſſor Williams ſtellte 
einem Kollegen aus Neu-Seeland und 
einem aus Auſtralien vor. Beide 
ſchüttelten mir entzückt die Hand. 
Dann erſt fügte Profeſſor Williams 
hinzu, daß ich der deutſche Delegat 
ſei. Ich wollte mich gerade dem 
Auſtralier zuwenden und mich nach 
dem Befinden der Kängurus erkun— 
digen, da war er mit dem Neu-See— 


länder bereits verſchwunden. Wahr⸗ 


ſcheinlich befürchteten ſie, 

torpediert zu werden. 

H. F. Urban. 
— — —— 


von mir 


— Kindlich. — Paba (zu ſeinem 
Söhnchen): „Was möchteſt Du denn 
gerne werden, Fritzchen?“ — Kind: 
„Ein kleines Schweinchen, Papa.“ — 
Papa: „So, warum denn?“ — 
Kind: „Da könnte die Mama nicht 
mehr mit mir zanken, 


mid ! 


Iftationen hätten verteilt fein mi 
fen.“ — Frage: „Was 
wort: „Die Roote waren 
fabig, id jab, dab eines 
fiel.“ 

Smweiter Zeuge: „ES wurden Fei- 
nerlei Befehle gegeben, E& gab Feine 
PBootöverteilung. ALS das Unterjce- 
boot vom Schiff aejehen wurde, ac 
I\jchah nichts. Etwa war in nord: 
nung, als ih in ein Boot ging, ir 
gend etwas bradh und in wenigen Mi 


nicht jce- 
in Stüde 


\jer. €3 war fein Offizier im Boot, 


fonit?“ Ant- IR 


und das Boot war in jchledhtem Zu. 


| ſtand.“ 

Dritter Zeuge: „Im Poot Nr. 6 
war überhaupt kein Seemann, es 
wurde von zwei Paſſagieren herun 


tergelaſſen. Das Boot trieb fort, es 


war ſo voll, daß wir nicht an die 
Riemen konnten, und in fünfzehn Mi 
nuten ſank es. Das Boot war voll 
kommen verrottet. Ein anderes 
Boot wurde von einem Fahrgaſt ge 
ſteuert. Die zwei Boote, deren Trüm 
mer ich im Weiler jah, müjien noch 
fchlechter aewweien fein, denn fie gin 
gen noch früher in Stüde, SH war 
drei Stunden im Waſſer.“ 

Vierter Zeuge: „Sch ging in das 
Boot Nr. 2, 
aufs Wafier flug. Der Boden fiel 


heraus. Ich hing mit elf anderen 31% | 
Frage: J 


Stunden im Waſſer.“ - 


das mit dem Bug zuerit | 


Teleſcope Facons, in 
ſchlichten u. larrirten 
Nuſtern, — die 256⸗ 


19% 


Sommer Waifts für 
inaben, aut aemadt, 
ofiene und aeichloffene 
Eufis, Militärfragen, 
belle u. dunkle Schat— 
tirungen, 6 bis 15 
Sabre, ipegiell, Etüd 


21c 
Haus : Kleider 


Bargain-Bajement 


Knaben Golfle 
pen, bell» u. 
felfarb., db 

ing NReitern, 
aub blaue 

ges, 2560 u 3% 


Wir erhielten ges 
rade eine neue 
Partie von jenen 
populären Haus 
fleidern, in fiqus 
rirten Bercales, 
Streifen u. einfa= 
chen Farben, Helio, 
roja, Tan, Dunfel 
und bellblau, mit 
oder ohne Kragen, 
Größen 36 bis 46. 
Zum Verkauf mor 
gen zu nur 


„Was verurſachte das Herausfallen F 


des Bodens?“ — Antwort: „Der ver 
rottete Zuſtand der Boote.“ 

Fünfter Zeuge (Seceoffizier): „Ich 
ſah die Erploſion und glaube, daß 
die Muition explodirte.“ 

Sechſter Zeuge: „Kein Boot blieb 
beim Schiff, nachdem im Waſſer 


war, um Leute zu retten. Ein einzi— 


ges lam ſchließlich zurück. Wenn ſie 
hingekommen wären, hätten viel 
mehr Leute gerettet werden können.“ 
Siebenter Zeuge (Offzier): „Nach 
dem ich eine halbe Stunde im Waj 
ſer war, kam ein Boot heran mit 
zwei Schiffsoffizieren. Als ſie ange 
gangen wurden, die ſich an Trüm 
Imer Anklammernden aufzunchmen, 
weigerten ſie ſich.“ 
J Achter Zeuge: „In meinem 
der Pfropfen (mit dem 
Ablaufloch verſchloſſen werden muß). 
Ein farbiger Soldat verſtopfte das 


1 J 
Boot 


I+ 
ſehlte 


Darauf bemerkte der Vertreter der 
Schiffseigner: „Die Mannſchaft des 
Unterſeeuootes hätte mit Leinen und 
Bootshaken Menſchen retten können.“ 

Frage: „Hätte dabei für das Un 
terſeeooot die Gefahr beſtanden, durch 
den Fiſchdampfer gerammt zu wer 
den?“ Antwort: „Gewiß hätte dieſe 
Gefahr beſtanden.“ 

Neunter Zeuge: Es ſcheint mir er— 
wieſen, daß die Boote und ihr Zube— 
hör mangelhaft waren. Das Unter— 
feeboot wurde 11 Uhr 40 geſichtet, 
die Exrploſion fand 12 Uhr 22 ſtatt, 
und in 42 Minuten hätte wohl etwas 
für die Sicherheit der Fahrgäſite ge— 
ſchehen können. 

Damit genug. So ſah das „harm 
loſe“ mit Munition beladene Schiff 
mit ſeinen „harmloſen“ Fahrgäſten, 
f nund nicht farbigen Soldaten 

Schiff einer Nation, auf 
deren Boden am 20. Nammar 1914 
der Vertrag unterzeichnet wurde, der 
auf das peinlichſte alles regelte, was 
zur Sicherheit von Fahrgöſten zu ge— 
ſchehen habe, allerdings erſt am 


farbig 


aus 


1. Xuli 1915 in Kraft treten follte. |einanderjett jeine Sache, ſo gut wie | 


das | 


s Ic a ’ np FJ —A Bi 
Plakat an Loch mit einem Kleidungsſtück. 


Neue Sailors 


Barcain Beiement 
verſchiedene 
Mods in Satlors, von 
gette Atlas gemadht,mit Sammet VBoritoß, 
und malliven Mtlas, gevrebten und wei 
ronen, gana weiß, 
ſchwarz u. ſchwarze 
weise Mombination. Uni, 1 ‚39 
zu J 
Stra ußen 
mit Fee— 


Facons der beſten 


dem neuen Geor 


1.05 ori 


Räumung von | 


Großer 
inder zompon 
zerte 


= 3er 


Bisosnnse0n» 


Jeder Praid Hut muß berfauft wer- | 
| den, obne Rüdliht auf stoftenvreis, | 


19c | 


Der Mrtifel 54 fordert für jedes 


Munition bevadt, 


— vBargain Baſement 
Hier iſt 
die 
Seide 
Skirt 
Kanf— 
Gelegen— 
heit der 
Saiſon 
für 
ſparſame 
Frauen 


Wir können uns nicht erinnern, 
daß in dieſem Jahre in Chicago ein 
ähnlicher Skirt-Bargain offerirt 
wurde. Bedenkt — ein Taffeta 
Seide-Skirt neueſten Modelles (wie 
Abbildung), für $2,88; über einen 
Tollar weniger al3 der gewöhnlich 
für diefe Stleider verlangte Preis. 
Solche Gelegen= 
heit mag diejen 8 
Sommer kaum 
wieder offerirt; ° 
berjäumt diefen 
Verkauf nicht — 
zu nur 


Yard-Stoffe 


— 8Bargain Baſement 
Reinſeidene Foulards, hübſche 
Muſter, elegante zwei u. 
geblümte u. Scroll-Muijter, 
auf farbiaemGrund, wurden 
bis zu 50c verfauft, zum 
Verlauf, per Vard....... 
5Ve und $I1 rein- 
twollene stleideritof 
fe, farbia u. ihwarz 
— 9— 


Novelty⸗— 
dreifarbige 


19c 


Schwarz u. weiß 
winfeid. 

und 
ſchwarze 


Chines, 
250 


geſtreifte 

Meſſalines 

reinſeid. 

40: biS 50 Erepe de 

ſpeziell, die Yard 
»D. für 


bon Ste, 
sölligen, 


nur....... 


Reiter don Novelty— 
Rafchitoffen, Taniende 
20c d, Wd, 
ıbI, Md.. 


und jchlichten | 

von Etüden, | 
tot., 1 1 | 
u 4zcu. dac| 


Elegant 
te Kleider 
neue i 
iter, 
ben, ſpeziell, 
die Yard 
ae 

Koveity gemuft, 
Bercales bell- 
dunlelfarbig, 
hübſche Mu 
ſter, ſpeziell, 
die 


gemuſter⸗Gebleichte 
Batiſte, ur 

geblümte Wius 

garantirte Far 


4c 


ſchwere 
»Jard breite 
lins, ‚Ive 
siell, die 
Yard. 

Amo 


und | 1 


Yard 


werden Sie ins!) 


ner, in weiß, 
cream, lobfarbig 7 
u. fort. Streifen (TIL 


feſte Umle NEN 


egeira 
gen, auch 
beitshemden in 
Chamb rabs, 
Drills, Khali u 
Chebiot3,ein 5Uc 
Wert, zu 


Sommer Union Suits für Männer, in 
weiß und ecru, auch Athle— 
ten Unoin Suits, in feinem Ic 
N *7 
zänneranzüge 
SR 


Mafhen und Elaftic Baumivolle gerippt, 
Mull Eloth, fehr Tpesiclle 
Bargain-Baſement 

Anzüge für Männer und junge 
Leute, feine Worſteds und Caſſime— 
nette Muſter zur Auswahl, 
einfache und fanch Taſchen. Viele 
von unſerem 2. 
Floor Stleider-Des 
vartement herüber— 
genommen, wurden 
ſonſt bedeutend 
teurer verkauft — 
Größen 34 bis 42, 
Dienstag zu 


.n2 
res, 


Strim- Gardinen 


DBargain-Bajement 
$1.00 Scrim Gardinen, in weiß, cream 
und ecru, 21%, Mards lang, füammtlich mit 
Edge ımd Einfag. Solde VBargains find 
ſehr ſelten verſäumt Dies 
Gerade die richtige Gar— 
dine für Eure Sommer-Cot⸗ 
tage, ſpegiell, das Paar 


nicht ⸗ 


69c 


Silfoline3 und 9c eiber 
Gretonnes,in e vas, 36 Zoll Breit, 
ter Mus. bon " 

Sarb * Com in Längen von 1 bis 
forter Ueberzi Muſter 
ete, vaſſend, Beſchrei— 
lange ſie 2&* 


ad 2 c 


D 


Mas 


21, Vards, 


inhpor 
jLvEL 


— 
f “ 


Nettungsboot eine Zahl von beſon- Kriegsgebiet geſchickt mit verrotteten * 


ders qualifizirten Seeleuten, und 56 
verlangt die vor jeder Reiſe aufzu⸗ 
ſtellende Muſterungsrolle, die jedem 
Mann ſeinen Platz zuweiſt. Es aibt | 
in dieſem Zuſammenhang zu denken, 
daß gerade jetzt von Enoland die 
Nachricht kam, man treffe Vorkehrun— 
gen, das Inkrafttreten dieſes Ver— 
trages bis 1916 hinauszuſchieben. 
Vor allen Dingen ſollte es Fahrgä— 
ſten zu denken geben! Und nicht zum 
Mindeſten den Vereinigten Staaten, 
die ſich, wir wollen annehmen in Un— 
kenntniß ſolcher Zuſtände, von Eng— 
land auch hier vor ſeinen Wagen 
ſpannen laſſen, und unter dem ganz 


widerſinnigen Vorwand, amerikani— 


ſche Bürger ſeien zu Schaden gekom— 
men, uns verantwortlich machen 
möchten. Eine Begriffsverwirrung 
ſondergleichen. Wenn auf engliſchem 
Grund und Boden Frankreich einen 
Amerikaner erſchlägt, dann wird von 
England verlangt, daß es auf ſeinem 
Grund und Boden dagegen Vorſorge 
trifit, ſein iſt die Verantwortung 
und wie es ſich mit dem Dritten aus— 


Bis dahin wäre gewiß alles in Ord- ſein die Gerichtsbarkeit iſt. Engli- 


nung geweſen! In dieſem 
heißt es im Artikel 55: Es 

ten, Güter als Balaſt oder Ladung 
zu verſchiffen, die durch ihre Art, 
‚Menge und Beritauungsweije 


ut verbo⸗ 
—* 


das ſem 
wenn ich | Leben der Raflagiere oder die Sicher ſchwimmenden Särgen, 
heit des Schiffes gefährden können. Hübſch mit pünktlich explodirender 


Nort-oge ſches Schiff iſt engliſcher Grund und 
Boden, auf freiem Meer und 


erſt 
recht in engliſchen Küſtengewäſſern. 

exrliche Sicherheit hat es auf die-)| 
Grund und Boden, ſeinen 
geſchaffen! 


ſah ich mir und fragte nach Ort, Zeit 
und 


Rettungsbooten! 


.— 


Die Handgranate, 

Der „Simpliziffimus* erzählt fol- 
gendes biedere ſächſiſche Geſchichtchen: 
Ich war verwundet in einem Lazarett 
an der Weſtfront. Neuankommende be— 


— 


Umſtänden der 
Eben kommt wieder 


Verwundung. 


ein Transport 


aus dem Argonner Wald, wo Minen | 
\und SHandgranaten die 
| fpielen. Ein Sache ift fchwer verwuns | 


Hauptrolle | 


det: eine franzöfifhe Handı'a vate | 
wurde ihm auf zehn Schritt an Das| 
rechte Schläfenbein geworfen und er 

plodirte. Der Kopf ift unförmig ge: 
Ihmwollen und das ganze Gelicht übel 


| zugerichtet. Der Mann hat Fieter und 
\fehr jtarfe Schmerzen, Ich Frage: „Va, 
was war denn das?" — „Enne Hands | 
granabde, Herr Oberleidnant!“ Mit-| __ 
die | 
Ichredliche Wirkung. Der Sache blin= | 
linte | 


leidsvoll überſehe ich nochmals 


zelt mich durch das halboffene 
Auge an, und ſtockend kommt's aus 


dem verſchwollenen, kaum zu öffnenden 
franzeſ'ſche 


garz | 


Mund Heraus: „Das 
Lumbenzeich doocht no ſchonne 
niſcht! Wenn das enne deitſche Hand— 
granade gewäſen wäre, nacher hätte 
doch mei kanzer Gopp futſch 
miſſen!“ 


u. aufw, 


ſein 
| geıt, Holzhandel, Galanteriewaaren, 
mnen Papier - und Käſeladen — aber 
Zejst die „Honntagpoft | immer wurde ein Wirtshaus draus! 


Runture, Hernia 


lann in vielen Fällen geheilt werden mit einem 


den VBruhband Wir haben über 100 


‚berichiedene Corten, ein gut Paijendes für Je« 


den, jiel5 borrätig, einieitige3 Ctablband $1.00 
doppelte $2.00 aufm. Elaftiiche 
Strümpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradehalter 
ulm. zu den niedriaiten $abrilpreiien. Erfahrene 
Bandagiften für Herren u. Damen; offen täa- 
lih von 9 biS 9 Uhr. Eonntags von 9 bi 12, 


Hoitingers Factory, 


Eiablirt 1860, 
sol Milwantee Avenne, Ede Chicago Ave 


Krankheiten 


der Wiänver, Krauenleivden, Magen, Nies 
zen-, Darm, Reber, Blafen, Blut- und 
Nervenleiven, Nheumatismus, Vergiftune 
gen, Geihmwüre n. Anftedungen werben 
nründfih und ebrenbaft behandelt, 


ſcher Arzt 
r, Schwarz, deuticher Arzt 
39 en Bin — — 
Derier vVlog. gegemüber der „Galln. 
Evrehitunden: 9 Uhr Morgd. bis 5 libe 
Abende. Sonntags 10 bis 12 Mittags. 


o127* 


— — — — 


Laßt Eure Fuße koſtenfrei be⸗ 
hehandeln in der Klinik des 
ILLINOIS COLLEGE OF 
CHIROPODY AND ORTHOPEDICS 


„ bis zum 31 Juli Nach⸗ 
Po) 1 ittags und Abende. 


3% lark Straße, 
18321 Rord Clar Mine 
—— —ws ñ— 

— Sein Pech. — „Ich hab' ſchon 
die verſchiedenſten Geſchäfte angefan— 





